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ÖFfNuNgSzEiTeN
Do. 16 bis 20 Uhr
Fr. 16 bis 21 Uhr
Sa. 14 bis 21 Uhr
So. 14 bis 20 Uhr

Wenn ein Duft von Glühwein  und 
Plätzchen durch die Stadt zieht, ist 
die Zeit des Rother Christkindles-
marktes gekommen. Vom 23. Novem-
ber bis 10. Dezember präsentieren 
sich jeweils von Donnerstag bis Sonn-
tag zahlreiche Vereine und Institutio-
nen aus Roth und der Umgebung und 
laden zum gemütlichen Bummeln und 
Beisammensein auf den historischen 
Marktplatz ein.
Das Traditionsfest wird am Donnerstag, 
23. November um 17 Uhr durch den Ers- 
ten Bürgermeister Andreas Buckreus of-

schenk für die Lieben sucht, wird bei 

süße Leckereien, sowie eine große Aus-

CHrIsTkInDlEs-
RoThEr

CHrIsTkInDlEsMaRkT BrInGt WEiHnAcHtSsTiMmUnG In dIe KReIsStAdT

MArKt 23.11. bIs 10.12. 

stadt-roth.de/christkindlesmarkt

Jahres.  

sehen konnten, haben am Donnerstag, 

tag, 25. November um 14:30 Uhr auf der 

www.stadt-roth.de/christkindlesmarkt 

pRoGrAmM-hIgHlIgHtS

Donnerstag, 23.11.2023, 17 Uhr

Bürgermeister Andreas Buckreus

Samstag, 25.11.2023, 19 Uhr

Samstag, 02.12.2023, 17:30 Uhr

Donnerstag, 07.12.2022, ab 18 Uhr

Sonntag, 10.12.2023, 19:30 Uhr

meier_nov23.qxp_Layout 1  01.11.23  00:41  Seite 2



3

Weitere Infos online

<  ePaper  |  PDF   

www.meier-magazin.de/lesen 

Alle Ausgaben online

Hinter dem neuen meier Icon finden Sie  
die Adresse der (dem Artikel zugeordneten) 
meier Landingpage, auf der Sie Infos,  
Kontaktdaten und alle weitere Inhalte der  
jeweiligen Quelle (z.B. Verein) finden.  
Weitere Infos zur meier Landingpage unter:  
www.meier-magazin.de/landingpage 

Themenbereiche 
 

04    Inhaltsübersicht & Impressum 
06    Freizeit- & Veranstaltungstipps 
12    Regional Produziert 
16    meier Reisetipp 
18    junge Seiten 
20    Gesundheit & Sport / Vereine 
30    Wandern & Radeln 
34    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n 
36    Senioren heute 
40    Handwerk(skunst) 
42    Garten-Saison 2023 
46    tierische Seite 
48    Umweltschutz & Nachhaltigkeit 
51    Bürgerinformationen Wendelstein 
54    Bürgerinformationen Nbg. Süd 
56    Kirchen, Trauer & Erinnerung 
61    Kleinanzeigen 
62    Stellenmarkt & Ausbildung 
65    Finanzen & Existenzgründung 
66    Immobilien

Liebe   Leserinnen und Leser, 

man glaubt es kaum, „gerade“ waren wir noch bei schönstem Wetter auf dem 
Schwabacher Trödelmarkt und doch ist in sieben Wochen Weihnachten!  
 

Weihnachtsvorbereitungen 

Es wird also Zeit, die Weihnachtsbäckerei in Angriff zu nehmen, schließlich  
sollen Lebkuchen und Stollen ja in Ruhe durchziehen können.  

Außerdem darf man auch anfangen zu überlegen, womit man seinen Liebsten 
dieses Jahr eine Freude machen könnte. Die große „meier Präsent-Boutique“ 
folgt zwar erst in der Ausgabe Ende November, aber auch auf den folgenden  
Seiten finden Sie schon einige Anregungen – eine inspirierende Idee sind doch 
zum Beispiel auch Tickets für ein tolles Konzert. Unsere regionalen Bühnen bie-
ten eine vielfälte Auswahl und haben bereits weit ins neue Jahr hinein geplant. 

Planen Sie auch die Feierlichkeiten zeitig, damit dann auch möglichst alle dabei 
sein können, mit denen Sie feiern möchten. Einige unserer Gastronomen haben 
noch Termine frei, aber auch die Reservierungsbücher füllen sich täglich. 

Ab Mitte November laden Blumen Schwarz und Gartenwelt Dauchenbeck  
zu ihren kreativen Adventsmärkten mit festlichen Dekoideen, Accessoires und  
Aktionen ein. 

Eine Woche später, am 23. November, findet – als Erster in unserer Region – der 
Rother Christkindlesmarkt statt. Die anderen Märkte folgen Anfang Dezember, 
deshalb kündigen wir sie erst in der nächsten Ausgabe an. 
 

Neueröffnung „Früchtehaus Katzwang“ 
Besonders freuen wir uns immer, wenn wir eine Neueröffnung verkünden dürfen 
und uns damit auch wieder ein Startup sein Vertrauen schenkt! 

Bahattin und Pia Erbek haben es sich zur Aufgabe gemacht, ihren Kunden in 
ihrem Fachgeschäft „Früchtehaus Katzwang“ eine große Auswahl an frischem 
Obst und Gemüse zu bieten. Neben der Produktqualität legen die beiden Wert 
auf eine umfassende Beratung und Serviceangebote.  

Wir wünschen dem Team viel Erfolg und den Kunden allzeit gesunden Genuss! 
Auf Seite 15 stellt sich Ihnen das Team vom Früchtehaus Katzwang vor.  
 

Gute Ideen sind Mutmacher –  
Erstaunliches Wasserprojekt in Gustenfelden 
Unsere regionalen Erzeuger bieten hervorragende Produkte mit kurzen Lieferwe-
gen und sollten schon deshalb immer die 1. Wahl sein. Beim genaueren Hinsehen 
findet man aber auch besonders kreative und innovative Erzeuger. 

Auf Seite 14 berichten wir von einem wirklich großen „Wasserprojekt“, mit dem 
Obstbau Winkler in Gustenfelden der zunehmenden Wasserknappheit begegnet. 

Wir wünschen uns, dass solche Ideen inspirieren und Schule machen – und  
werden gerne über weitere Leuchtturmprojekte berichten. Haben Sie einen Tipp? 
 

Viele weitere Infos auf meier-magazin.de 
Auch diesmal konnten wir  nicht alles in vollem Umfang ins Magazin drucken, 
was in der Region passiert. Schauen Sie doch auf meier-magazin.de vorbei,  
um sich tagesaktuell über alle Themen, Aktivitäten und Veranstaltungen in der 
Region zu informieren, recherchieren Sie mit der Suchfunktion und informieren 
Sie sich umfassender über die thematischen „TAGs“ und auf den jeweiligen  
„Landingpages“.  
 

Neue „Landingpage“ für alle, auf meier-magazin.de 
Haben Sie schon das neue Design der meier-Landingpages entdeckt? Anstatt 
der Landkarte kann man jetzt ein schönes Titelbild hochladen und die Seiten 
wirken eher wie eigenständige Homepage.  

Vereine, Künstler, Bürgerinitiativen usw. können sich kostenlos eine Landingpage 
einrichten und sie stetig mit Inhalten füllen. Eingereichte Artikel und Termine  
gelangen auf diesem Weg auch am besten ins gedruckte meier Magazin! 

 

Viel Spaß mit dieser Ausgabe ! 
 

Ihre Herausgeber 
                 Angela und Markus Streck

meier_nov23.qxp_Layout 1  01.11.23  15:02  Seite 3



4

© Thaut Images - Fotolia.com 
© ala / stock.adobe.com 
©Andie_Alpion / stock.adobe.com 
© W. Zikas - Fotolia.com 

<  Bildquellen      
Titelbild:  © Stockgiu / stock.adobe.com  

© VTT Studio / stock.adobe.com 
© VRD - Fotolia.com 
© chinatiger - Fotolia.com 
© Stefan Körber - Fotolia.com 

Initiativkreis Bürgerbeteiligung setzt nun auf  
intensiven Fachdialog über Bürgerbeteiligung 

Thank You For The Music 
SYMPHONIKER MEET ABBA FOREVER

Grandioser Erfolg der Fliegervereinigung Schwabach  
beim fränk. und bay. Jugendvergleichsfliegen

<  Werbeberatung / Anzeigenannahme    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. 
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich. 

Markus Streck 
09129 / 289 551  mail@meier-magazin.de 
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.  

 

<  Redaktion / Nicht kommerzielle Inhalte  
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein.  
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion ! 

Angela Streck  09129 / 289 552  redaktion@meier-magazin.de    
Anja Albrecht  a.albrecht@meier-magazin.de

<  meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift   
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag 
Angela und Markus Streck GbR 
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. 
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Politik & Bürger-Infos 

Nürnberg Süd 
24    FU/CSU:  Kaufst du noch oder tauscht du schon? 
54    Dix:  Nürnberg investiert für mehr Sicherheit 
54    Sabine Knuhr in den Bezirkstag gewählt 
55    BI P53 Kornburg-Worzeldorf stellt sich vor 
55    CSU:  Radwegenetz – Verwaltung zögert 
55    Kirche Kunterbunt: Thema Kinderrechte 

Roth 
02    Christkindlesmarkt, Roth

Kaufst du noch oder tauscht du schon? – 
4. Worzeldorfer Kleidertauschbörse 

Politik & Bürger-Infos 

Wendelstein 
31    Kampagne: „Lichtgestalten“ – Sehen und  
        gesehen werden beim Radfahren 
33    Umwelt- & Verkehrsinitiative: Vorfreude …?!  
35    BI Reichswald bleibt: Neues von der BI 
35    Film zur Eröffnung des Badhauses 
40    IBgW Themenabend: Solar auf dem Dach 
51    Initiativkreis Bürgerbeteiligung: IKB setzt nun auf  
        intensiven Fachdialog 
52     Bürgermeister Werner Langhans informiert 
52     BDS: Adventsrätsel – wer wird „Hinweisgeber“ ? 
53    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat 
53    Neues vom Umweltteam Wendelstein

Weihnachtskrippen für den  
Krippenweg 2023/2024 gesucht – S29 

Regional 

55    Kirchliche Termine  
         & Familienanzeigen 

61    Kleinanzeigen 

62    Stellenmarkt & Ausbildung 

65    Finanzen & Existenzgründung 

66    Immobilien

 
Rother Christkindlesmarkt

Kunst & Kultur 
06    Veranstaltungskalender 
06    Theater rote Bühne, Nürnberg 
08    Nürnberger Symphoniker 
10    Kulturfabrik, Roth 
12    Jegelscheune, Wendelstein 
25    Vortrag: Jüdisch glauben? – Jüdisch leben! 
34    Führung: Friedhöfe in Wendelstein 
34    KaKuZe-Theater-Company: Ein fränkischer Reigen 
59    Eine Hymne für den Frieden 

Vorweihnachtliche Termine 
02    Christkindlesmarkt, Roth 
06    Heilsbronn im Kerzenschein 
15    Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt 
19    Adventsbasar, Waldorfschule Wendelstein 
22    TSV 1927 Röth.: Nikolauskegeln am 06.12. 
24    AWO Advents-Flohmarkt, Katzwang 
34    Adventsmarkt im Eichwasen 

Veranstaltungen unserer Partner 
13    AdventsZEIT, Dauchenbeck 
15    Kunsthandwerkermarkt „Freiraum für 
        Ruhe & Besinnung“, Blumen Schwarz

Vereine informieren 
06    Kneipenquiz Schwabach 
22    TSV72 Klein’lohe: Taekwondokas räumten ab; 
        7. Dan für Trainer Holger Schmitt 
22    TSV 1927 Röth.: Nikolauskegeln am 06.12. 
22    FV Wst. Fußball: Neue LED-Anzeigetafel 
22    SG Kornburg e.V.: Schützenausflug, Blasrohr- 
        Cup des BSSB, DM in Luftpistole 
28    Fliegervereinigung SC:  Grandioser Erfolg beim  
        fränk. & bay. Jugendvergleichsfliegen 
30    TSV 1893 W./ Wandern:  Bericht zur 5 Tagesfahrt 
32    FAV: Wanderprogramm & Nachbericht 
50    BN Wst.: JHV & 50 Jahre Kreisgruppe Roth
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< Erscheinungstermine   <  Redaktionsschluss               
c  25. November                                    15. November 

c  16. Dezember                                     06. Dezember 

c  27. Januar 2024                                 17. Januar 2024 

Alle Erscheinungstermine 2023:   
www.meier-magazin.de/termine2023 

< Infos zu Redaktionsschluss & Themen                   
www.meier-magazin.de/newsletter

<  Auflage rund 29.000    
•  ALLE Haushalte in 
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg, 
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller. 

•  über 900 Auslagestellen 
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck, 
Ochenbruck, Rummelsberg, 
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

1. Anwender- & Therapeutentage für Arm-Exoskelette 
beim Draxler Sanitätshaus

 
Erstaunliches Wasserprojekt in Gustenfelden

Verbreitung & Mediadaten®

<  Die meier Region  
Alle Infos zum meier® Magazin                    
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

World Cleanup Day 2023 – Die Welt räumt auf,  
die Grundschule Schwanstetten war dabei

Wir sind Mitglied im BNW. 
 
Weitere Infos: 
www.bnw-bundesverband.de

Tipps & Infos 
44    LBV: Vögel vor Glasscheiben schützen 
45    BUND: Herbstzeit ist Pflanzzeit – So pflanzen  
        Sie jetzt Bäume und Sträucher im Garten 
49    Fotoshow:  „Naturwunder Erde – Unsere  
        Welt im Wandel“  
49    Repair-Cafés in Wendelstein & Katzwang 
53    Neues vom Umweltteam Wendelstein 
55    Kirche Kunterbunt: Thema Kinderrechte 
55    St. Martin/Kulturhäppchen: Thema Nachrichten –  
        was stimmt eigentlich? 
65    Finanztipp: Ist dieses Mal alles anders? 
66    Immobilien: Schritt für Schritt in die sanierte 
         Immobilie

Eltern & Kinder 
18    Kinderkonzert: Die Bremer Stadtmusikanten 
18    Mitmachen: Engelchen gesucht, Roth 
18    Infos der Schulen & KiTas 
19    Adventsbasar, Waldorfschule Wendelstein 
31    Kampagne: „Lichtgestalten“ – Sehen und  
        gesehen werden beim Radfahren 
48    Bericht: World Cleanup Day 2023 
50    BN Wst.: Die Naturschützer waren wieder  
        unterwegs 
55    Kirche Kunterbunt: Thema Kinderrechte 
58    Lego-Bautage, Wendelstein 
60    St. Martin/SC: Kinderbibeltag 

Mitmachen 
20    Blutspendetermin in Wendelstein 
24    Kaufst du noch oder tauscht du schon? 
25    Mitspieler für das Krippenspiel am  
        Heiligen Abend gesucht!, Schwabach 
26    Unterstützung für die Aktionstage  
        „Pfoten weg !“ – Macht Kinder stark ! 
26    „Weihnachten im Schuhkarton“ 
29    Weihnachtskrippen für den Krippenweg  
        2023/2024 in Schwabach gesucht! 
30    Schuhsammelaktion in Schwanstetten 
49    Repair-Cafés in Wendelstein & Katzwang 

 
Blutspenden in Wendelstein 

LBV: Bayerns bunte Blätter  
nutzen statt wegräumen !

Garten, Natur, Tiere 
42    LBV: Bunte Blätter nutzen statt wegräumen 
43    Bericht: Pflanzentauschbörse und Straßen- 
        flohmarkt der UCS e.V. – Feucht 
44    LBV: Vögel vor Glasscheiben schützen –  
        Unsichtbares sichtbar machen 
45    BUND: Herbstzeit ist Pflanzzeit – So pflanzen  
        Sie jetzt Bäume und Sträucher im Garten 
46    Tiere suchen ein Zuhause 
46    Therapiehunde: Herbst und Spiele 
49    Fotoshow:  „Naturwunder Erde – Unsere  
        Welt im Wandel“  
50    BN Wst.: 50 Jahre Kreisgruppe Roth 

Gesundheit & Senioren 

20    Blutspendetermine, Wendelstein 
21    Arm-Exoskelette – 1. Anwender- & Therapeu- 
        tentage beim Draxler Sanitätshaus (PR)  
36    VdK Kornburg-Worzeldorf 
37    SeniorenBeirat Schwanstetten 
37    AWO Tanzkreis sucht Begeisterte, Katzwang 
38    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
39    Themenabend: Herausforderung Demenz 
39    AWO-Mehrgenerationenhaus, Wendelstein 
39    Hilfe für Trauernde 
55    Kirchliche Termine

Tipps & Infos 
09    Workshop: Seife selber machen 
14    Erstaunliches Wasserprojekt in Gustenfelden 
15    Neueröffnung: Früchtehaus Katzwang 
16    Reisetipp: Coswig in Sachsen-Anhalt: 
        „Erholung pur in der Natur“ 
26    Rückblick: Schwabach trempelte – bei  
        herrlichem Sonnenschein 
31    Kampagne: „Lichtgestalten“ – Sehen und  
        gesehen werden beim Radfahren 
40    Themenabend: Solar auf dem Dach, Wst. 
41    Trend: Charme aus altem Holz 
42    Bunte Blätter nutzen statt wegräumen 

 
LBV will Vögel vor Glasscheiben schützen ©
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Veranstaltungs- 
 K 

alender 
meier-magazin.de/termine

Schwabach 

Filmpremiere 
Philipp Mickenbecker – REAL LIFE 

Ein zutiefst bewegender Film über 
das Hoffen und Warten auf ein Wun-
der, über den Umgang mit der eige-
nen Endlichkeit, in einer Lebens-
phase, in der man über den Tod ei-
gentlich nicht nachdenken möchte. 

Der YouTuber Philipp Mickenbecker 
baut mit den „Real Life Guys“ flie-
gende Badewannen, U-Boote und 
eine Achterbahn im Baumarkt. Millio-
nen schauen auf Youtube zu. Auf 
dem Höhepunkt seines Erfolgs er-
fährt er von seiner Krebsdiagnose 
und ist davon überzeugt, dass Gott 
ihn heilen wird. Emmy-Preisträger 
Lukas Augustin & Alexander Zehrer begleiten Philipp die letzten drei Monate  
seines Lebens. Hautnah erleben die Zuschauer, wie Phillips Freunde für ihn  
kochen, ihn pflegen, und mit ihm auf zwei große Reisen gehen. Wie soll man mit 
so einem großen Leid umgehen? Kann es einen Gott geben, der so etwas zulässt 
und welchen Sinn hat das Ganze? Philipp hält bis in die letzte Sekunde an seinem 
Glauben fest und findet einen höheren Sinn darin. Der Film ist ab 12 Jahren frei-
gegeben. Einlass um 18.30 Uhr. Filmbeginn: 19 Uhr. 
i Wo: Stadtteilzentrum St. Markus, Konrad-Adenauer-Straße 37, Schwabach, 
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin,  
Tickets online unter: www.meier-magazin.de/link/356 oder an der Abendkasse.  

Fr. 10.11. 
18:30 bis 21:30 Uhr 

Schwabach 

Kneipenquiz Schwabach @ SC04 
Der gemütliche Quiz für Alle 

Egal ob heimliche Sofaquizzer und passierte Pub-
quizgänger. Egal ob als Einzelspieler, oder im Team mit dei-
nen Freunden. 

Es erwarten euch 60 interessante Quizfragen in 12 verschie-
denen Kategorien. Knobelt im Team und versucht so viele 
richtige Antworten wie möglich zu geben. Das Team mit den 
meisten Punkten sichert sich am Ende den Jackpot. Wer kein Team zusammen be-
kommt, kann sich an unserem „Open Table“ anmelden. Hier bildest du gemeinsam 
mit anderen Einzelspielern ein neues Team. Der nächste Termin ist am 07.12.2023. 
i Wo: SC 04 Schwabach e.V., Nördlinger Straße, Schwabach, Veranstalter: Knei-
penquiz Schwabach, Die Startgebühr beträgt 10 Euro pro Team. Anmeldung ist 
erforderlich, über www.eventbrite.de/o/kneipenquiz-schwabach-34160611043 
Information auf Instagram (kneipenquiz.schwabach) oder Facebook (Kneipenquiz 
Schwabach) sowie der Homepage kneipenquizschwabach.wordpress.com  

Do. 09.11. 
19 bis 22:30 Uhr 

Heilsbronn 

Heilsbronn im Kerzenschein 
Innenstadt im Glanz der Lichter 

Am Freitag, den 10. No-
vember 2023 findet in der 
Innenstadt von Heilsbronn 
die Veranstaltung „Heils-
bronn im Kerzenschein“ 
statt: 

Die teilnehmenden Ge-
schäfte in der Innenstadt 
verlängern ihre Öffnungs-
zeit bis 20 Uhr.  
Die Läden werden bei Ein-
tritt der Dämmerung mit Kerzenlicht und Laternen beleuchtet.  
Um 19:30 Uhr findet eine Andacht der evangelischen Pfarrgemeinde am Kamme-
reckerplatz statt.  
Das Museum „Vom Kloster zur Stadt“ ist bis um 20 Uhr geöffnet.  
Eine Innenstadtführung findet um 17 Uhr statt (Treffpunkt Glasaufzug).  
Die Führung „Münster bei Kerzenschein“ wird um 20 Uhr angeboten.  
Verschiedene Aktionen in den Geschäften laden zum Verweilen ein. 
Heilsbronn lädt seine Bürgerinnen und Bürger und alle Gäste sehr herzlich dazu 
ein, die schöne historische Innenstadt bei Kerzenlicht zu erleben, einzukaufen, die 
stimmungsvolle Ruhe im Münster zu genießen sowie das Museum „Vom Kloster 
zur Stadt“ und die Stadtbibliothek zu besuchen. 
Ihre Projektgruppe Handel, Gewerbe und Gastronomie 
i Wo: Heilsbronn, Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus,   
 

Münster im Kerzenschein Führung um 20 Uhr  

Fr. 10.11. 
Ganztägig 

©
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Nürnberg 

Thank You For The Music 
SYMPHONIKER MEET ABBA FOREVER 

Mamma Mia, Super Trouper und 
Dancing Queen. Wer kennt sie nicht? 
Die Super-Hits der legendären 
schwedischen Kultband ABBA, be-
nannt nach den Anfangsbuchstaben 
der Vornamen ihrer vier Mitglieder 
Agnetha, Björn, Benny und Anni-Frid. 

1972 formierten sie sich, zwei Jahre 
später holten sie mit Waterloo den 
Sieg beim Grand Prix d’ Eurovision de 
la Chanson, den man heute als Eurovi-
sion Song Contest kennt. In der Folge 
komponierten sie einen Erfolgssong nach dem anderen. Die Nürnberger Sympho-
niker lassen diese unglaubliche Erfolgsgeschichte wieder aufleben und widmen 
ABBA eine große Show - mit vier Topstimmen und Arrangements im großen sym-
phonischen Sound, gestylt von Cross-over-Profi Thomas Dorsch, der auch selbst 
dirigiert. Freuen Sie sich auf einen großartigen Abend mit Schlaghosen-Alarm und 
den unsterblichen ABBA-Songs.  
i Wo: Kia Metropol Arena Nürnberg, Dr. -Ingeborg-Bausenwein-Straße, Nbg,  
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, Tickets zu: € 49,50 | 45,50 | 40,50 | 34,50, 
ermäßigt: € 25,50 | 23,50 | 21 | 18, Preise inkl. € 1,50 VVK-Gebühr je Ticket 
Tickets und weitere Informationen unter www.nuernbergersymphoniker.de und 
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
 

©
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Sa. 11.11. 
20 bis 22:30 Uhr 

Roth 

Claudia Koreck & Band  
Kalender-Tour 

Claudia Koreck liefert den Soundtrack des 
Jahres! Wie verändern sich Stimmungen, 
Umgebung, Landschaft und die ganz ei-
gene Wahrnehmung im Wandel der Mo-
nate? 

Claudia Koreck hat sich bei ihrem neusten 
musikalischen Projekt auf genau diese Suche 
begeben. Herausgekommen ist eine Art mu-
sikalischer Kalender mit 12 abwechslungsrei-
chen Songs, bei denen Claudia Koreck ihre 
gesamte musikalische Bandbreite entfaltet. 
Mit einer Busladung voller Instrumente präsentiert sie zusammen mit ihren fan-
tastischen Musikern gewohnt unterhaltsam und stimmgewaltig ein ganz beson-
deres Konzerterlebnis. 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, 91154 Roth, Eintritt: VVK 31,50 € / AK 
33 €/ erm. 25 €, Tickets: www.eventim.de   
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Fr. 10.11. 
20 bis 22 Uhr 

Nürnberg-Katzwang 

Der Liedermacher Dieter Vatter 
im KaKuze 

Kommt da noch was oder war’s das jetzt? Die Frage 
kann sich ein Musiker schon mal stellen, wenn er 
seit rund 50 Jahren auf der Bühne steht. Für Dieter 
Vatter kann es darauf nur eine Antwort geben: Es 
kommt noch was! 

Muss es auch, denn plötzlich sind Themen wieder 
brandaktuell, die man schon in der Mottenkiste der 
Geschichte wähnte. Da trifft es sich gut, dass Dieter 
Vatter schon immer ein politischer Singer-Songwriter 
war und geblieben ist. Seine markante Stimme ist for-
dernd, eindringlich, kratzbürstig und rau – aber auch 
voller Zärtlichkeit, Sehnsucht und Poesie. Seine Texte, mit einem Schuss Melan-
cholie und bittersüßer Ironie den Blick auf das Hier und Jetzt gerichtet, haben 
nichts an Brisanz verloren. Für eine klare Botschaft braucht es dann auch nicht 
mehr als seine Stimme und eine Gitarre. 
i Wo: KaKuze e.V., Lausitzer Straße 6 / Eingang Kurlandstraße in 90453 Nürnberg 
Katzwang Veranstalter: Katzwanger Kulturzentrum KaKuze e.V., Eintritt: Regulär 
16 Euro / Ermäßigt 12 Euro, Tickets können gerne telefonisch oder per Mail vor-
bestellt werden. Gerne können Sie auch einfach direkt bei uns vorbei kommen! 
Telefon: 0911-6370967, E-Mail: buchladen@kakuze.de 
Die Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen:     
Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr auch 15:00 - 18:00 Uhr  
 

Sa. 11.11. 
Beginn: 19:30 Uhr 
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Wendelstein 

HG. Butzko 
Kabarett - achja 

Wer kennt nicht den Spruch: „Wir haben die Erde 
von unseren Kindern nur geliehen“?  

Aber mal ehrlich, damit war doch nicht gemeint, 
dass die Blagen das ernst nehmen, die Leihgabe 
zurückfordern, und bloß, weil wir über unsere Ver-
hältnisse gelebt haben, keinen Kredit mehr ge-
währen. Da stellt sich doch die Frage: Wie konnte 
es nur so weit kommen? Und weil HG. Butzko vor 
25 Jahren anfing, Kabarett zu machen, wagt er 
jetzt einen Blick in die Mahnbescheide des letzten 
Vierteljahrhunderts und da zeigt sich: Es ist an der 
Zeit, Bilanz zu ziehen und abzurechnen mit den 
Tricksern und Täuschern, den Blinden und Blendern, den Gewählten und Wählern, 
den Metzgern und Kälbern. Und deswegen beleuchtet der Gelsenkirchener Hirn-
schrittmacher des deutschen Kabaretts noch mal alle Lügen, Vertuschungen und 
falschen Versprechungen der letzten 25 Jahre aus Politik, Wirtschaft und Medien. 
Also zumindest einen Teil davon … www.hgbutzko.de 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  
 

© Torsten Silz

So. 12.11. 
19 bis 22 Uhr 

Burgthann 

Silver Show  
25 Jahre Sound-Orchester Burgthann 

25 Jahre Sound-Orchester Burgthann:  
Ein Vierteljahrhundert voller musikalischer Leidenschaft 

Die Gemeinde Burgthann steht vor einem musikalischen 
Höhepunkt: Das Sound-Orchester feiert sein 25-jähriges 
Jubiläum mit einer spektakulären Jubiläumsshow. 
Musik, so sagt man, ist die Sprache der Seele, und das 
Sound-Orchester hat es verstanden, diese Sprache meis-
terhaft zu sprechen. Das Besondere an diesem Orchester ist die bunte Mischung 
von Musikern aus allen Altersgruppen. Hier kommen junge Talente und erfahrene 
Musiker zusammen, um eine musikalische Fusion zu schaffen, die beispiellos ist. 
Die bevorstehende Jubiläumsshow verspricht ein unvergessliches Erlebnis zu wer-
den. Das Sound-Orchester wird dabei von vielen Freunden aus den vergangenen 
25 Jahren begleitet, darunter das Neue Burgthanner Streichensemble, der Chor 
Voices of Spirit, die Tanzformation The Eyecatcher und die Star Wars Fans Nürn-
berg. Diese talentierten Künstler werden gemeinsam auf der Bühne stehen, um 
das Publikum in eine Welt der Klänge und Emotionen zu entführen. Eddie Feil, der 
charismatische musikalische Leiter des Sound-Orchesters, sagt: „Wir freuen uns, 
dieses besondere Jubiläum mit unserer Gemeinde und all unseren treuen Unter-
stützern zu feiern. Unsere Musik ist eine Hommage an die Freude, die die Musik 
in unser Leben bringt, und wir sind stolz darauf, ein Teil der Burgthanner Gemein-
schaft zu sein.“  
i Wo: Sportarena Burgthann, Breslauer Straße, Burgthann, Veranstalter: Sound-
Orchester Burgthann e.V., Karten: Raiffeisenbank Burgthann, Lotto Eckersberger, 
Avia Tankstelle Mimberg sowie bei Bianco e Rosso Burgthann, Heine am Markt 
Feucht oder unter www.sound-orchester.de Einlass: jeweils 19 Uhr  

© Birgit Scharold

Fr. 17.11. -
Sa. 18.11. 
jeweils 20 – 23 Uhr 
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Schwanstetten 

Gabriele Schuh & Band  
Irish Christmas 

Musik, Anekdoten, besinnliche Momente - 
Das vorweihnachtliche Irlandgefühl für Ohr 
und Herz. 

Lassen Sie den weihnachtlichen Trubel für 
eine Weile hinter sich. Ganz so, wie es auch in 
Irland gemacht wird. Mit gefühlvollen Lie-
dern, mitreißenden Instrumentals und be-
sinnlichen Anekdoten. Gabriele Schuh singt 
und erzählt vom Winterzauber ihrer zweiten 
Heimat Irland. Warmherzig und feuriger als vermutet klingen irische Traditionals 
mit Wohlfühlfaktor. Lassen Sie sich entschleunigen und ... singen Sie mit!  
An Gabrieles Seite sind mit Stephi Fregien und Armin Wolfermann zwei hochka-
rätige Musiker zu hören, die mit einfühlsamen Zusammenspiel und mitreißenden  
irischen „Jigs & Reels“ das weihnachtliche Fernweh auf die Grüne Insel wecken. 
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten, Veranstalter: K.i.S. 
Schwanstetten e.V., Eintritt: 18 €, ermäßigt 15 € Einlass: 19:30 Uhr, Kartenvorver-
kauf: KUNSTRAUM, Alte Str. 2, 09170 - 94 23 600, kunstraum-schwanstetten.jim-
dofree.com, OMV-Tankstelle, Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24 Ermäßigte Karten für 
K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur im KUNSTRAUM.  
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Sa. 18.11. 
20 bis 22 Uhr 

Schwabach 

Französischer Liederabend  
der Schwabacher Partnerstädte 

Zu einem französischen Liederabend im 
Bürgerhaus laden die Partnerschaftsko-
mitees von Gossas, Kalambaka, Kemer 
und Les Sables am Freitag, 17. Novem-
ber ein.  

Das Konzert der Partnerschaftkomitees im 
Bürgerhaus ist eine Hommage an Frank-
reich. Deshalb wird der Liedermacher und 
Chansonnier Wolfgang Winkler an dem 
Abend mit deutsch-französischem Reper-
toire sein Publikum begeistern – etwa mit 
klassischen Chansons wie „Les Champs-Élysées“ oder „Je ne regrette rien“. Das Publi-
kum darf natürlich auch mitsingen. Vor Konzertbeginn gibt es im Foyer des Bürger-
hauses Häppchen und natürlich darf auch eine gute Auswahl an Weinen nicht fehlen. 
Vor und nach der Veranstaltung geben die Komitees Auskunft über ihre Arbeit. 
i Wo: Bürgerhaussaal, Königsplatz 33A, Schwabach,  Veranstalter: Stadt Schwa-
bach, Karten gibt es im Bürgerbüro im Rathaus und in Das Café, Königsplatz 14, 
zu kaufen. Kosten: 15 Euro, 12 Euro (Schüler, Studenten und Inhaber der Ehren-
amtskarte), Einlass: 18:30 Uhr, Konzertbeginn: 19:30 Uhr.  

Liedermacher Wolfgang Winkler 
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Wendelstein 

Albie Donelly’s BIG 3 
Jazz, Blues & Soul 

Neben den großen Tourneen mit seiner Band 
SUPERCHARGE liebt ALBIE DONNELLY auch 
die intime Atmosphäre der Jazz und Blues 
Clubs. Hier kann man ALBIE DONNELLY’S BIG 
3 erleben. 

Mit dabei sind der Drummer UWE PETERSEN der 
phantastische HORST BERGMEYER, der mit fet-
ten Hammond Sounds ebenso zu überzeugen 
weiß, wie mit den stampfenden Rhythmen seines Blues & Boogie Woogie Pianos. 
Diese Musiker präsentieren eine ebenso außergewöhnliche wie attraktive Variante 
von Jazz, Blues & Soul, mit der sie ihr Publikum auch ohne die Unterstützung eines 
Schlagzeugs faszinieren. Mit seinem mal kraftvollen und rauen, dann wieder sanft 
und zärtlich schmeichelnden Saxophonspiel, seiner markanten Stimme und sei-
nem unverkennbar britischen Humor zieht Albie Donnelly sein Publikum immer 
wieder in seinen Bann. Authentisch und voller Power hat bei „BIG 3“ der Soul nicht 
nur Rhythmus, sondern auch Seele. Freuen Sie sich also auf eine musikalische 
Sternstunde mit den „großen Drei“, wir versprechen Ihnen „BIG 3 – big fun!“ 
www.superchargeonline.de 
i Wo: Jegelscheune, Forststraße 2, 90530 Wendelstein, Eintritt: VVK: 22,-Euro 
zzgl. Gebühren, AK: 26,- Euro, Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen oder www.reservix.de   

Fr. 17.11. 
Brginn: 20 Uhr 

Fr. 17.11. 
Beginn: 19:30 Uhr 

„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth 

   Seife selber machen 
Sa. 18.11.  |  11 bis 13 Uhr  Goldstückchen-Workshop 
„Goldstückchen“ sind Menschen mit Migrationsgeschichte, die 
besondere Fähigkeiten und Kompetenzen in Form von workshops 
weitergeben. Yaser aus Syrien zeigt den TeilnehmerInnen, wie man aus Oliven- 
und Kokosöl Seife selber herstellen kann. Er hatte in Aleppo eine eigene Seifen-
produktion und kann viele Fragen rund um die Seifen herstellung beantworten. 
Die Integrationslotsinnen der Kontaktstelle „für einander“ am Landratsamt Roth 
organisieren die Workshops. Die Veranstaltungen werden ehrenamtlich durch-
geführt und sind kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter 09171/81-
1360 oder fuereinander@LRAroth.de . 
i Wo: Taglöhnerhaus, Nürnbergerstr. 11, Wendelstein          Sonja Winkler   <

4
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Kulturfabrik Roth 

Unterhaltsame Vorweihnachtszeit 
Das Kulturfabrik-Publikum erwartet an kühlen Winter-Abenden an-
sprechende, musikalische und humorvolle Unterhaltung. 
 
Claudia Korecks (10.11.) hat ihr neues Album im 
Gepäck: ein musikalischer Kalender, welcher Stim-
mungen, Umgebung, Landschaft und die ganz ei-
gene Wahrnehmung im Wandel der Monate zeigt. 
 
Weiter geht unser 19. Kabarettherbst mit Matthias 
Egersdörfer (25.11), welcher uns auf seine unnach-
ahmliche Art wieder die skurrilsten Geschichten aus 
dem Hinterhaus erzählt. Ähnliche Probleme mit 
dem Eigenheim hat Christine Eixenberger (30.11.). 
Nach einem biblischen Wasserschaden bricht die 
Vollblut-Entertainerin in eine Odyssee durch den 
Groß- und Kleinstadtdschungel auf. 
 
Wer geglaubt hat, der Gipfel humoristischen Wahn-
sinns sei nach 25 Jahren Mundstuhl (08.12.) bereits 
erreicht, wird mit dem brandneuen Programm 
„Kann Spuren von Nüssen enthalten“ eines Besse-
ren belehrt. Momente der Überforderung bekämp-
fen wir anschließend mit Abdelkarim (09.12.), der 
uns mit besonderen, absurden und vor allem lusti-
gen Geschichten, die keinen Platz für Schubladen 
lassen, zur Beruhigung bringt. 
 
Und nichts passt besser zum Ende des Jahres als 
Django Asüls „Rückspiegel 2023“ (17.12.). Denn 
wer nach vorne fährt, sollte den Blick nach hinten 
nicht vergessen. 

Anna Knitl   < 

Matthias Egersdörfer 
© Stephan Minx

 Christine Eixenberger  
© Matthias Robl

Abdelkarim  
© Peter Woller

 meier-magazin.de/kulturfabrik-roth

Wendelstein 

Patrizia Moresco 
Comedy-Kabarett, Overkill 

Von wegen, das Leben ist ein ruhiger Fluss. Das 
Leben ist im Überfluss, wir haben alles und von 
allem zu viel, vor allem an apokalyptischen Nach-
richten.  

Da kann einem schon mal der Humor in die  
Faltencreme fallen. Nicht so der Moresco! Die Italie-
nerin mit schwäbischem Migrationshintergrund und 
Berliner Schnauze ist ein aktiver Vulkan. In ihr brodelt 
es ohne Unterlass und ihre Eruptionen haben es in 
sich. Statt Lava speit sie Pointen und Wortspiele 
gegen den Zeitgeist, die so heiß sind, dass sie sich 
oft sengend einbrennen. Nichts und niemand bleibt 
verschont, am wenigsten sie selbst. In ihrer unnach-
ahmlichen Art verwandelt die „Comedy Granate“ mit vollem Körpereinsatz und 
ungebremster Spielfreude, selbst traurige Wahrheiten ins Absurd-Lustige. 
www.patriziamoresco.de 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  
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Sa. 18.11. 
20 bis 23 Uhr 

Rohr 

Thomas Mantarlis & I Fili 
„Olympischer Rock‘n Roll“ 

Griechischer Blues „Rem-
betiko“ trifft auf Rock 
und Pop. Das Ergebnis: 
„Olympischer Rock‘n 
Roll“! 

Nach dem ersten Auftritt 
in der Gemeinde Rohr anlässlich der KulinarischenKünstlerMeile inszeniert der 
charismatische griechische Sänger und Songwriter Thomas Mantarlis den „Olym-
pischen Rock`n Roll“ mit seiner außergewöhnlichen Band auf eine sehr spezielle 
Art und Weise nochmals am Samstag, 18. November, im Saal des evang. Gemein-
dehauses in Rohr, Pfarrgasse 1, um 19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr). 
In der neuen CD „KALIMERA“, so Mantarlis, sind Lieder aus Leid, Freude und Hoff-
nung, Musik für harte Zeiten, die er mit seiner Band „I Fili“ („Die Freunde“) in Rohr 
Premiere spielen will. Olympischen Rock`n Roll verspricht Mantarlis für den Abend. 
Die Melange aus traditionellen griechischen Elementen, Blues, Rock und Reggae, 
die den Sound der Band schon seit jeher prägt, kam noch nie so stimmig daher, 
wie bei diesen elf neuen Songs. Alle stammen aus Mantarlis eigener Feder, was 
seine Entwicklung als Songschreiber eindrucksvoll dokumentiert. 
i Wo: Evang.Gemeindehaus, Pfarrgasse 1, 91189 Rohr, Veranstalter: Gemeinde 
Rohr, Karten im Vorverkauf für 13 Euro (Abendkasse 15 Euro) bei folgenden Vor-
verkaufsstellen zu den bekannten Öffnungszeiten: Gemeinde Rohr, Alte Gasse 1, 
Rohr, ( 09876/9775-0), Raiffeisenbank Rohr, Alte Gasse 1, Rohr, (09876/9776-0), 
Winkler Mühle, Rohr-Gustenfelden, Dorfstr. 1, ( 09122/831855) (nur Barzahlung) 
Lesezeichen buch & caffè, Schwabach, Königsplatz 29 (09122/2919)  
 

Sa. 18.11. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Wendelstein 

Fränkische „Stubenmusik“  
fränkische Liedla und Gschichdla 

Abend mit „fränkische Liedla 
und Gschichdla“ im Heimathaus. 

Am Samstag, 18. November, 
setzt der Wendelsteiner Heimat-
verein „Unteres Schwarzachtal“ 
seine Tradition eines jährlichen 
„Stubenmusikabends“ fort und 
lädt Heimat- und Volksmusik-
freunde zur „Stubenmusik“ ins 
Heimathaus am Wendelsteiner „Plärrer“ ein. Als musikalischer und gern gesehe-
ner Gast tritt Elke Winkler aus dem Süden des Landkreises Roth auf und präsentiert 
unverfälschte Volksmusik vor allem auch mit Eigenkompositionen. Bei ihrem  
Lieder- und Melodienprogramm sind die Zuhörer zudem herzlich eingeladen,  
bei den Liedern mitzusingen. Als Autorin hat Elke Winkler bereits zwei Bände mit 
fränkischen Gedichten und „Gschichdla“ herausgegeben, Texte aus den Büchern 
ergänzen an dem Abend das musikalische Programm. 
i Wo: Heimathaus Wendelstein, Untere Rathausgasse, Wendelstein, Wie in den 
Vorjahren ist der Eintritt zu dieser Veranstaltung frei. Das Heimathaus ist für die 
Besucher ab 17.30 Uhr geöffnet, der Volksmusikabend beginnt um 18 Uhr. 
Während der Veranstaltung bietet der Heimatverein Essen und Getränke an.  

Sa. 18.11. 
Beginn: 18 Uhr 
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Velburg 

Fett & Fertig 
30 Jahre und kein bisschen heiser 

Franggnpower überfällt die Oberpfalz 

Gewappnet mit neuen Liedern aus der Pande-
mie und gut ab gelagerten Songs aus 30 
Schaffensjahren werden dem verehrten Publi-
kum die Tränen in die Augen rollen und so 
mancher Kloß im Halse stecken bleiben. 
Ride on. www.fettundfertig.de 
i Wo: Kneipenbühne Oberweiling, Pfarrweg 
6, 92355 Velburg Ansprechpartner: Rick Roth 
0176533346 und Golly Hertlein Kneipen-
bühne. Eintritt: 15 €, Vorverkauf in der Kneipenbühne  www.kneipenbuehne.de  
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Sa. 18.11. 
20 bis 22:30 Uhr 

Nürnberg-Katzwang 

Zaubershow im KaKuze 
Wolf Steins erstaunliches Kuriositätenkabinett  

Wolf Stein ist unter den Zauberkünst-
lern eine Ausnahmeerscheinung. Nicht 
nur durch seine Körpergröße von bei-
nahe zwei Metern fällt er auf. Auch 
seine Art der Präsentation ist ein he-
rausragendes Erlebnis.  

Wie kaum ein anderer versteht es Wolf 
Stein moderne Zauberkunst mit Klassi-
kern der Zauberei zu kombinieren. Intelligente Texte mit herrlichem Unsinn zu 
verbinden und damit sein Publikum auf beste Art zu unterhalten. Mit seinem „er-
staunlichen Kuriositätenkabinett” lädt er Sie ein in eine Welt von absurden Wun-
dern und ausgefallenen Geschichten.  
i Wo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstr., Nürnberg-Katzwang,  
Eintritt: 16 €, Ermäßigt 12 €,  Reservierung: Telefon: 0911 / 63 70 967, Tickets kön-
nen telefonisch oder per Mail buchladen@kakuze.de vorbestellt werden oder Sie 
kommen einfach direkt bei uns vorbei Öffnungszeiten: Di, Mi, Do, Fr 9.30–12.30 Uhr 
& Di, Fr 15–18 Uhr www.katzwanger-kulturzentrum.jimdofree.com  

Sa. 18.11. 
Beginn: 19:30 Uhr 
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Änderungen   
vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de 
 
 

www.jegelscheune-wendelstein.de

 
  Fr. 17. November  |  20:00 Uhr

 
Albie Donelly`s BIG 3 
Neben den großen Tourneen mit seiner 
Band SUPERCHARGE liebt ALBIE DON-
NELLY auch die intime Atmosphäre der 
Jazz und Blues Clubs. Hier kann man 
ALBIE DONNELLY’S BIG 3 erleben. Mit 
dabei sind der Drummer UWE PETERSEN 
der phantastische HORST BERGMEYER, der mit fetten Hammond 
Sounds ebenso zu überzeugen weiß, wie mit den stampfenden Rhyth-
men seines Blues & Boogie Woogie Pianos. 
www.superchargeonline.de 
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune 

 
   Sa. 11. November  |  20:00 Uhr

 
Viva Valente   
A tribute to the great  
Caterina Valente 
Vier grandiose Künstler*Innen 
haben zusammengefunden, um 
einen Ausschnitt aus Caterina  
Valentes Repertoire aus den  
unterschiedlichsten Genres zu 
spielen. Mit Sabine Kühlich steht die wohl zurzeit erfolgreichste deut-
sche Sängerin am Mikrophon. Mit Jörg Seidel wird sie Duette singen, 
die Caterina Valente mit ihrem Bruder Silvio Francesco gesungen hat.
www,joergseidel.de, Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune 

 
  Sa. 18. November  |  20:00 Uhr

 
Pam Pam Ida 
„Ein Maximum an Leise“ 
Die oft großspurigen, dörflich epischen 
Lieder von Pam Pam Ida werden hier 
einmal ganz intim und nah, sanft und 
doch intensiv und mitreißend präsen-
tiert!  Klingt spannend, aber was bleibt? 
Eine Stimme, ein Streichquartett, eine 
Akustikgitarre, vielleicht auch ein Klavier auf kleiner Bühne.  
www.pampamida.de, Eintritt: VVK  25 €, AK 30 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune 

 
  Fr. 01. Dezember  |  20:00 Uhr

 
Martin Schmid`s Swing Time 
Evergreens und Raritäten aus dem swingenden 
Liederbuch der deutschen Unterhaltungsmusik. 
An diesem Abend lädt Sie Martin Schmid ein, 
seine Leidenschaft und seine Liebe zum Swing 
zu erleben. www.martinschmid-musik.de   
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune 

Schwabach 

Musikalische Bilderreise   
Akkordeon-Ensemble Balgverschluss 

Das Akkordeon-Ensemble Balgver-
schluss lädt Sie unter der Gesamt-
leitung von Valery Lapko zum Jah-
reskonzert mit dem Titel „Musikali-
sche Bilderreise“ in den Markgra-
fensaal Schwabach ein. 

Unter anderem werden Sie die Ouvertüre aus der berühmten Oper „Die Diebische 
Elster“ von Gioacchino Rossini sowie zwei Sätze aus dem Werk „Bilder einer Aus-
stellung“ von Modest Mussorgsky genießen dürfen. Beide mit großer Schlagwerk-
begleitung durch Ania Woitas, Pawel Czubatka und Felix Harren. Es ist schon (fast) 
Tradition, dass musikalische Gäste bei den Konzerten mitwirken – so auch in die-
sem Jahr. Die Profimusiker Yevgen Gavryliuk (Akkordeon) und Tetianа Merzhanova 
(Gesang), beide aus der Ukraine stammend und in München lebend, werden Ihnen 
Werke aus der Ukraine, aus Klassik und Moderne darbieten. 
i Wo: Markgrafensaal Schwabach, Ludwigstr., Veranstalter: Akkordeon-Ensem-
ble Balgverschluss e.V.,  Karten: 15€ (Schüler ab 14 Jahren / Studenten 8€, Kinder 
frei) erhalten Sie an folgenden Stellen: Buchhandlung Lesezeichen (Schwabach, 
Königsplatz 29, Tel. 09122-2919), Fam. Böhm (Tel. 09122-72482) sowie bei allen 
SpielerInnen und unter info@balgverschluss.de   Einlass 16.15 Uhr  

So. 19.11. 
17 bis 19 Uhr 

Wendelstein 

Pam Pam Ida  
„Ein Maximum an Leise“ 

„Schade, dass das die Leute nie solo hören 
werden” sagt der Schorsch, seines Zei-
chens tontechnischer Großmeister für 
Studioaufnahmen von Pam Pam Ida, 
nachdem das Silberfischorchester einen 
weiteren Song mit ihrem himmlischen 
Streicherklang veredelt hat. 

Falsch! Noch während seiner Wehklage ist 
die Idee bereits geboren: 
Warum die oft großspurigen, dörflich epi-
schen Lieder von Pam Pam Ida nicht einmal ganz intim und nah, sanft und doch 
intensiv und mitreißend präsentieren? Klingt spannend, aber was bleibt? Eine 
Stimme, ein Streichquartett, eine Akustikgitarre, vielleicht auch ein Klavier auf klei-
ner Bühne. Ein Maximum an Leise. www.pampamida.de 
i Wo: Jegelscheune, Forststraße 2, 90530 Wendelstein, Eintritt: VVK: 25,-Euro 
zzgl. Gebühren, AK: 30,- Euro, Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen oder www.reservix.de   
 

Sa. 18.11. 
Beginn: 20 Uhr 

Schwabach 

Klaviermatinée  
mit Elham Nikzad im Bürgerhaus Schwabach 

Zu einer sehr außergewöhnlichen Klaviermatinée 
lädt das Kulturamt Schwabach in das Bürgerhaus 
ein: Der erst 15-jährige afghanische Pianist Elham 
Nikzad hat für sein erstes Auslandskonzert ein 
abwechslungsreiches Program. 

Elham Nikzad wurde 2007 in Kabul (Afghanistan) 
geboren. Mit neun Jahren begann er am nationa-
len afghanischen Institut für Musik seine Klavier-
ausbildung. Mit Einmarsch der Taliban im August 
2021 änderte sich jedoch seine Situation grundlegend, so dass eine Fortführung 
seiner musikalischen Studien faktisch unmöglich gewesen wäre. Deshalb verließ 
er im Oktober 2021 als Dreizehnjähriger Afghanistan auf dem Landweg. Weder El-
tern noch Geschwister konnten ihn begleiten. Seit dem Ende seiner Flucht lebt er 
in Basel und besucht die Talentklasse der dortigen Musik-Akademie. Im Rahmen 
eines Förderprogramms absolvierte er bereits zahlreiche Auftritte. Zudem erhielt 
er 2023 einen dritten Preis beim Finale des „Schweizerischen Jugendmusikwett-
bewerbs“ in Lugano. Auf Vermittlung des bekannten Pianisten Daniel Grimwood 
kam der Kontakt nach Schwabach und zur Internationalen Adolph von Henselt-
Gesellschaft zustande. Elham Nikzads Konzert in Schwabach beginnt musikalisch 
mit dem Morgenlied von Adolph von Henselt und endet mit Rachmaninoffs Fan-
tasiestücken Opus 3. Außerdem werden an diesem kurzweiligen Vormittag Kla-
vierstücke von Frédéric Chopin, Ludwig van Beethoven, Domenico Scarlatti und 
Béla Bartók zu genießen sein. 
i Wo: Bürgerhaus II, Königsplatz, Schwabach, Veranstalter: Stadt Schwabach, 
Karten: online www.reservix.de vor Ort in Schwabach: Bürgerbüro im Rathaus, 
Schwabacher Tagblatt, Ticket-Paradise ORO-Einkaufszentrum sowie an allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen. Eintritt: Vorverkauf 10 €/ erm. 7 €, Tageskasse: 12 €/ 
erm. 9 €  Weitere Informationen: www.schwabach.de/museomusicale  Tel: 09122 
860-305 (Kulturamt), E-Mail: kulturamt@schwabach.de  

So. 19.11. 
Beginn: 11 Uhr 
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Schwarzenbruck 

Wirtshausmusik zum Kathrein 
im Landgasthof Weisses Kreuz 

Tanz`n, sing`a, zou hörn, mid-
dou das ist das Motto  zum  
Kathrein. 

Wer gerne die Musik und 
Sprach hör’n möchte, die bei 
uns daham ist, der sollte sich 
den Termin groß im Kalender 
schreiben und kumma und 
mid dou. Wenn die Geschwis-
ter Graf, der Burgthanner Bau-
ernfünfer und »Die Namenlosen« also die letzten ihrer Art da bei uns im südlichen 
Landkreis ihre Musikinstrumente auspackn, ist sicherlich ein zünftiger Abend bis 
zum letzten Lied garantiert. Echte-freche-freie-fröhliche-fränkische Musik sind 
„zwölf Zentner Wonne für die Ohren“ und immer wieder die „Urkraft des schöpfe-
rischen Gestaltens“. Die Musikanten freuen sich, wenn der Saal am Samstag 25. 
Nov. Einlass ab 18 Uhr, Beginn 19 Uhr im Landgasthof „Weisses Kreuz“ in Altent-
hann bis zum letzten Platz besetzt ist. 
i Wo: Landgasthof Weisses Kreuz - Evelin Schmidt, Ochenbrucker Straße, 
Schwarzenbruck, Veranstalter: Die Namenlosen, Reservierung unter 09183-8358 
oder info@gasthof-weisseskreuz.de  Eintritt 12 € wir sind nicht teurer geworden.  
 

Geschwister Graf © privat

Sa. 25.11. 
Beginn: 19 Uhr 

Wendelstein 

Adventsbasar  
der Freien Waldorfschule Wendelstein 

In unserer festlich geschmückten Schule hei-
ßen wir Sie zu unserem traditionellen Ad-
ventsbasar am Samstag, dem 25. November 
von 12 bis 17 Uhr herzlich willkommen! 

In stimmungsvoller Atmosphäre erwarten Sie 
viele schöne Dinge, leckere Köstlichkeiten und 
kleine Aktivitäten. Unsere Klassen- und Eltern-
gemeinschaft hat einen großen Anteil daran, 
dass all die wundervollen Angebote gelingen. 
Dafür danken wir schon jetzt! 
i Wo: Freier Waldorf Kindergarten Wendelstein, In der Gibitzen 49 a, Wendel-
stein. Weitere Infos unter www.waldorfschule-wendelstein.de  

Sa. 25.11. 
12 bis 17 Uhr 
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Erstaunliches Wasserprojekt in Gustenfelden 
Der Klimawandel stellt die Landwirtschaft immer wieder vor große Herausforderungen. Das, was frü-
her selbstverständlich war, muss heute angepasst und neu überdacht werden. Immer wichtiger wird 
es demzufolge, mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen nachhaltig zu haushalten. 
 

Äpfel, Birnen, Zwetschgen, Kirschen, Erdbeeren, Haselnüsse und sogar 
Trauben, Pfirsiche und Nektarinen werden bei Obstbau Winkler regional 
erzeugt und kommen bei uns – ohne weite Transportwege – in die Hof -
läden der Umgebung. Der traditionsbewusste Obstbauer Manfred  
Winkler ist mit der Region verbunden. Ein Stück Heimat, das ihm am  
Herzen liegt. Für ihn ist es selbstverständlich, für Natur und Landschaft 
Verantwortung zu tragen. 
 
Durch Klimaveränderungen beginnt die Blütezeit der Obstsorten nun 
früher – zu früh, um alle Frostphasen zu umgehen. 
Zudem werden die Sommer trockener und Dürrephasen treten häufiger 
auf. Zwei Probleme, die schnell die komplette Arbeit eines ganzen  
Anbaujahres zunichtemachen und die Ernte vollständig zerstören  
können. Um diese beiden Gefahren für den Obstanbau zu bannen, sind 
gute Lösungen gefragt. 
 
Manfred Winkler setzt auf ein riesiges Wasserbecken, das ihm hilft, 
beide Probleme in den Griff zu bekommen. Der Gedanke ist simpel, der 
Umsetzung ging dennoch viel Planungs- und Ausführungsaufwand  
voraus. Obstbauer Winkler wollte Regenwasser insbesondere aus Stark -
regenphasen und ungenutztes Abflusswasser der Schwabach auffangen 
und sammeln, um damit autarker wirtschaften zu können. Dabei nimmt 
er der Natur nichts weg, sondern führt das Wasser den Böden sinnvoll zu.  
 

Mit viel Eigeninitiative und tatkräftiger Unterstützung von Freunden,  
Verwandten und Bekannten entstand ein gigantisches 15.000 m³ Becken, 
das im Sommer 2022 fertiggestellt wurde. Mit der Befüllung wurde dann 
vor gut einem Jahr begonnen. Mittlerweile sind zwei Drittel des Fassungs-
volumens mit Wasser gefüllt.  
 

 

Und was genau passiert dann mit dem Wasser? 
Manfred Winkler erklärt der meier Redaktion, dass er den Wasservorrat 
primär zum Schutz der Blüten vor Frost nutzt. Eine spannende Idee steckt 
dahinter: Sinkt die Außentemperatur im April oder Mai auf den Frost-
punkt hinab, dann setzt – noch bevor die Null-Grad-Grenze erreicht ist – 
bei Obstbau Winkler eine „Überkronenbewässerung“ ein. Äste und Blüten 
werden beregnet, durch den Frost bildet sich eine Eishülle um die  
Pflanzen. Dadurch entsteht Erstarrungswärme, die ausreicht, die Blüten 
von Kernobst bis zu einer Temperatur von -8 Grad zu schonen und die 
Ernte im Sommer zu sichern. Bei Steinobst dagegen funktioniert nur eine 
„Unterkronenbewässerung“ mit einem Schutz bis -4 Grad.  
Und auch wenn die Bewässerung nicht ganz ohne Einsatz von Energie 
funktioniert, ist diese Methode trotzdem wesentlich nachhaltiger, als die 
Arbeit und eingesetzten Ressourcen eines ganzen Jahres zu verlieren und 
dann Obst aus weiter entfernten Regionen importieren zu müssen. 
 
Neben dem Schutz der empfindlichen Blüten hat die Frostberegnung 
noch einen zweiten positiven Effekt. Das Wasser, das aus dem Speicher 
um die Frostphasen herum auf die Bäume aufgebracht wird, versickert 
im Boden und durchfeuchtet diesen bis auf eine Tiefe von 1,5-2 Metern. 
So muss die Beregnung in trockenen Sommerzeiten erst wesentlich  
später einsetzen, weil die Bäume länger aus dem zuvor feuchten Erdreich 
zehren können. Das ist auch eine gute Grundlage, um die Neubildung 
von Grundwasser zu unterstützen. 
 
Sorgen bereitet dem Landwirt aus Gustenfelden die Reglementierung 
der Grundwasserrechte, denn, obwohl er mit seinem großen Wasserbe-
cken sommerliche Trockenphasen oft gut überbrücken kann, manchmal 
muss auch er auf seine genehmigten Brunnen zurückgreifen. Die behörd-
lichen Genehmigungszeiten der Wasserwirtschaftsämter werden immer 
kürzer und knapper bemessen. Manfred Winkler hat Angst vor einer Zeit, 
in der er – trotz nachhaltigem Umgang mit der Ressource Wasser – seine 
Bäume nicht mehr in Ausnahmefällen mit Brunnenwasser bewässern 
darf, falls der eigene Speicher einmal leer sein sollte. Hier wünscht er sich 
ein Entnahmevolumen über einen längeren Zeitraum, beispielsweise  
10 Jahre. So wäre es möglich, das Volumen im Laufe der Jahre sowohl  
zu über- als auch zu unterschreiten und insgesamt ein Gleichgewicht im 
Verbrauch zu schaffen. 
 

Doch jetzt beginnt mit dem November erst einmal eine hoffentlich  
regenreiche Zeit. Drücken wir Obstbauer Winkler die Daumen, dass sich 
sein 15.000 m³ Wasserspeicher vollständig füllt, damit er seine Bäume im 
Frühjahr gut gegen Frost und im Sommer gegen Dürre wappnen kann – 
und wir uns weiterhin über gesundes und nachhaltig erzeugtes Obst aus 
unserer Region freuen können!  
www.obstbau-winkler.de/wasserspeicher.html 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   < 

15.000 m³ Wasservorrat © Obstbau Winkler

Mega-Teichfolie in einem Stück © Obstbau Winkler

Zwei Drittel des Volumens sind inzwischen befüllt © Obstbau Winkler

& Fair
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PR-Artikel 

Neueröffnung: Früchtehaus Katzwang 
Das Obst- und Gemüsefachgeschäft „Früchtehaus Katzwang“ ist in den 
Räumen von „Kretschmann Obst und Gemüse“ eingezogen und hat 
nach umfangreichen Renovierungsarbeiten seine Türen geöffnet. Unter 
neuer Leitung erstrahlt das Geschäft nun in einem modernen und ein-
ladenden Ambiente. 
 

 

Die neuen Inhaber Bahattin und Pia Erbek haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, ihren Kunden eine große Auswahl an frischem Obst und Gemüse 
zu bieten. Dabei legen Sie besonderen Wert auf Qualität und Regionalität. 
  

Die Renovierung des Geschäfts war ein wichtiger Schritt, um die Vision 
von Familie Erbek umzusetzen. Helle Farben, moderne Regale und eine 
ansprechende Präsentation der Ware schaffen eine angenehme Einkaufs-
atmosphäre. 
  

Ebenso wichtig ist ihnen die persönliche Beratung durch das kompetente 
Team, zu dem auch Frau Erika Vogel zählt. Gemeinsam stehen sie den 
Kunden mit Rat und Tat zur Seite, geben Tipps zur Zubereitung und  
zur Lagerung der Produkte. 
  

Gerne beliefert das Früchtehaus Katzwang auch Gastronomen, Unter-
nehmen, die ihren Mitarbeitenden Vitaminkörbe anbieten möchten oder 
auch Haushalte. „Wir freuen uns darauf, Sie zu beraten und Ihnen die  
besten Lebensmittel zu liefern!“   < 

Markt Wendelstein 

   Wendelsteiner  
Hobbykünstlermarkt 2023 
 

In diesem Jahr findet am 25. und 26. November 2023  wieder der  
Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt ortsansässiger Künstler / innen 
im Taglöhnerhaus und in der Jegelscheune statt. 
 

Der Hobbykünstlermarkt 
wird am Samstag, 25. No-
vember 2023 um 13 Uhr 
durch den Bürgermeister 
eröffnet.  
Der Markt ist Samstag und 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.  
Der Eintritt ist frei.  
 

Zu entdecken gibt es 
schöne Dinge aus Holz, 
Stoff und Ton, originelle 
Stücke für Haus und Garten sowie Herbst- und Weihnachtsdekoration. 
Der geschmückte Innenhof lädt ein, zwischen den Häusern zu pendeln.  
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Lassen Sie sich von der vorweihnachtli-
chen Stimmung und den liebevoll dekorierten Häusern verzaubern. 
 

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

4

© Franka Stöber
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Reisetipp: Coswig (Anhalt) in Sachsen-Anhalt 

Erholung pur in der Natur 
Urlaub am Waldcamping Olympiasee – die Region ist natürlich 
auch mit Zug oder PKW einen Besuch wert, denn es gibt viele 
tolle Quartiere – auch am See ! 
 
„Herzlich willkommen auf dem Waldcampingplatz 
Der Platz befindet sich vor den Toren der Stadt Coswig (Anhalt), ruhig gele-
gen in einem großen Waldgebiet mit eigenem Badesee. Von hier aus können 
Sie den Naturpark Fläming oder das Biosphärenreservat Mittlere Elbe  
bequem zu Fuß, per Fahrrad oder Auto erkunden. Zwischen den Weltkultur-
erbe-Stätten, der Lutherstadt Wittenberg, den Bauhausbauten Dessau und 
dem Dessau-Wörlitzer Gartenreich gelegen, bietet Ihnen der Platz die ideale  
Ausgangslage für erholsame und zugleich spannende Urlaubstage.“  
 
Mit diesen Zeilen informiert der Flyer des Waldcamping Olympiasee seine 
Besucher und so auch uns Ende Juni 2023. 

Auf Empfehlung meiner Schwester planten wir einen gemeinsamen Auf-
enthalt für eine Woche. Da wir kleine Seen und natürlich gehaltene Plätze 
bevorzugen waren wir nach ihrer Beschreibung schon recht neugierig 
und freuten uns sehr auf die bevorstehenden Tage.  
 
Schon bei der Anfahrt, kurz nachdem wir die Autobahn nach rund 300 
Kilometern verließen, fielen uns die urigen Wälder, geprägt von großen 
alten Laubbäumen auf, die sich für das kleine Sträßchen wie ein Tunnel 
öffneten. Irgendwo im Wald forderte uns ein kleines Schild »Zum Wald-
camping« zum Verlassen der Straße auf. Nach ca. 200 Meter auf einer  
unbeleuchteten Schotterstraße, bogen wir in die Einfahrt zum Camping-
platz ein.  
 
Als wir dann zu unserem reservierten Stellplatz fuhren, staunten wir nicht 
schlecht. Dieser Campingplatz ist nicht nur von Wald umgeben, er ist  
gefühlvoll und sehr naturverbunden mitten in einen altgewachsenen 
Wald eingebettet. Die unterschiedlich großen Wohnwagen, Zelte und 
Wohnmobile stehen wie Pilze unter den Bäumen oder versteckt in  
Gebüschnischen – da kann auch mal ein Tannenzapfen mitten auf den 
Frühstückstisch krachen  ;–) Auch die im Wald verteilten Sanitärhäuschen 
haben die Größe von Wohnwagen. 
 
An unserem Platz angekommen, waren wir endgültig begeistert: er ist 
direkt am Ufer des kleinen Sees gelegen – ein wahres Idyll. Auf dem  
naturbelassenen Untergrund des Platzes hatten wir unser Mobil schnell 
abgestellt, den Tisch und die Stühle ausgepackt und es uns gemütlich 
gemacht. Ein erstes erfrischendes Bad im See ließ auch nicht lange auf 
sich warten. Für die kleinen Gäste bietet der See sogar einen natürlichen 
Sand-Spielstrand und fürs Auge bunte Seeroseninseln, die von vielen  
unterschiedlichen Libellen umschwirrt werden. Und unsere lieben Vier-
beiner dürfen sich über einen separaten Hundebadestrand freuen, wo 
sie das „rein in den See und wieder raus“-Spiel ungestört spielen können. 
Nach dem ersten Baden machten wir uns an die Zubereitung des Abend-
essens und sprachen darüber, was wir die kommenden Tage alles unter-
nehmen werden.  

Unser erster Abstecher ging per Rad an das Elbufer bei Coswig (Anhalt). 
Hier brachte uns die Fähre Coswig (eine Gierseilfähre) auf die andere Seite 
zu einem schönen Biergarten, der »Elbterrasse Wörlitz«, mit Blick auf die 
schöne Elbe und dem bunten Treiben auf dem Fluss. Zufällig konnten wir 
Elbschwimmer beim Durchschwimmen der Elbe beobachten – eine  
Badekultur, von der uns unsere Mutter schon aus ihrer Kindheit berich-
tete, die nach ihrer Aussage wegen der starken Strömung der Elbe auch 
nicht ganz ungefährlich sein soll. Unten sieht man den Start bei der  
Elbterrasse und oben die Ankunft am anderen Ufer in Coswig (Anhalt).  
 

Zurück fuhren wir dann noch einmal mit dieser ungewöhnlichen Fähre. 
Das Besondere ist, dass sie keinen Motor braucht und auch keine  
Muskelkraft: Die Gierseilfähre ist an einem etwa 250 m langen Drahtseil 
verankert, welches sich kurz vor der Fähre teilt. Der Fährmann verändert 
durch Seilwinden die Länge der Drahtseilenden zueinander, sodass sich 
der Anstellwinkel der Fähre zur Strömung ändert. Der Druck des Wassers 
gegen die schräggestellte Breitseite drängt das Fährschiff dann innerhalb 
von 5 Minuten zum 125 Meter entfernten Ufer, die auch Autos und  
LKWs transportieren kann. Die stille und umweltfreundliche Überfahrt  
war somit wirklich faszinierend und der sehr nette Fährmann erklärte  
uns gerne die Funktion.  
Weitere Infos zur Fähre unter www.meier-magazin.de/link/360 

Geschichte zum Olympiasee 
Bereits 1936 befand sich auf dem Gelände des Campingplatzes ein 
Trainingslager für die Teilnehmer an der Olympiade 1936 in Berlin. 
Später nutzte auch der bekannte Boxer Max Schmeling die idealen 
Bedingungen in sauberer Luft und der Ruhe des Waldes für seine Vor-
bereitung auf den Kampf mit Joe Luis.  
Quelle und weitere Infos:  www.waldcamping-olympiasee.de
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Dessau-Wörlitzer Gartenreich

Am nächsten Tag haben wir mit dem Auto das »Dessau-Wörlitzer  
Gartenreich« angesteuert, das seit dem Jahr 2000 zum Weltkulturerbe 
der UNESCO gehört – Fotos oben. 
 

Mit den Fahrrädern und unseren Hund wären die rund 12 km Entfernung 
doch etwas weit gewesen. Ohne Hund oder mit dem Hund im Körb-
chen/Anhänger – wie es die kleine Hündin meiner Schwester genießt – 
ist die Entfernung jedoch gut zu radeln (es gibt ja kaum Anhöhen) und 
wer kein Fahrrad im eigenen Gepäck hat, kann sich bequem eines am 
Campingplatz mieten.   
 

Nun aber wieder zu unserem Ausflugsziel, dem Dessau-Wörlitzer  
Gartenreich: Es erwartete uns eine unvergleichliche Kulturlandschaft.  
Architektur und bildende Kunst stehen hier im Einklang mit der Natur.  
Es gibt prächtige Barockgärten, Seen, Blühwiesen und Schlösser in  
angelegten Landschaftsparks nach englischem Vorbild. Und immer  
wieder Neues zu entdecken. Da sind Grotten und Höhlengänge, ein La-
byrinth, unterschiedlichste Brücken, die zum Überqueren der unzähligen 
romantischen Kanäle einladen und kleine Flöße, die einen handbetrieben 
z.B. auf die Roseninsel übersetzen. Schlösser, Tempel und Kirchen, alles 
sehr gepflegt und wunderschön.  
 

Als wir am Ende des Parks ankamen, verabschiedete uns ein radschla-
gender Pfau auf einem Schlosstürmchen bei Sonnenuntergang und kurz 
zuvor konnten wir aus direkter Nähe eine putzige Nutria-Familie bei der 
Fellpflege beobachten. 
 

Und der Eintritt? – der ist frei !  
Man sollte für den Besuch mindestens einen Tag einplanen oder man 
kommt nochmal wieder – was auch wir vorhaben. Nicht zuletzt verspre-
chen unterschiedliche Jahreszeiten ganz unterschiedliche Erlebnisse. 
 

Unter www.gartenreich.de findet man alle Informationen zum Garten-
reich und zu der ebenfalls interessanten Entstehungsgeschichte.  
 
Zum Waldcamping ist noch zu sagen, dass die Betreiber wirklich sehr nett 
und engagiert sind. Es war immer alles sauber und intakt. Am Platz gibt 
es  auch einen schönen Kinderspielplatz, gleich gegenüber eine kleine 
Gastronomie mit Biergarten. Zu den Stell- und Zeltplätzen gibt es auch 
ein Mobilehome und zweit Hütten, die man mieten kann. 
 
Unser Fazit 
Wir waren mal wieder begeistert, wie viel Neues und Schönes es so  
unweit von zu Hause zu entdecken gibt. Und wir werden ganz sicher  
wiederkommen. Schließlich haben wir ja nur einen kleinen Teil gesehen. 

Hier noch ein paar weitere Anregungen: 
 
Weitere Highlights in der Region: 

Nur rund 18 km entfernt ist die Lutherstadt Wittenberg  
www.lutherstadt-wittenberg.de 
 

30 km entfernt findet man das UNESCO Weltkulturerbe Bauhaus Dessau 
www.bauhaus-dessau.de 
 

Die Region liegt außerdem am 1.300 km langen Elberadweg, der von 
Cuxhaven (Nordsee) durch sieben Bundesländer bis zur Elbquelle im 
tschechischen Riesengebirge führt. 
www.elberadweg.de bzw. www.elberadweg.de/Abschnitt/k/ 
 

Viele weitere Fotos von unserer Tour finden Sie in der Galerie unter dem 
QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/361 
 

Angela und Markus Streck,  meier Redaktion   <

Weitere Fotos
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Stadt Roth 

Engelchen gesucht 
Aktuell werden wir noch vom goldenen Herbst 
verwöhnt, aber der Blick auf den Kalender 
zeigt: Die (Vor-)Weihnachtszeit steht quasi 
schon vor der Tür. Für die Adventszeit werden 
derzeit noch ehrenamtliche Engelchen ge-
sucht, die das Christkind und den Nikolaus bei 
ihren Auftritten begleiten.  Darüber hinaus ist 
die Hüttenvergabe für den Rother Christkind-
lesmarkt gestartet. 
 
Der Rother Christkindlesmarkt lädt von 23. No-
vember bis 10. Dezember jeweils von Donners-
tag bis Sonntag zum gemütlichen Bummeln 
und Beisammensein auf den Marktplatz ein. 
 

Zu einer feierlichen Einstimmung gehören natür-
lich Christkind, Nikolaus und Engelchen dazu, die 
nicht nur den Rother Weihnachtsmarkt eröffnen, 
sondern auch Rother Unternehmen, Vereine und 
Weitere in der Adventszeit besuchen. Aktuell  
werden dafür noch Engelchen gesucht, die das  
Ehrenamt gerne annehmen und gemeinsam mit 
dem Christkind und Nikolaus den Rother*innen ein Lächeln ins Gesicht zaubern möchten. 
 

Bewerbungen nimmt das Veranstaltungsteam der Stadtverwaltung  
unter veranstaltungen@stadt-roth.de entgegen. 
 

Karin Büttner, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   < 

Aktuell sucht die Veranstaltungsabtei-
lung der Stadt Roth noch nach ehren-
amtlichen Engelchen.

Nürnberger Symphoniker 

Kinderkonzert für Familien  
  

DIE BREMER  
STADTMUSIKANTEN 

  

Immer wieder schön, immer wieder bezaubernd 
– das fabelartige Märchen  

Die Bremer Stadt musikanten der Gebrüder Grimm  
mit KIKA-Moderator Juri Tetzlaff  

und den Nürnberger Symphonikern. 

 
 
 
Die Geschichte um die vier tierischen Musikanten er-
zählt uns packend und frisch Publikumsliebling Juri 
Tetzlaff, allen bekannt als Moderator im Kinderkanal 
KiKA. Die neu komponierte Musik stammt vom deut-
schen, in Los Angeles lebenden Fernseh- und Film-
musikkomponisten Benedikt Brydern. Die auf der 
großen Leinwand präsentierten, liebevoll gezeich-
neten Bilder kommen von der Grande Dame der Kin-
derbuchillustration Gerda Muller. Kinder können 
auf Turnmatten vor der Bühne sitzen. 
 
Konzert-Termine: 
 

09.12.2023  |  14 – 15 Uhr   &  16 – 17 Uhr 
 

10.12.2023  |  14 – 15 Uhr  &   16 – 17 Uhr 
 
i Solist: Juri Tetzlaff, Erzähler 
Dirigent: Claudio Novati 
Dauer: ca. 60 Minuten, keine Pause 
Zielgruppe: 5-9 Jahre 
Illustrationen: Gerda Muller, mit freundlicher Ge-
nehmigung des Moritz Verlags. Das von ihr illus-
trierte Buch können Sie im Rahmen der Familienkon-
zerte im Foyer des Musiksaales erwerben. 
 

Veranstaltungsort: Musiksaal in der Kongresshalle, 
Bayernstraße, Nürnberg 
Tickets jeweils: € 15,50 Erwachsene 
 ermäßigt: € 8,50 Kinder 
Preise inkl. € 1,50 VVK-Gebühr je Ticket 
Tickets und Informationen:  
www.meier-magazin.de/link/355  
und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
 

Nürnberger Symphoniker   < 

Die Bremer Stadtmusikanten, © Gerda Muller
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Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe 

Elternbeirat 23/24  
des Kath. Kinderhauses Kleinschwarzenlohe 
 
Der frisch aufgestellte Elternbeirat möchte die Gele-
genheit nutzen, sich Ihnen vorzustellen. 

Wir freuen uns, in diesem Jahr mit folgendem Team 
aus „neuen“ und „altgedienten“ Mitgliedern an den 
Start zu gehen: 
 

1. Vorsitzende Miriam Ulrich 
2. Vorsitzende Christin Trinque  
Kasse Susanne Jung  
Schriftführerin Anna Klement  
und Veronika Ludwig 
Basar Organisation Christina Leitermann 
und Melanie Döring 
Losbuden Organisation Stefanie Fischer, 
Meike Kühnlein und Corinna Conrad  
Presse Sven Brückling 
 

Wir freuen uns, die erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
dem gesamten Kinderhausteam auch in Zukunft fort-
setzen zu können. 
 

Sven Brückling, Öffentlichkeitsarbeit   <

Corinna Conrad, Meike Kühnlein , Miriam Ulrich, Sven Brückling, 
Susanne Jung , Veronika Ludwig, Anna Klement, Christin Trinque, 
Melanie Döring, Christina Leitermann, Stefanie Fischer
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Mittelschule Wendelstein / Elternbeirat 

Der neue Elternbeirat stellt sich vor 
Der Elternbeirat für das neue Schuljahr 2023/2024 wurde im Anschluss 
des Elternabends von den Eltern aller Klassen gewählt. 
 

Die gewählten Eltern freuen sich auf die bevorstehenden Aufgaben  
und danken dem Elternbeirat 2022/2023 für die erfolgreiche Arbeit im  
vergangenen Jahr. Wir bedanken uns insbesondere bei Tina Schindler, für 
ihr Engagement und ihre hervorragende Arbeit als Vorsitzende des Eltern-
beirats der letzten Jahre. Liebe Tina, du wirst uns fehlen! 

 

Für das aktuelle Schuljahr starten folgende Eltern im Elternbeirat mit Enga-
gement in ein neues Jahr: v.l.n.r: Manuela Kram, Jörg Stegbauer, Janine  
Gemereth, Anja Stude, Magdalena Wanka, Kim Schlösser, Miriam Greulich, 
Nadine Morgenstern, Daniela Reiß (es fehlen Anna Woznik, Heike Branse, 
Mandy Richter) 
 

Wir freuen uns auf eine weiterhin sehr gute Zusammenarbeit mit allen Eltern, 
der Schulleitung und dem Lehrerkollegium der Mittelschule Wendelstein. 
 

Kim Schlösser, Elternbeirat   <

Grundschule Schwanstetten 

Neue Bücher fürs Lesezimmer 
In der letzten Sommerferienwoche war es endlich so weit. Die neuen 
Bücher für das Lesezimmer wurden an die Schule geliefert. 
 
Beim Spendenlauf im Sommer erliefen unsere Schüler 10274,20 €. Davon 
wurden 7191,94 € an den Verein Klabautermann gespendet. 
 

Vom restlichen Geld konnten wir Bücher und Ausstattung fürs Lesezimmer 
kaufen. Bei der Auswahl der Bücher durften die Schüler natürlich mitbestim-
men. So erhielt jede Klasse ein Budget für die Auswahl von Büchern.  
Die Wünsche der Schüler waren sehr unterschiedlich. Neben „Harry Potter“, 
„Bitte nicht öffnen“ und den „Drei Fragezeichen“, musste auch unbedingt ein 
„Clubbuch“ mitbestellt werden. 

 

Bereits beim Auspacken der Bücher blätterten vorbeikommende Lehrkräfte 
in der Bücherauswahl und der ein oder andere hätte es sich sicherlich lie-
bend gern für längere Zeit mit der neuen Lektüre im Lesezimmer gemütlich 
gemacht. Damit auch unsere Schüler ihre neuen Bücher eingehend begut-
achten konnten, waren diese zu Beginn des Schuljahres in der Aula ausge-
stellt. 
 
Mittlerweile befinden sich alle Bücher im Lesezimmer und können von  
unseren Schülern gelesen werden. Vielen Dank an dieser Stelle bei Anita  
Federlein und ihrem Team für das Sortieren und Einräumen der Bücher und 
die liebevolle Gestaltung des Lesezimmers. Ein weiteres Dankeschön geht 
an alle Spender, die unsere Schüler so kräftig finanziell beim Spendenlauf 
unterstützt haben und an alle Firmen, die zusätzlich Geld für unser Lesezim-
mer gespendet haben. 
 

Das Schulteam der Grundschule Schwanstetten   < 
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FREIZEIT  –  WELLNESS  –  BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes 

    Blutspendetermin  
des BRK im November 2023 
Mittwoch, 08.11.2023 von 16 bis 20 Uhr  
in der Rangauhalle, Kleinschwarzenlohe, Rieterstraße 2A 
 
Eine entsprechende 
Reservierung im Vor-
feld ist erwünscht, 
und vermeidet unnö-
tige Wartezeiten.  
 
 

 
Sie können unter www.blutspendedienst.com/wendelstein einfach 
und unkompliziert einen Termin vereinbaren. Spenderinnen und 
Spender können nach einer durchgemachten Corona-Infektion  
2 Wochen nach Genesung wieder zur Spende zugelassen werden. 
 

i Wo: Rangauhalle, Rieterstraße, Wendelstein. 
 

BRK   <

4
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Draxler Sanitätshaus e.K. PR-Artikel 

1. Anwender- & Therapeutentage für Arm-Exoskelette  
beim Draxler Sanitätshaus am 23. & 24. November 
 
Schlaganfallsymptome, Lähmung im Arm durch Unfall oder 
spastische Beschwerden. Patienten mit diesen Krankheits- 
bildern kämpfen überall mit unzähligen Einschränkungen.  
Alltägliche Dinge fallen schwer oder werden sogar unmöglich.  
 

Das Team des Draxler Sanitätshauses lädt Therapeuten, Anwen-
der und Interessierte zu den 1. Anwender- & Therapeutentagen 
für Arm-Exoskelette ein. 
 
Selbständiges Essen, einkaufen gehen oder die Verrichtung anderer, 
selbstverständlicher Dinge, all das kann nach einem Unfall, einer miss-
glückten OP mit Nervenschädigung oder einem Schlaganfall mit einem 
Mal zur schier unlösbaren Aufgabe werden. Patienten sind dauerhaft auf 
Hilfe angewiesen und können ihren Alltag plötzlich nicht mehr alleine 
meistern. Die Medizintechnik zeigt bei der Lösung dieser Probleme un-
glaubliche Fortschritte. 
 
Eine bahnbrechende, technische Errungenschaft ist das Orthe-
sensystem „MyoPro“, das am 23. & 24. November im Draxler  
Sanitätshaus vorgestellt wird. 
 

Patienten bekommen durch diese individuell angefertigte Hightech- 
Orthese wieder die Möglichkeit, mit ihrer Hand zu greifen und halten und 
ihren Ellenbogen zu beugen, heben oder strecken. Dazu nimmt „MyoPro“ 
selbst schwache Muskelsignale auf und setzt diese in Bewegung um.  
Mit der innovativen Orthese kann es sogar gelingen, die Funktion von 
Händen und Armen wiederherzustellen, oder zumindest den Gene-
sungsprozess zu unterstützen. 
 
Die Infotage im Draxler Sanitätshaus, Schwabach ermöglichen 
Therapeuten und Anwendern, diese technische Neuheit  
kennenzulernen.  
 

Beim Patienten-Screening wird vorab geklärt, ob die Technologie dem 
Patienten helfen kann. „Man muss in der Lage sein, mit dem Gehirn die 
Nerven anzusteuern, die die Bewegung ausführen solle. Beim ein oder 
anderen klappt das relativ gut“, erläutert Horst Draxler. Erst nach einem 
positiven Screening wird der eigentliche Termin vereinbart. 
 
Workshop für Physiotherapeuten am 24. November 
 

Der gesamte Prozess erfolgt in Zusammenarbeit mit Physiotherapeuten. 
Das Draxler Sanitätshaus bietet diesen am 24. November zunächst ab  
15 Uhr eine Produktvorstellung und um 16 Uhr einen praktischen Teil an. 
 
Eine Voranmeldung ist in jedem Fall zu empfehlen. 
 
 

Programm: 
 
23. November:  
10-12.30 Uhr & 14 - 17 Uhr: Screening für mögliche Patienten 
 
24. November: 
10-15 Uhr Screening für mögliche Patienten 
15.00 Uhr Produktvorstellung für Therapeuten 
16.00 Uhr praktischer Teil für Therapeuten 

 
www.sh-draxler.de, www.draxstore.com 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   < 

Patienten bekommen durch diese individuell angefertigte Hightech-Orthese 
wieder die Möglichkeit, mit ihrer Hand zu greifen und halten und ihren  
Ellenbogen zu beugen, heben oder strecken.    Foto: © Myomo
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Taekwondokas aus Klein-
schwarzenlohe räumten ab 
Am 14. Oktober nahm die Taekwondo-Abteilung des TSV Kleinschwar-
zenlohe bereits zum zweiten Mal an den „European Open Champion-
ships“ der MAA-I teil. 

 

Ausgerichtet wurde das Turnier vom Blackbelt-Center im unterfränki-
schen Rottendorf. Sieben aktive Sportler waren am Start und konnten 
am Ende des Tages viel „Edelmetall“ in ihren Händen halten, alle erreich-
ten Platzierungen – verschiedene Kategorien nach Alter und Gürtelfarbe: 
 

Formen Einzel: 
1. Platz: Amina Bouakhri 
2. Platz: Alessya Livitchi, Emilia Krauß 
3. Platz: Thilo Horlbeck 
4. Platz: David Stocker, Lenya Schaarschmidt, Finja Nagel 
 

Formen Team: 
1. Platz: Lenya Schaarschmidt, Finja Nagel 
2. Platz: Alessya Livitchi, Amina Bouakhri, Emilia Krauß 
 

Rumble: 
1. Platz: David Stocker 
3. Platz: Amina Bouakhri 
4. Platz: Lenya Schaarschmidt, Finja Nagel 
5. Platz: Alessya Livitchi, Emilia Krauß 
 

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   < 
 

Von links nach rechts Lenya Schaarschmidt, Finja Nagel, Alessya Livitchi,  
Emilia Krauß, Amina Bouakhri, David Stocker und Thilo Horlbeck.

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V. 

   Nikolauskegeln am 06.12.  
beim TSV 1927 Röthenbach 
Beim Nikolauskegeln steht der Spaß im Vordergrund. Wir werden ver-
schiedene Spiele mit euch spielen und eine Menge Spaß haben. 
 

Jeder Bürger ab dem 10 Lebens-
jahr aus dem Landkreis Roth ist 
auch ohne Vereinszugehörigkeit  
herzlich Willkommen.  
 

Eine Gruppe bzw. Mannschaft 
besteht aus min. 4 Spielern. In 
der Gruppe der Hobbykegler sind gemischte Gruppen und jeweils einem 
Sportkegler erlaubt. Die Ergebnisse aus dem Mannschaftswettbewerb wer-
den für die Einzelwertung übernommen. Es können auch einzelne Spieler 
für die Einzelwertung antreten. Gespielt wird bei den Hobbykeglern 50 Wurf 
in die Vollen. Es winken den Spielern tolle Sachpreise. 
 

Teilnahme Gebühren:  
Gruppe mit 4 Spielern 10 € | Einzelpreis 2,50 €   Beginn ist um 19.00 Uhr. 
 

Anmeldung ist erforderlich bei Heike Lerm unter 0176/30521201 
Oder per E-Mail an kegeln@tsv1927roethenbach.de 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Jessy Dehn   <

Fiegl Fördertechnik GmbH 

LED -Anzeigetafel  
beim FV Wendelstein 
Gerade rechtzeitig zum Derby gegen TSV Kornburg 2 konnte der Fußball-
abteilung des FV Wendelstein die LED-Anzeigetafel übergeben werden. 
 

Das erste angezeigte 
Ergebnis war der 3:2 
Sieg des FV gegen die 
Gäste aus Kornburg. 
Gesponsert wurde die 
Tafel von den Sportka-
meraden Hans Peter 
Engel (Züricher Versi-
cherung), Roland Fiegl 
(Fiegl Fördertechnik) 
und Uwe Mauckner 
(Fa. Hudson). 
 

Auch die Fussballer 
trugen durch Arbeits-
dienste dazu bei, dass 
die Anzeigetafel in kür-
zester Zeit aufgestellt 
werden konnte.  
Abteilungsleiter Daniel 
Scholwin hofft, dass 
viele positive Ergeb-
nisse angezeigt wer-
den zu können. 
 

Roland Fiegl   <

Das erste angezeigte Ergebnis war der 3:2 Sieg  
des FV gegen die Gäste aus Kornburg.

4

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V. 

7. Dan Taekwondo 
Große Ehre für Taekwondo-Trainer 
des TSV Kleinschwarzenlohe. 
 

Während der 12. European Open 
Championship, am 14. Oktober im 
unterfränkischen Rottendorf, wurde 
dem Taekwondo-Trainer des TSV 
Kleinschwarzenlohe eine große Ehre 
zu teil. 
 

Aus den Händen des 1. Vorsitzenden 
der MAA-I, Bernd Höhle (im Foto links), 
wurden ihm die entsprechenden  
Dan-Urkunden zum 7. Dan Taekwondo 
überreicht. Beurkundet durch den  
koreanischen Großmeister Yoon Sin-Kil 
(9. Dan) und der Martial Arts Associa-
tion-International (MAA-I). 
 

Holger Schmitt (im Foto rechts) leitet seit 2018 das Taekwondo- und Selbst-
verteidigungstraining beim TSV-Kleinschwarzenlohe und feiert im  
kommenden Jahr sein 35-jähriges Kampfsport-/Kampfkunstjubiläum.  
Mit seiner noch sehr jungen Abteilung konnte er in den letzten beiden  
Jahren bereits große Erfolge auf bayerischer Ebene erzielen. Insgesamt 25! 
Podestplätze und eine Ehrung als „Mannschaft des Jahres 2022“ sprechen 
eine eindeutige Sprache.

 meier-magazin.de/tsv72

 meier-magazin.de/tsvroethenbach
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SG Kornburg e.V. 

Monatsrückblick der Kornburger Schützen 
Schützenausflug, Blasrohr-Cup des BSSB und Deutsche Meisterschaft in der Disziplin Luftpistole 
 
Am Samstag dem 30.09. 
startete die Kornburger 
Schützengesellschaft zu 
Ihrem jährlichen Schüt-
zenausflug. Diesmal war 
das Ziel Kirchberg in Tirol. 
 

Damit die Busfahrt nicht zu 
lange wurde, gab es auf hal-
bem Wege eine zünftige Brot-
zeit, bevor wir am Nachmittag 
zum Almabtrieb und Almfest 
in Kirchberg angekommen 
sind. 
 

Am Sonntag besuchten wir die 
Tiroler Schaukäserei „Wilder 
Käser“. Nach der Führung und 
Verkostung des „kleinen und 
großen Stinkers“ konnte nach 
Herzenslust eingekauft werden. Anschließend ging es weiter zur Festung 
Kufstein, hier bestand ebenso die Möglichkeit an einer Führung teilzuneh-
men oder einfach im Biergarten das schöne Wetter zu genießen. 
 

Montag ging es dann mit dem Bus nach Scheffau zum Hintersteiner See am 
Wilden Kaiser. Bei bestem Ausflugswetter konnte man um den See spazieren 
oder an der Jausen Station die Sonne genießen. Mittags wurde in Scheffau 
noch einmal Rast gemacht, bevor wir bei der Edelbrennerei Erber in Brixen 
im Thale eine Führung inklusive Schnapsverkostung genießen konnten. 
 

Bevor am Dienstag die Heimreise angetreten wurde, ging es nach Söll, wo 
uns ein Traktor mit Anhänger zum Drehort „Gruber Hof“ der Serie „Der Berg-
doktor“ gebracht hat. Hier erhielten wir einige Hintergrundinformationen 
über den Ablauf eines Drehtages und konnten uns den Drehort  genauer 
ansehen sowie die tolle Aussicht genießen. Nach kurzer Mittagsrast ging 
es auf den Heimweg, nicht ohne nochmals eine Kaffeepause einzulegen, 
um die mitgebrachten Kuchen zu verzehren. Am Abend kamen wir nach 
vier herrlichen Tagen mit Kaiserwetter wieder in Kornburg an. 
 
Offener Blasrohr-Cup des BSSB am 30. September 2023 
154 Teilnehmer aus ganz Bayern gingen an den Start, auch die SG Kornburg 
war vertreten. Tim Homburg hat sich mit einer tollen Leistung von 589  
Ringen, was das zweitbeste Ergebnis des ganzen Turniers war, gegen die 
Konkurrenz durchsetzen können und sich den 1. Platz in der Kategorie  
Junioren II gesichert. Dies qualifiziert ihn für das Bundesturnier in Franken-
thal (Rheinland-Pfalz), welches am 28. Und 29. Oktober 2023 stattfindet. 

 
 
 
Deutsche Meisterschaft in der Disziplin Luftpistole 
Und schon ein paar Tage darauf konnte unsere Sportleiterin der Schützen-
gruppe Kornburg, Renate Distler, auf der Deutschen Meisterschaft in  
Hannover, in der Disziplin Luftpistole aufgelegt, mit 302,8 Ringen den  
3. Platz erreichen. 

Helmut Ruhl   < 

Tim Homburg hat sich den 1. Platz in  
der Kategorie Junioren II beim Offenen  
Blasrohr-Cup des BSSB gesichert. 

Renate Distler konnte den 3. Platz bei der 
Deutsche Meisterschaft erreichen. 

 meier-magazin.de/sg-kornburg
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Frauen Union Worzeldorf 

Kaufst du noch oder tauscht du schon? 
 
Etwas Neues zu besitzen, löst bei Menschen Glücksgefühle aus. 
Die 4. Worzeldorfer Kleidertauschbörse der Frauen Union  
Worzeldorf in den Pfarreiräumen der Osterkirche machte über 
150 Besucherinnen glücklich. Nahezu jede Teilnehmerin fand  
ein „neues“ Teil für ihren Kleiderschrank. 
 

Tauschen ist nachhaltig und ökologisch 
Die 4. Kleidertauschbörse der Frauen Union Worzeldorf hatte einen  
fulminanten Zulauf. Rund 150 Frauen besuchten das Trendevent im 
Süden Nürnbergs. Insgesamt wechselten am Abend rund 3.000 Klei-
dungsstücke die Besitzerin. Durch den Kleidertausch wurden ca. 30 t CO2 
eingespart, so viel wie rund 2000 Bäume in einem Jahr Kohlendioxid aus 
der Luft aufnehmen und speichern. Darüber hinaus sparte der Tausch 
600.000 l Wasser, die für die Neuproduktion der Kleidungsstücke benötigt 
würden. Höhepunkt der Veranstaltung war die Verlosung von drei 
Abendkleidern, gespendet von der Schirmherrin der Veranstaltung,  
Stefanie Frieser. Die Veranstaltung ist als sozial ökologisches Projekt  
konzipiert. Die Vorsitzende Monika Simon-Deinlein betont: „Wir setzen 
mit der Tauschbörse ein Zeichen gegen die Wegwerfmentalität und  
für Nachhaltigkeit. Beim Thema Kleidung liegen wie bei kaum einem  
anderen Produkt Schein und Realität auseinander. Das gilt für die  
Produktionsbedingungen in den asiatischen Ländern und die Ressour-
cenverschwendung, indem ein asiatisches Label täglich eine neue  
Kollektion auf den Markt bringt, von der das meiste weggeworfen wird. 
Durch den Tausch von Kleidern schonen wir die Umwelt. Darüber hinaus 
wird die Bedeutung von ökologischem Handeln und Nachhaltigkeit bei 
den Besucherinnen gefördert.“ 
 
Durchdachtes Konzept und perfekte Organisation 
Das 35-köpfige Organisationsteam der Frauen Union Worzeldorf und  
der Jungen Union Nürnberg/Fürth/Schwabach sorgte für einen reibungs-
losen Ablauf der im Vorfeld perfekt geplanten Veranstaltung. „Wir haben 
mittlerweile ein wohl durchdachtes Konzept entwickelt, welches wir 
gerne mit anderen Verbänden teilen, damit sich der nachhaltige Gedan-
ken fortpflanzt“, sagt Simon-Deinlein. „Nicht nur für die Besucherinnen 
ist es ein tolles Erlebnis. Die MitarbeiterInnen erfahren durch die gemein-
same Planung und Durchführung eine neue persönliche Selbstwirksam-
keit und erleben den motivierenden Spirit der Gemeinschaft.  
Das gemeinsame Engagement lässt unglaublich viele Glücksgefühle  
bei jedem Einzelnen innerhalb des Teams entstehen.“ Der O-Ton einer 
Mitarbeiterin belegt die Aussage. „Viele Frauen haben uns besucht und 
sind äußerst zufrieden gegangen - mit strahlendem Gesichtsausdruck. 
Dann haben sich die Mühen und Anstrengungen doch gelohnt. Das ist 
Motivation für die nächsten Aktivitäten.“  
 
Auch die Besucherinnen waren voll des Lobes: „Ein großes Lob für diese 
nachhaltige Idee und ein großes Kompliment an die vielen Helferinnen, 
die das Ganze so unkompliziert, mit so viel Freude und gelassen umsetz-
ten. Ich hoffe, dass meine Sachen eine neue Besitzerin gefunden haben. 
Ich selbst habe auch „neue Teilchen“ gefunden. Dieses Format könnte 
ruhig zweimal im Jahr stattfinden.“ 

Das Konzept wird weiterentwickelt 
Die Veranstalter wollen für die nächste Veranstaltung ihr Konzept weiter-
entwickeln. In Vorbereitung der 5. Kleidertauschbörse sollen Kleidungs-
stücke bereits das ganze Jahr über abgegeben werden können. Um im 
Vorfeld noch besser planen zu können, soll die Einladung für die nächste 
Börse auch per E-Mail erfolgen.  
 
Gesucht werden stabile Kleiderständer 
Dringend gesucht werden von den Veranstaltern für die nächste Kleider-
tauschbörse stabile Kleiderständer. Wer hier helfen kann, ist herzlich  
willkommen.  
 
Erfolg macht kreativ – neue Ideen 
Die Frauen Union Worzeldorf hat in den vergangenen Jahren  
drei Projekte erfolgreich entwickelt und umgesetzt 
• Lebensmittelretten mit Begegnungscafe 
• Begegnungsmenü aus geretteten Lebensmitteln  
  mit kulturellen Kurzreferaten 
• Worzeldorfer Kleidertauschbörse  
 

Entwickelt werden aktuell die Projekte 
• „Rettung von abgelaufenen Medikamenten“, jeden 1. Donnerstag im 

Monat im Rahmen des Projektes „Lebensmittelretten mit Begegnung-
scafe“, 17:30–18:30 h, Pfarrei Corpus Christi 

•  Das Einsammeln von nicht mehr benötigten Brillen für das Projekt  
„Ein Dollar Brille“, jeden 1. Donnerstag im Monat im Rahmen des  
Projektes „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“, 17:30 – 18:30 h,  
Pfarrei Corpus Christi  

•  Büchertauschbörse mit Lesung  
 

Unter den Veranstaltern, Besucherinnen und der Schirmherrin der  
Kleidertauschbörse wurde über eine künftige „Tauschparty für Herren-
klamotten mit Beratung durch die Frauen der Frauen Union“ diskutiert. 
Mit dem Nürnberger OB Marcus König würde bereits ein prominenter 
Schirmherr bereitstehen. Noch fehlt jedoch ein Konzept, dass die jungen 
und älteren Herren der Schöpfung zum Tauschen ihrer Anzüge, Krawat-
ten, Hemden, Polos, Chinos und schicken Schuhe bewegen würde. Über 
Ideen und Anregungen, wie man die Männer zum Tauschen locken 
könnte, freuen sich Monika Simon-Deinlein und ihr Team.  
 
Kontakt: Frauen Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein, 
Mobil 0170/92 33 166, E-Mail: monikadeinlein@yahoo.com   
instagram: monika_deinlein 
 

CSU Ortsverband Worzeldorf, Vorsitzender Theo Deinlein,  
Mobil 0176/84 74 54 61, E-Mail: theo.david@web.de 
 

Thomas Deinlein   < 

Nahezu alle Besucherinnen der 4. Worzeldorfer Kleidertauschbörse fanden 
ein “neues” Teil für ihren Kleiderschrank

 

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V. 

   AWO Advents-Flohmarkt 
Sa. 25.11.  |  15 bis 18 Uhr 
 

Stöbern, Schlemmen und Schätze  
finden in weihnachtlicher Atmosphäre 
beim AWO Advents-Flohmarkt. 
 

Verkauft werden (nicht nur) weihnacht-
liche Flohmarktwaren für Groß und Klein 
zum Verschenken, Wichteln oder selbst 
beschenken. Schauen Sie doch mal  
vorbei und kommen bei einer Tasse Glühwein, Punsch und einer  
Bratwurstsemmel in Weihnachtsstimmung. 
Der Erlös fließt zu 100 % in die Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit 
vor Ort. Gerne nehmen wir auch Ihre Trödelware an. Bitte vereinba-
ren Sie hierfür einen Termin mit Andrea Oberneder (0171 7467683) 
i Wo: AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.,  
Johannes-Brahms-Straße 6, Nürnberg 

Sophie Reichmann   <

4

 meier-magazin.de/fu-worzeldorf
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Mitspieler für das Krippenspiel  
am Heiligen Abend gesucht! 
Nach dem Erfolg vom Vorjahr möchten wir auch 2023 an Heilig Abend 
(24.12.) im Familiengottesdienst um 10.30 Uhr in St. Matthäus gerne 
ein Krippenspiel aufführen. 
 

Dafür suchen wir wieder begeis-
terte Kinder und Jugendliche, die 
Lust haben, eine Rolle zu über-
nehmen. Von den kleinen Schäf-
chen und Engeln bis hin zu Maria, 
Josef und dem Verkündigungsen-
gel gibt es hier viele tolle Rollen zu 
besetzen. Auch über Erwachsene, 
die uns z.B. bei den Kostümen und 
Proben tatkräftig unterstützen, 
freuen wir uns sehr. 
 

Geplant sind 2 Treffen, an denen 
wir das Krippenspiel vorstellen, 
Rollen und Texte verteilen, die 
Kostümfrage klären und natürlich 
proben: 
 

Freitag, 01. + 15. Dezember 
um 16.00 Uhr in St. Matthäus 
(Wilhelm-Dümmler-Str. 116c,  
Schwabach). 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

i Bei Interesse oder Fragen könnt ihr euch gerne an Pfarrerin Silvia Wolf 
0157/52075469; silvia.wolf@elkb.de ) wenden. 

Melanie Müller   <

Christbaum in der Stadtkirche Schwabach

©
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Röthenbacher Vorträge 

    Jüdisch glauben? - Jüdisch leben! 
Montag, 20.11.2023  |  Beginn 19:30 Uhr 
Die Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St. W. lädt ein:  
 

Dr. Axel Töllner ist Beauftragter der ELKB für christlich-jüdischen Dialog 
beim Institut für christlich-jüdische Studien und Beziehungen an der Au-
gustana-Hochschule Neuendettelsau und damit der Fachmann, der zum 
jüdischen Leben und Glauben erzählen kann. Der Eintritt ist frei, über 
eine kleine, freiwillige Spende würden wir uns freuen. 
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4 
 

Dieter Klatt, Organisator der Röthenbacher Vorträge   <

4
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WEISSER RING e.V. 

Unterstützung für die Aktionstage „Pfoten weg !“ – Macht Kinder stark ! 
Jedes vierte Mädchen und jeder siebte Junge erlebt in seinem Leben Übergriffe, körperliche oder sexualisierte Gewalt.  
Anlässlich des Jubiläums 40 Jahre Außenstelle Roth (Kreis) und 35 Jahre Schwabach (Stadt) im Jahr 2025 plant der WEISSE RING in allen Orten 
der Region Aktionstage zu diesem Thema. Der WEISSE RING möchte Sie vorab informieren und bittet um Unterstützung. 
 

„Die Aktionstage sind ein wichtiger Beitrag zur Prävention von körperli-
cher und sexualisierter Gewalt“, sagt Außenstellenleiter Anton Krach. Seit 
2014 ist der WEISSE RING Kooperationspartner des Theaters „FigurenZau-
berei“ für das Projekt „Pfoten weg!“. „Dank dieser Zusammenarbeit  
können und wollen wir möglichst vielen Kindern, Eltern und Fachkräften 
ermöglichen, sich das Theaterstück anzusehen und sich im Anschluss da-
rüber auszutauschen“, so Außenstellenleiter Krach. „Die Kinder sollen 
dabei lernen, ihren eigenen Gefühlen zu vertrauen und ggf. Hilfe für sich 
einzufordern.“ 
 
Das große Projekt braucht Ihre Unterstützung ! 
 

Die Planungen für die Aktionstage laufen bereits seit Anfang 2023.  
Alleine in Schwabach sollen etwa 1.200 Kinder und in Wendelstein  
800 Kinder – mit ihren Eltern teilnehmen. Damit wirklich alle mitma-
chen können, sollen die Aktionstage für Eltern und Kinder kostenlos an-
geboten werden. Trotz kommunaler Unterstützung ist der WEISSE RING 
deshalb zusätzlich auf die Unterstützung durch Spenden angewiesen. 
 
Zum Konzept der Aktionstage 
 

Das interaktive Figurentheater richtet sich an Kinder zwischen vier und 
acht Jahren und soll sie ermutigen, sich gegen unangenehme Nähe zu 
wehren und „Nein“ zu sagen:  
 

Im Mittelpunkt des Puppentheaters steht eine Katzenfamilie. Als Tante und 
Onkel zu Besuch kommen, sind die Katzenkinder nicht erfreut. Sie scheuen 
die Umarmungen und Küsse der Verwandten. Gemeinsam mit den Katzen-
kindern lernen hier die kleinen Zuschauer, wie sie sich in solchen Situationen 
gegen übergriffige Erwachsene zur Wehr setzen können. Die Kinder im Pu-
blikum werden im Stück aufgerufen, selbst laut zu sein und Textpassagen 
mitzusingen.  
 

„Mit „Pfoten weg!“ möchten wir mit Spiel, Musik und Interaktion das 
Thema sexualisierte Gewalt kindgerecht vermitteln“, so Wette. Spielerisch 
wird den Kindern der Unterschied zwischen angenehmer körperlicher 
Nähe und unangenehmen Berührungen nahegebracht. 

Die Aufführung wird kom-
biniert mit einer Informati-
onsveranstaltung für El-
tern und Fachkräfte wie 
Lehrerinnen und Lehrer. 
Für die Kleinen gibt es 
neben dem Theaterstück 
Bastelaktionen und Kin-
derschminken.  
 

Irmi Wette vom Theater  
„FigurenZauberei“ hat das 
Theaterstück im Jahr 2003 
konzipiert und es seitdem 
mit Hilfe von Expertinnen und Experten aus Psychologie und Pädagogik 
weiterentwickelt. Mehr als 100.000 Jungen und Mädchen sowie deren 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer haben „Pfoten weg“ mittlerweile gesehen. 
„Der WEISSE RING und das Theater „FigurenZauberei“ bilden eine starke 
Kooperation für starke Kinder. Unsere Arbeit ergänzt sich ganz fantas-
tisch“, sagt Wette. 
 

Die Veranstaltungen finden vom Januar bis April 2025 in allen Gemein-
den des Landkreises Roth und in der Stadt Schwabach statt.  
Der Eintritt ist kostenfrei. 
 

i Weitere Informationen finden Sie unter www.pfoten-weg.de 
 
Möchten Sie dieses wichtige Projekt unterstützen,  
dann spenden Sie bitte an: 
 

IBAN: DE26 5507 0040 0034 3434 00 
BIC: DEUTDE5MXXX 
Kontoinhaber: WEISSER RING e.V. 
 

Verwendungszweck – für den Landkreis Roth:  Pfoten weg, AST Roth 
– für die Stadt Schwabach:  Pfoten weg, AST Schwabach 

 
Anton Krach, ehrenamtlicher Außenstellenleiter   <

Irmi Wette und das  Theaterstück „Pfoten weg“ 
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Autohaus E. Langhans GmbH 

Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 2023 
Jetzt Päckchen packen und zwischen dem 6.-13. November  

bei einer Abgabestelle in deiner Nähe abgeben! 
 

Wir laden auch unsere Region ein,  
diese Aktion wieder zu unterstützen. 
Man befüllt einen weihnachtlich verzierten Schuhkar-
ton mit neuen Geschenken wie Schulmaterial, Hygie-
neartikel, Spielzeug und Kleidung für ein bedürftiges 
Kind und bringt das Päckchen und die empfohlene 
Geldspende von jeweils zehn Euro pro beschenktem 
Kind, an eine der vielen Abgabestellen. Flyer mit  
Packinfos können Sie im Autohaus E. Langhans, Richt-
weg 35, Wendelstein oder in verschiedenen Geschäf-
ten, in Kirchengemeinden und Schulen mitnehmen.  
 

Die offizielle Abgabewoche ist vom  
6. bis 13. November 2023. 

 

Wer keine passenden Kartons zur Hand hat, kann  
welche bestellen unter www.jetzt-mitpacken.de   
oder im Autohaus E. Langhans, abholen.  
Die Geschenke werden später von Kirchengemeinden 
unterschiedlicher Konfessionen zielgerichtet an be-
dürftige Kinder verteilt. Aus dem deutschsprachigen 
Raum sind u. a. auch Transporte in die Nachbarländer 
der Ukraine geplant, in denen sich viele ukrainische 
Flüchtlingskinder befinden. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 
Gundi Langhans   < 

 

i Abgabeorte in unserer Region: 
 

Autohaus E. Langhans 
Gundi Langhans 
Richtweg 35, 90530 Wendelstein 
Tel. 09129-7029 
 

Sarah Raum 
Harry-Klinger-Str. 10, Kornburg 
 

Sybille Kuhn 
Siedlerstr. 14, Schwabach
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meier® Magazin / Redaktion 

Schwabach trempelte – bei herrlichem Sonnenschein 
Bei bestem Herbstwetter fand am 22. 
Oktober bereits zum 25. Mal „Schwa-
bach trempelt” im Zentrum statt. Ein 
buntes Angebot an Kunst, Kitsch und 
Krempel lockte die Besucher in Schwa-
bachs Gassen und Plätze. 
 

Ein echter Publikumsmagnet, den die 
Werbe- und Stadtgemeinschaft jedes 
Jahr aufs Neue erfolgreich organisiert. 
Verbunden mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag, damit auch Einzelhändler ihre 
Pforten öffnen konnten. 
 

War das ein wunderbarer Sonntag, der 
den Trempelfreunden und Schnäpp-
chenjägern da beschert wurde. Buntes 
Kinderspielzeug, Antiquitäten und ku-
riose Raritäten wurden an den unzähli-
gen Tischen in Schwabachs Innenstadt 
feilgeboten. Stolze 490 Verkaufsplätze 
reihten sich eng an eng aneinander und 
überall herrschte fröhliche, ausgelassene Stimmung. 
 

So manches Schnäppchen wechselte da für kleines Geld seinen Besitzer 
und wer nichts kaufen wollte, der konnte das bunte Treiben von den vie-
len Außenplätzen der Kneipen und Restaurants aus genießen und da-
zwischen seine Einkäufe erledigen, denn auch Schwabachs Einzelhandel 
lockte die vielen Menschen in die Läden der Innenstadt. 
 

i Weitere Fotos unter QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/362 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

Der schöne Herbsttag lockte unzählige Trödelfreunde auf Schwabachs Marktplatz 

Trödelkram so weit das Auge reicht    Fotos © Anja Albrecht

Guten Laune beim Feilschen und 
Verkaufen 

Weitere Fotos
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 meier-magazin.de/flugplatz-schwabach

Fliegervereinigung Schwabach e.V. 

Grandioser Erfolg der Fliegervereinigung Schwabach  
beim fränkischen und bayerischen Jugendvergleichsfliegen 
Die Gauchsdorfer Segelflieger holen Siege im bayernweiten Wettkampf der Nachwuchspiloten 
 
Das zweite Septemberwochenende 2023 stand im Zeichen der Luftfahrt, 
als die Fliegervereinigung Schwabach beim bayerischen Jugendvergleichs-
fliegen des Landesluftsportverbandes Bayern triumphierte. Die FVS erzielte 
auf den Jugendwettbewerben des Landesluftsportverbandes Bayern gleich 
doppelt den ersten Platz in der Vereinswertung: Sowohl im Regional- als 
auch im Bayernentscheid des Wettbewerbs überzeugte der Verein aus 
Gauchsdorf bei den erfahrenen Juroren. Es war der Schlusstakt eines ereig-
nisreichen Turniers, bei dem die jungen Pilotinnen und Piloten aus der  
Region bewiesen haben, dass sie zu den Besten des Landes gehören.  
Letztmalig als Team teilgenommen hat die Fliegervereinigung beim  
fränkischen Entscheid im Jahr 2017 und belegte den dritten Platz. Nun  
führen die Schwabacher in ihrer Disziplin bayernweit die Rangliste an. 
 
Das Jugendvergleichsfliegen ist ein seit vielen Jahrzehnten traditionelles 
Wettkampfformat des Landesluftsportverbandes, das zum Ziel hat, eine vor-
bildliche Durchführung im Segelflug zu Fördern und das Sicherheitsbe-
wusstsein unter den Jungpiloten zu stärken. Dabei wird vor allen Dingen 
auf möglichst exakte Starts und Landungen sowie auf Grazilität und den 
Gesamteindruck geachtet. Daneben müssen sich die Piloten aber auch in 
einem Flugmanöver und einer theoretischen Kenntnisprüfung beweisen. 
 
Die beiden Gauchsdorfer Piloten, Lukas Janson und Adrian Lepaja (beide 
19) gingen am Wochenende als Sieger der Teamwertung hervor. Mit atem-
beraubenden Manövern und präzisen Landungen zeigten sie ihr Können 
und ihre Professionalität im Umgang mit den komplexen Fluggeräten. 
Damit holten Sie den Titel erstmals seit Gründung des Wettbewerbes nach 
Schwabach. Janson zeigte sich bei der Siegerehrung erfreut: „Wir danken 
allen Beteiligten für den reibungslosen, professionellen Ablauf. Besonders 
auch unserem Jugendleiter, Alexander Langenberg. Ohne ihn wäre unsere 
Teilnahme erst gar nicht möglich gewesen“. Im letzten Jahr holte der  
Aero-Club Bamberg den fränkischen und bayerischen Vereinswertungssieg. 
Der fränkische wie der bayerische Wettbewerb wurden dort nun ausgetra-
gen, bei letzterem nahmen rund 14 Vereine aus ganz Bayern teil. 
 
Nicht nur technisches Geschick, sondern auch Nervenstärke und strategi-
sches Denken wurden von den Teilnehmern gefordert. Unter den Highlights 
war sicherlich der beeindruckende Solo-Flug von Flugschüler Lukas Janson, 
einem aufstrebenden Talent der Fliegervereinigung, der mit seiner Leistung 
die Jury beeindruckte. Beste Voraussetzungen für seine in wenigen Wochen 
bevorstehende amtliche praktische Prüfung. 
 
Der etwas erfahrenere Scheininhaber Adrian Lepaja glänzte vor allem  
mit dem sogenannten Windenstart. Dabei wird das Segelflugzeug über ein 
etwa 1,5 km langes Seil mit einer 300PS-Trommelwinde verbunden, die den  
Flieger in unter 3 Sekunden auf 100 km/h und damit auf Abhebegeschwin-
digkeit bringt. In weiteren 10 Sekunden geht es dann hoch hinaus auf  
etwa 350 m über dem Boden. 
Dieser Sieg bestätigt nicht nur die harte Arbeit und das Engagement  
der jungen Piloten und ihrer Trainer, sondern auch die herausragende  
Qualität der Ausbildung, die sie in der Fliegervereinigung federführend  

 
unter Segelflug-Ausbildungsleiter Dirk Rüdinger erhalten. Bereits mit 14 
Jahren kann die Ausbildung hier begonnen werden, wobei der Betrieb einer 
vereinseigenen Flugschule vergleichsweise günstige Preise ermöglicht. 
 
Auch der Veranstalter des Wettkampfes beim Aero-Club Bamberg und  
die Verantwortlichen des Luftsportverbandes lobten die Leistung aller Teil-
nehmer und betonten die Wichtigkeit solcher Wettbewerbe für die Entwick-
lung des Luftsports in der Region: “Es ist inspirierend zu sehen, wie diese 
jungen Talente mit so viel Leidenschaft und Hingabe fliegen. Das zeigt, dass 
die Zukunft des Luftsports in Bayern und Franken in besten Händen ist.” 
 
Für die Fliegervereinigung ist dieser Erfolg sicherlich ein Meilenstein in ihrer 
Geschichte. Es ist zu hoffen, dass sie weiterhin junge Talente fördert und in 
den kommenden Jahren noch viele solcher Triumphe feiert. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Beteiligten für diese herausragende Leistung! 
 

i Fliegervereinigung Schwabach e.V, Flugplatzstr. 17, 91186 Büchenbach, 
info@Flugplatz-Schwabach.de 
 

Adrian Lepaja, Luna Mittig, Öffentlichkeitsarbeit FV Schwabach e.V.   < 

Strategiebesprechung vor dem nächsten Wettkampfstart 

Die jungen Segelflieger feiern ihren tollen 
Teamerfolg

Segelfliegen ist Teamwork – ohne  
Zusammenhilfe kommt kein Flugzeug  
in die Luft 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Weihnachtskrippen für den  
Krippenweg 2023/2024 gesucht! 
Wie es schon schöne Tradition ist, wird es dieses Jahr wieder einen 
Krippenweg in Schwabach und einigen Gemeinden im Umland geben. 
 

 
 
Die Geschäfte in der Schwabacher Innenstadt, die am Krippenweg  
teilnehmen, nutzen ihre Schaufenster wieder, um eigene Krippen auszu-
stellen. Für die Läden, die keine eigenen Krippen zur Verfügung haben, 
sucht das Pfarramt jedes Jahr nach Menschen, die private Krippen für 
den Zeitraum des Krippenweges (01.12.23 bis 06.01.24) zur Verfügung 
stellen. 
 

Wenn die Krippe zur Weihnachtsfeier gebraucht wird, ist es natürlich 
möglich, die Krippe nur bis zum 23.12. auszuleihen. 
 

i Wenn Sie ihre Krippe dem Schwabacher Krippenweg ausleihen  
wollen, dann melden Sie sich gerne bei Regina Zapp: 0151-28781904 
oder füllen Sie direkt unser „Anmeldeformular“ unter  
www.stmartin-schwabach.de/krippen-gesucht aus. 

Melanie Müller   <

Krippe in der Stadtkirche Schwabach © Pfarramt
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TSV 1893 Wendelstein e.V. 

5 Tagesfahrt der Wander- und Wintersportabteilung 
 

Die Wander- und Wintersportab-
teilung des TSV Wendelstein lud 
vom Mittwoch 13. bis Sonntag, 
17. September zu einer 5 Tages-
fahrt ein. Die Fahrt führte uns mit 
32 Personen nach St. Georgen im 
Attergau, das pulsierende Zen-
trum des Attergaus. 
 

1.Tag 
Die Fahrt startete am Mittwoch 
mit einem Bus um 7.30 Uhr vom 
Parkplatz des TSV Wendelstein in 
Richtung München. Nach einer 
kurzen Begrüßung vom Busfahrer 
und unserer Abteilungsleiterin 
folgte eine kurze Erläuterung zu 
unserem Wanderprogramm. Um 
9.30 Uhr legten wir eine erste Kaf-

feepause am Raststätte Holzkirchen ein. Ein herzlicher Dank gebührt den 
Bäckerinnen für die leckeren Kuchen und auch für eine Brotzeit war ge-
sorgt – es gab Stadtwurst. Zum zweiten Stopp um 13.00 Uhr erreichten 
wir den Parkplatz in der Nähe der Kirche von Abtsdorf. Unsere Eingehtour 
begann direkt dort. Ein wunderschöner Wanderweg führte uns entlang 
des smaragdgrünen Sees und bot herrliche Blicke auf die wunderschö-
nen Berge. Einige Teilnehmer besuchten nach der Wanderung die schöne 
Kirche.Weiter ging die Fahrt nach St. Georgen (Hipping) am Attersee, un-
serem Quartier für die nächsten Tage. Begrüßung vom Hotel, Zimmerbe-
legung etc. Den ersten Abend ließen wir beim Abendessen mit einem 
abwechslungsreichen Büffet ausklingen. 
 
2. Tag 
Der Tag begann mit einem leckeren Frühstücksbuffet, bevor wir mit dem 
Bus um 9.15 Uhr zum Parkplatz in Unterach am Attersee fuhren. Ein Teil 
der Gruppe marschierte den unteren Weg des Kaplerwegs bis zum Mond-
see. Im Gasthof See war Mittagspause angesagt. Eine schöne Wandertour 
von 7 km lag hinter uns. Der 2 Teil der Gruppe marschierte den oberen 
Weg zum Mondsee über Kaplereg – Mausoleum. Idyllische Waldwege 
gab es auf dieser Strecke. Mittagessen war im Gasthof See. Hier trafen wir 
auch die andere Gruppe wieder. Eine schöne Wandertour von 11 km lag 
hinter uns. Den Rückweg traten beide Gruppen gemeinsam an. Im Hotel 
angekommen war ein kleiner Umtrunk ein schöner Abschluss der Wan-
derungen. 
 
3.Tag 
Der 3. Tag führte uns mit dem Bus nach Fuschl am See. Dort angekom-
men, wanderten wir in 2 Gruppen. Traumhafte Ausblicke auf den See und 
die umliegende Bergwelt wechseln mit Einblicken in verschiedene Wald-
typen, Wiesen und Wälder ab. Der Fuschlseerundweg ist ein Weg, welcher 
zum Großteil nahe dem Seeufer liegt. Beim Schloss Fuschl – hier machten 
wir Mittag. Es gab sehr leckeren, frisch geräucherten Fisch. Hier hatte uns 
unsere Abteilungsleiterin eine Zirbenschiffahrt gebucht. Was ein großer 
Teil der Gruppe dankend annahm. Der andere Teil des Weges entfernte 
sich zunächst etwas vom Seeufer, führte uns aber durch ein landschaftlich 
attraktives Naturschutzgebiet. 

 
Gegen 16.00 Uhr brachte uns der Bus wieder zu unserem Hotel. Gemein-
sam ließen wir den Abend beim Abendessen ausklingen, ein Tanzabend 
war der krönende Abschluss des Tages. 
 
4. Tag 
Der Tag startete nach dem Frühstück gegen 9.15 Uhr mit dem Bus nach 
St. Gilgen. Wir fuhren zunächst mit der Gondel der Zwölferhorn. Der Blick 
von der Gondel auf die herrliche Aussicht ließ schon unsere Herzen hö-
herschlagen. Wir wanderten zur Pillsteinhöhe, die herrliche Aussicht links 
und rechts des Weges war berauschend. Wir konnten uns gar nicht genug 
satt sehen. Mittag war in der Voitl Hütte angesagt. Anschließend fuhren 
wir mit der Gondel wieder ins Tal. Einige wanderten noch ein Stück der 
Fürberg Runde. Die anderen bestaunten den herrlichen Park in St. Gilgen, 
bei einem herrlichen Eis. Gegen 15.30 fuhren wir wieder zu unserem 
Hotel 
 
Abreisetag 
Nach der Gepäckverladung starteten wir um 9.45 Uhr mit unserer letzten 
Tour nach Abtsdorf. Heute war die Dörferrunde angesagt. Wir wanderten 
durch das Naturschutzgebiet Reintaler Moos. Wir genossen herrliche Aus-
blicke auf den Attersee und Natur pur. Anschließend wurden die letzten 
Kuchen verspeist. 
Gegen 11.15 Uhr traten wir die Heimreise an. Mittagspause legten wir im 
Landgasthaus Schmuck in Sauerlach ein. Um 17.45 Uhr kamen wir in 
Wendelstein an. Eine wunderschöne Bergwanderreise war zu Ende. Der 
Wettergott muss ein Wanderer sein, er hat die Sonne die ganze Zeit schei-
nen lassen. So wanderte es sich halt noch mal so gut. 
 
Wir hoffen, dass den Teilnehmern die Reise gefallen hat, und wir uns im 
nächsten Jahr gesund und munter zu unserer nächsten 5 Tagestour nach 
Oberau in der schönen Wildschönau wieder sehen. 
 
Ein besonderer Dank gilt, wie immer, meinen Helferlein. 
 

Marianne Scheuerlein, Wander&Wintersport   <
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Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V. 

   Schuhsammelaktion in Schwanstetten 
Fast jeder hat zu Hause Schuhe, die nicht mehr getragen werden -  
jetzt ist der richtige Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und damit etwas Gutes zu tun. 
 

Die Kolpingsfamilie Schwanstetten beteiligt sich an der Aktion „Mein Schuh 
tut gut!“ und sammelt gebrauchte, gut erhaltene Schuhe.  
Vom Sonntag 26. November bis inkl. 1. Adventsonntag, 03.12.2023 steht 
der Schuhsammelkarton im Eingangsbereich der Katholischen Kirche  
„Heiligste Dreifaltigkeit“, Nürnbergerstraße 49, in Schwand, während der 
Kirchenöffnungszeiten, zum Einwerfen bereit.  
Da die Schuhe noch weitergetragen werden sollen, ist es wichtig, dass sie 
paarweise verbunden und nicht beschädigt oder verschmutzt sind. Nach 
Abschluss der Aktion werden die gesammelten Schuhe in Sortierwerken der 

Kolping Recycling GmbH sortiert und vermarktet. 
Der gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der 
Internationalen Adolph-Kolping-Stiftung zugute.  
Ziel der Stiftung ist z. B. die Förderung von Berufsbildungszentren, von  
Jugendaustausch und internationalen Begegnungen, Sozialprojekten und 
religiöser Bildung. 
i Nähere Informationen unter www.kolping.de/meinschuhtutgut 

 
Paul Barth   <

4
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meier_nov23.qxp_Layout 1  01.11.23  00:12  Seite 30



31

Markt Wendelstein 

„Lichtgestalten“ beim Radfahren 
Sehen und gesehen werden –  
Kampagne soll für mehr Sicherheit für Radfahrer sorgen 
 

Der Sommer ist zu Ende und der Herbst im vollen Gange. Das bedeutet 
nicht nur mehr Blätter auf den Straßen und kältere Temperaturen,  
sondern auch, dass die Tage kürzer werden. Insbesondere in den  
frühen Morgen und Abendstunden ist die Sonne kaum oder gar nicht 
am Horizont zu sehen und es ist meistens noch oder schon dunkel. 
Hierbei soll die Kampagne „Lichtgestalten“ für Radfahrende hilfreich 
sein. Denn genau sie sind bei Dunkelheit ohne Licht und mit dunkler  
Kleidung sehr schwer oder sogar gar nicht für Autofahrende erkenn-
bar! Dadurch kommt es nicht selten zu sehr gefährlichen Situationen 
für Autofahrende und Radfahrenden. Daher ist es wichtig als Rad -
fahrer im Winter bzw. generell im Dunkeln vor allem helle Kleidung zu 
tragen und sein Fahrrad verkehrssicher auszustatten. Dies gilt sowohl 
für jung als auch alt! 
 

Die Kampagne „Lichtgestalten“ der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreund-
liche Kommunen in Bayern e. V. (AGFK Bayern) macht genau auf dieses 
Thema aufmerksam und stellt die aktuellen Regelungen der Straßenver-
kehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) zum o. g. Thema dar. 
 
So müssen Radfahrer nämlich ein Frontlicht 
und ein Rücklicht haben. Ebenso müssen 
vorne ein weißer Frontreflektor und hinten 
ein roter Rückreflektor vorhanden sein. 
Diese können jedoch auch im Scheinwerfer 
integriert sein. Auch sollen je 2 gelbe Pedal-
reflektoren an den Tretpedalen sein und pro 
Rad jeweils 2 gelbe Speichenreflektoren. An 
den Rädern können alternativ aber auch je 
2 ringförmig reflektierende Weißband-Rei-
fen oder an jeder Speiche reflektierende 
Speichenhülsen angebracht werden. 
All dies und noch viele weitere Tipps und 
Tricks, wie die richtige Einstellung des 
Frontlichtes oder wie man als Radfahrer 
besser in der Nacht bzw. im Dunkeln gese-
hen werden kann, wird in der Kampagne 
„sehen und gesehen werden“ der AGFK 
Bayern beschrieben. 
 

Interessierte können sich kostenlose Flyer in den Rathäusern abholen. 
Diese informieren nicht nur über die Gefahren, wenn man beispielsweise 
zu dunkel gekleidet ist oder keine Reflektoren/Lichter am Fahrrad instal-
liert hat, sondern auch wie man durch helle oder reflektierende Kleidung 
besser für andere Verkehrsteilnehmer sichtbar ist und welche gesetzli-
chen Regelungen es sonst noch zu beachten gibt. Außerdem gibt es eine 
kleine Checkliste, welche Lichter und Reflektoren am Fahrrad vorhanden 
sein müssen. 
 

Prüfen Sie bitte Ihr Fahrrad und machen Sie es für den Winter und die  
bevorstehende Dunkelheit verkehrssicher! 
 

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   < 
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 meier-magazin.de/fav-reichelsdorf-muehlhof

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine

4

4

4

4

4

Sonstiges: Änderungen vorbehalten 
zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, 
usw. Ziel der Kurzwanderungen wird 
bei der Anmeldung bekannt gege-
ben. Bei Fahrten mit Privat-PKW zah-
len Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - 
bis 25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

    Di. 14.11.  |  Vereinsnachmittag  
Sportgaststätte SVR Schlössleins-
gasse 9 
TP: 15:00 Uhr  
 
    Do. 16.11. |  Kurzwanderung  
Nicht nur für Senioren 
Gäste sind herzlich willkommen 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 
km TP: 13:00 Uhr Bf. Reichelsdorf, 
Waldstromerstr. 70 
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-
8656355) 
 

     So. 19.11.  |  Volkstrauertag  
TP1: 10:45 Kriegerdenkmal am Rei-
chelsdorfer Bahnhof, TP2: 12:00 
Sportheim (wegen Essen gehen, An-
meldung Tel. 0911 6492643) 
 
     Sa. 25.11.  |  Tageswanderung  
Worzeldorf 
TP1: 10:45 Bf Reichelsdorf, mit dem 
Auto zum weißen Häusle. TP2: 11:00 
Uhr Weißes Häusle Alter Kanal. ca 9 
km, WF:  Sonnhild Rothe-Gößwein 
(Anmeldung Tel. 0911 6492643) EK 
„Ambiente bei Emmi“ 

     So. 03.12.  |  FAV Weihnachtsfeier 
TP:   14:30 Uhr SVR, es gibt Kaffee 
und Kuchen und es spielt das Duo 
Spätlese, Bitte Anmelden unter  
Tel. 0911 6492643) 
 

Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

Rückblick Wanderungen  
Kasberg-Regensberg-Kasberg am 02.09.2023 
Mit 12 Personen trafen wir uns in Kasberg, als erstes bestaunten wir das  
Naturdenkmal Kasberger Sommer-Linde (auch als Kunigundenlinde oder 
Franzosenlinde bekannt) sie soll zwischen 600-1000 Jahre alt sein. Dann ging 

es bei schönen Herbstwetter über Feldwege vorbei an  
Wiesen. Nach 1,5 h machten wir beim Landgasthof Hötzelein in Regensberg eine Pause um 
uns zu stärken und traten dann den Rückweg zu unseren Autos wieder an. Es war ein gelun-
gener Tag. Ein Dankeschön an unsere Wanderführerin Sonnhild. 
 
Rupprechtstegen-Hohenstein am 21.10.2023 
Bei gutem Wetter ging es mit 3 Gruppen zum Hohenstein, die 1. Gruppe traf sich am Bahnhof 
Rupprechtstegen, leider konnte man den vorgesehenen Weg durch das Ankatal wegen Treib-
jagd nicht nehmen. Doch wir ließen uns die gute Laune nicht verderben und gingen einen 
anderen Weg (hin und zurück ca. 12 km). Die 2. Gruppe fuhr mit dem Auto gleich nach  
Hohenstein und machte dort ihre Runde (ca. 5 km). Die 3. Gruppe ging nach oben zur Burg 
Hohenstein, die Bergwacht war im Felsen und schnitt Bäume, deshalb war der eigentliche Weg 
gesperrt. Nachdem wir über ein etwas unwegsames Gelände nach oben gekommen sind,  
hatten wir unwahrscheinliches Glück. Uns hat der „Burgherr“ Georg empfangen und wir  
bekamen eine beeindruckende private Führung. Es war hochinteressant und wir hatten viel 
Spaß. Anschließen trafen sich alle 3 Gruppen im Wanderheim des FAV hier wurden wir von 
Sigi, Brigitte und Waltraud bekocht. Es war für jede Gruppe ein schöner Tag. 
 

Gudrun Paul, Schriftführerin   < 

    Sa. 11.11.  Ehrenamtstag für unsere Wander-
führer  TP: 12 Uhr im Wanderheim am Hohenstein. 
Es folgt dazu noch eine persönliche Einladung von 
unserem Präsidenten Ulrich Reinwald. Autofahrer 
bitte am Wanderparkplatz parken. 
 
    So. 12.11. Tageswanderung /  
2. Teil. Entlang des „Bethang“ Wegs 
Weiherhof-Hp. - Burgfarrnbach – Untermichelbach 
– Frauenaurach   TTplus 7 l.u.s.G., Gz. ca. 5h/18km 
TP 1: 08:00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2),  
umst. Nbg. Hbf.  
TP 2: 08:30 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1, Gl.2 ) 
umst. Fürth-Hbf. 
TP 3: 08:56 Uhr Fürth Hbf. (Abf. 09:03 Uhr R11, Gl.7) 
WF: Roland Beck steigt in Nbg. Hbf. um 08:49 Uhr 
S1 Gl.2 zu.  
Anmeldung bis 08.11. Tel.: 0176-71969980  
Gäste sind willkommen. 
 
    So. 19.11. Tageswanderung /  
Pappenheim nach Treuchtlingen 
Pappenheim – Dietfurt – Schambach – Treuchtlingen 
TTplus 10   l.u.s.G., Gz., ca. 4h/16km, 
TP: 09:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:49 RB 16, Gl. 2) 
WF: Ralf Bresa steigt in Treuchtlingen um 10:35 
Uhr zu Anmelden unter 0152-33820844 

    Sa. 18.11. Plätzchen backen im Wanderheim 
am Hohenstein 
Autoanfahrt zum Wanderheim am Hohenstein. 
Nach der Ankunft werden wir verschiedene  
Plätzchen backen und Rezepte austauschen.  
Die Plätzchen werden wir an der Waldweihnacht 
anbieten. 
TP: 9:00 Uhr im Wanderheim am Hohenstein mit 
dem Auto oder Fahrgemeinschaft. Parken am 
Wanderparkplatz. 
Anmelden bei Waltraud Bauer Tel. 0911/454290 
bis 14.11. mit Rezeptvorschlägen wegen des  
Einkaufs der Zutaten. 
 
    Do. 23.11. Rund um Schwabach 
l.G., Gz. ca. 3h/10km mit Einkehr 
TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf. 
WF: S. Galitzki 
 
    Di. 28.11.  Wander Treff Termin:  
Für „Wander – Interessierte“ 
um 18:30 Uhr im Restaurant „Das Laumer“, 
Kappadocia 1, 91126 Schwabach 
Gäste sind willkommen. 
 

    Sa. 02.12. Tageswanderung  
Kommet zuhauf. Plätzchen & Co. erwandern  
wir uns! Zur traditionellen Waldweihnacht ins 
Wanderheim auf dem Hohenstein. 
Schnaittach Bf. – Festung Rothenberg – Enzen-
reuth – Algersdorf – Burg Hohenstein – Wander-
heim – Rupprechtstegen 
TTplus 10  l.u.s.G., Gz. ca. 3,5h/15km 
TP: 10:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 10:39 Uhr, S2 
Richt. Altdorf, Gl. 6)  
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 11:08 Uhr, RB30, Gl. 17)  
umst. Neunkirchen (Abf. 11:37 Uhr, Gl. 1; an 
Schnaittach 11:46 Uhr)  
Taschenlampe mitnehmen! 
WF: Bernd Schreiner/Martina Scott  
Anmelden wg. Essen im Wanderheim bis: 17.11 
bernd-schreiner@freenet.de oder  
Tel./WhatsApp/Signal 0176-92457152 
 
    Sa. 09.12. / Weihnachtsfeier mit einer Tombola,  
um 18:00 Uhr im Restaurant „Das Laumer“, Kappa-
docia 1, 91126 Schwabach 
Nur für Mitglieder 
 

Walter Müller   <

Fränkischer Albverein Schwabach e.V. 

Nette Menschen in Franken unterwegs 
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem Fränkischen Albverein Schwabach
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Umwelt - und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe 

Vorhaben „Neue Waldhalle“: Vorfreude …?! 
Vorfreude bei den Einen, Unmut und Ärger bei den Anderen: 
 

Trotz der vielen positiven Zeitungsmeldungen der Marktgemeinde ist 
der Unmut nicht weniger Bürgerinnen und Bürger zu den geplanten Bau-
maßnahmen deutlich vorhanden. Ja, es ist unstrittig, dass (mindestens) 
eine neue Sporthalle gebaut werden muss. Ca. 2026 soll nach 2 Jahren 
Bauzeit der Hallenkomplex „Kultur und Sport“ fertig sein. 
 
Was geht mich das an? Ja, es geht Jeden an, weil Jede/Jeder betroffen 
sein wird. Was heißt das dann konkret für die Bürgerinnen und Bürger 
der anderen Ortsteile, die diese Halle zu Veranstaltungen nutzen? 
 
Realitätscheck im Alltag: 
 

1. Die Sporthallen im Gemeindegebiet sollen nun nur dem Sport vorbe-
halten sein. Die anderen Veranstaltungen (z.B. Kultur, Tanz, Blutspenden, 
usw.) sollen nach Großschwarzenlohe ausgelagert werden. Funktioniert 
das wirklich? Wollen wir das? 
 

2. Zu Veranstaltungen, die bisher vor Ort waren, darf man nun mit dem 
Auto, Fahrrad oder zu Fuß ins neue Zentrum GSL kommen. Das heißt es 
kostet mich mehr Zeit, weil es weiter weg ist und ich den PKW parken 
muss. Wollen wir das? 
 

3. Wollen die Bürgerinnen und Bürger aus den anderen Ortsteilen ihre  
Veranstaltungen in Zukunft in der Eventhalle in Groß´lohe haben? Wurden 
wir gefragt? 
 

4. 78 Parklätze sind für 330 Besucher da. Ich muss damit rechnen, ins Wohn-
gebiet auszuweichen. D.h. ich muss früher da sein oder ich bin Teil beim 
Spiel „Parkplatzsuchverkehr“. 
 

5. Sollte ein Pflegeheim auf dem Waldhallengelände gebaut werden, wer-
den die Besucher des Heimes mit ihren Autos ebenfalls dort unterwegs 
sein und die Parkplätze belegen. 
 

6. Nach der Veranstaltung stehe ich entweder im Stau, um in die Rother 
Straße zu kommen, oder ich fahre doch durch die Erlenstraße bzw.  
Fichtenstraße und stehe dort im Stau. SCHÖN. Sollte der SCG ein Spiel 
haben, wird es noch enger. 
 

7. ÖPNV: da keine Bushaltestelle vor Ort ist, muss ich „nur“ 1/2 km laufen 
und auch vorher wissen, wann der (letzte) Bus fährt. Was im Sommer viel-
leicht kein Problem ist, aber bei Regen, Dunkelheit und schlechtem Wetter? 
Außerdem laufe ich dann an den sich stauenden Autos vorbei. 
 

8. Die geschätzten Baukosten sind hoch, derzeit < 16 Mio.€, die gemeind-
lichen Rücklagen werden aufgelöst und Kredite aufgenommen. Ob für 
dringende Baumaßnahmen, Feuerwehr u.ä. (Gemeinwohlbedarf ) in  
meinem Ortsteil noch genug Geld da ist? Möchte ich das als Steuerzahler? 
 

9. Steuergeld ist das Geld der Steuerzahler und muss sparsam eingesetzt 
werden. Wird es das hier? 

10. Findet die AWO keinen anderen Platz in Wendelstein, dann wird sie 
dennoch auf dem Gelände der alten Waldhalle bauen wollen. 
 

11. Ja, wir benötigen gut durchdachte Konzepte und Seniorenwohnen; 
Aber: Wollen wir z.B. für uns oder unsere Eltern einen Ort, an dem sie „nur 
noch in den Betten liegen können?“ Nein, auch sie haben noch ein Recht 
auf gesellschaftliche Teilhabe. Es gibt am angedachten Standort der Wald-
halle keinen Bus, kein Café, der Bäcker ist zu weit weg. 
 

12. Die Bewohner des Heimes, die dort erst einziehen, wenn es zuhause 
nicht mehr geht, werden versuchen wollen, das nächste Geschäft zu errei-
chen. Sie teilen sich dann die zu kleinen oder nicht vorhanden Gehwege 
mit den Schulkindern. Die nächste richtige Einkaufsmöglichkeit ist 1,5 km 
weg, mit Bus oder Taxi zu erreichen. Nur ist die Bushaltestelle 400 m weg, 
mit Umsteigen an der Schwarzachbrücke. 
 

13. Aber: Es ist doch sehr lebendig dort, vor allem zu den Zeiten, in denen 
die meisten älteren Menschen Mittagsruhe halten. Naja, es ist ja „nur“ laut. 
 
Ist das Aufwertung mit Vorfreude oder Belastung mit Ärger? 
 
Die Unterschriftenlisten liegen auch in diversen Geschäften im Marktge-
biet aus! Eine Auflistung der Geschäfte finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.meier-magazin.de/bi-umwelt-verkehr-gsl 
 

Michael & Alexandra Aschoff   < 
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Heimat 

Brauchtum 
G’schicht’n 

Markt Wendelstein 

   Friedhöfe in 
Wendelstein 
Sa. 11.11.  |  Beginn: 15 Uhr 
Erlebnisführung  
mit Dr. Jörg Ruthrof 
 

Im Rahmen der Ortsführungen lädt 
der Markt Wendelstein am Samstag, 
11. November zur Erlebnisführung 
„Friedhöfe in Wendelstein“ ein. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am Waldfried-
hof - Eingang Forststraße. 
 
Der Rundgang führt zu den drei 
Wendelsteiner Friedhöfen. Vom 
Waldfriedhof als jüngstem Friedhof 
geht der Weg nach St. Georg. In der 
ehemaligen Kirchenburg wird 
schon seit vielen Jahrhunderten  
beerdigt. Als im 18. Jahrhundert  
der Kirchenfriedhof nicht mehr  
ausreichte, wurde der Friedhof an 
der Sperbersloher Straße angelegt 
und immer wieder erweitert.  
Bei der Führung kann man auch die 
verschiedenen Bestattungsformen 
entdecken, von der Erdbestattung 
zum Kreis des Lebens. 
 
Bei der Führung begeben sich  
die Teilnehmer auf die Spuren der 
Friedhofskultur in Wendelstein.  
 
Der Rundgang wird durch Einlagen 
der Kunigunde-Creutzer-Theater-
gruppe bereichert. 
 

i Die Teilnahmegebühr beträgt  
5 €, für Schüler 2 €.  
Anmeldung beim Markt Wendel-
stein unter Telefon 09129/401-0 
oder per Mail info@wendelstein.de 

 
Katharina Polster   < 

Katzwanger Kulturzentrum KaKuze e.V. 

   Ein fränkischer Reigen 
Eine Produktion der Kakuze – Theater – Company 
Am 25.11. & 26.11.2023  jeweils um 19:30 Uhr 
 

Wo findet man sie nun, die fränkische Seele? Gibt 
es das überhaupt das Fränkische als solches und 
worin unterscheidet sich der Franke an sich vom 
Rest der Republik? Im Großen klein, im Kleinen 
groß – das wird den Franken oft nachgesagt.  
Richtig volksnah formuliert diesen Umstand  
Fitzgerald Kusz in seinen „Alltags- und Witwen- 
Dramen“, die uns tief in die fränkische Seele und in das Allzu-Menschliche blicken lassen, ohne dabei an 
Humor und wahren Einsichten zu sparen. Die Kakuze-Theater-Company widmet sich diesem Werk des  
fränkischen Mundart-Dichters, somit dem Groß-Kleinen im Fränkischen oder dem Fränkischen im Klein- 
Großen, und gibt abgründige Einblicke in das Seelenleben der seit Urzeiten im Fränkischen und in der  
Metropolregion verwurzelten Menschen.  
Seien sie gespannt auf einen Abend, der in dieser Kombination Einzigartiges und Urfränkisches auf lustvolle, 
inspirierende Weise zu Tage fördert und einmal mehr das reiche künstlerische Potential der Frankenmetro-
pole unter Beweis stellt. Für die Regie zeichnet die mit dem Nürnberger Kulturstipendium 2009 ausgezeich-
nete Schauspielerin, Regisseurin und Chansonette Michaela Domes (u. a. langjähriges Mitglied des  
Nürnberger Staatstheaters) verantwortlich. 
Es spielen: Gabi Giegold-Strunz, Lydia Lappus. Jutta Nüßlein, Angelika Rodenbücher, Traudl Wellein, Norbert 
Bux, Stefan Nüßlein, Horst Pfeuffer, Max Ruppert, Christian Stuhlfauth 
i Ort: Lausitzerstraße 6, Eingang Kurlandstraße, 90453 Nürnberg/ Katzwang  
Tickets 16 € / Ermäßigt 12 € können gerne telefonisch 0911-6370967 oder per Mail  buchladen@kakuze.de 
vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach direkt bei uns vorbei kommen!  
Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen: Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr auch 15 - 18 Uhr 
 

Stefanie Neumann   < 

Unsere KaKuze-Theater-Company
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4
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Bürgerforum Eichwasen 

   Adventsmarkt im Eichwasen 
mit Plätzchenwettbewerb  |  So. 03.12.  |  15 bis 19 Uhr 
 

Altbewährtes und Neues können Besucher am ersten Adventssonn-
tag, 03.12. katholischen Gemeindezentrum im Eichwasen erleben. 
 
Denn es ist wieder so weit. In Zusammenarbeit mit den ansässigen 
Kirchengemeinden lädt das Bürgerforum Eichwasen ab 15 Uhr in die 
stimmungsvoll beleuchtete Kulisse des katholischen Gemeindezen-
trums Maria-Königin des Friedens ein. Im Innenhof findet erneut ein 
etwas anderer Adventsmarkt statt. 
 

Wegen der positiven Resonanz  
im letzten Jahr wird wieder ein 
Plätzchenwettbewerb ausgetragen.  
Jeder kann ihre oder seine beste, originellste, wohlschmeckendste Sorte  
von einer Fachjury beurteilen lassen. Egal ob traditionelles Rezept oder neue 
Kreation: je 10 Exemplare der Lieblingssorte müssen bis 16.30 Uhr auf dem 
Markt abgegeben werden. Dann tritt die Jury in Aktion und um 17.30 Uhr sind 
die Gewinner*innen ermittelt. Sie erhalten attraktive Preise.  
Ran an den Teig und backen Sie mit – es lohnt sich! 

 

Daneben sind natürlich die üblichen Weihnachtsmarkt-Zutaten wie verschiedene Sorten Glühwein, heißer 
Met und Bratwurst und vieles mehr zu erstehen. Für Geschenkideen gibt es besondere Verkaufsstände.  
Weihnachtliche Musik darf natürlich nicht fehlen und so bereichert der Posaunenchor des Schwabacher  
Kantorats den Markt. 
i Wo: Kath. Gemeindezentrum Eichwasen, Franz-Xaver-Schuster-Straße 66, 91126 Schwabach  
Weitere Infos unter: buergerforum-eichwasen.de/sonntag-1-advent 

Doris Bohle   <

Siegerplätzchen des letzten Jahres

Wendelsteiner Tafel e.V. 

Linde Duschner  
Tafelleitung 

Tel. 09129 / 58 79 
Tel. 0160 / 960 595 48

Unser Spendenkonto:  Sparkasse Mfr Süd:  DE74 7645 0000 0750 3827 64  •  SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Festlich beleuchteter Innenhof des  
katholischen Gemeindezentrums

Ausgabestelle  

Alte Salzstraße 29, Röthenbach b.St.W. 
Samstag 12 bis 15 Uhr 

 meier-magazin.de/kakuze
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Markt Wendelstein 

Film zur Eröffnung des Badhauses 
Zum Ausleihen in der Gemeindebücherei Wendelstein 
 

Das Wendelsteiner Badhaus wurde 1450 errichtet. 2012 wurde es  
abgebaut und im Fränkischen Freilandmuseum Bad Windsheim  
wieder errichtet. Im Sommer 2022 war es endlich soweit:  
Das Wendelsteiner Badhaus wurde an seinem neuen Standort im  
Freilandmuseum feierlich eröffnet. 

 
Das Badhaus war ein Zentrum der Körperpflege und Gesundheit. Neben 
dem Bad wurde auch geschwitzt und geschröpft. Der Bader schnitt 
Haare, zog Zähne und versorgte Wunden. Bader waren streng von den 
studierten Ärzten und Apothekern getrennt. 
 
Rund 100 Wendelsteiner Bürgerinnen und Bürger reisten im Sommer 
2022 zur Eröffnungsfeier des Wendelsteiner Badhaus nach Bad Wind-
sheim. Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans brachte eine limi-
tierte Eiditon einer „Wendelsteiner Badhose“ mit. Das Programm wurde 
unter anderem durch amüsante Beiträge von Bernd Kalb bereichert. 
 
Klaus Kutsche, ein passionierter Hobbyfilmer, hat die Eröffnung des  
Badhauses mit der Kamera begleitet und auf Blu-ray festgehalten.  
Interessenten können die Blu-ray in der Gemeindebücherei Wendelstein 
kostenlos entleihen. 
 

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

Reichswald bleibt e.V. 

Neues von der Bürgerinitiative  
„Reichswald bleibt e.V.“ 
Ja, uns gibt es noch! Wir sind weiterhin für unsere Gemeinde und  
unseren Wald aktiv. Das ICE-Werk wird nicht in unseren Reichswald  
gebaut! Die Freude darüber ist nach wie vor groß! Unsere Bürger -
initiative „Reichswald bleibt e.V.“ war sich aber schon während des  
Engagements gegen den Bau einig, dass wir auch nach einem  
Sieg nicht aufhören werden, unseren Wald längerfristig zu schützen 
und uns für die Lebensqualität in unserer Gemeinde einzusetzen. 
 
Zu diesem Thema haben wir nachfolgend zwei wichtige Termine, zu 
denen wir Sie gerne einladen möchten. 
 

Am 02.11. erzählt uns der Diplom-Biologe Sebastian Haas von seiner 
Vision zur zukünftigen Nutzung des MUNA-Geländes / Jägersee im 
Reichswald. (19 Uhr, St. Wolfgang Stuben/Alte Salzstraße 24) 
 

Am 16.11. besucht uns Dörte Hamann, die Sprecherin des „Aktions-
bündnisses Juraleitung P53“. Sie wird uns über die Trassenführung, die 
Sichtweise des Bündnisses sowie über die Konsequenzen für unseren 
Reichswald informieren. (19 Uhr, Hotel Kübler/ In der Lach 2) 
 

Darüber hinaus waren wir bereits zweimal aktiv und haben uns dem Up-
cycling unserer ICE-Werk Banner gewidmet. Mit Nähmaschinen, Scheren, 
Schablonen und viel guter Laune bewaffnet, haben wir die alten Banner 
in kleidsame und äußerst praktische Taschen verwandelt.  
 

Gemeinsames Engagement für eine gute Sache macht irre viel Spaß und 
wir laden Sie herzlich ein, sich uns anzuschließen. Wir treffen uns wei-
terhin im Hotel Kübler, aktuell jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
jeweils um 19 Uhr. Sie finden uns am zweiten Adventswochenende 
auch wieder auf dem Wendelsteiner Weihnachtsmarkt. 
i Alle Termine finden Sie auch auf unserer Homepage:  
www.reichswald-bleibt.de 

Julia Strohmaier, Reichswald bleibt e.V.   <

© Reichswald bleibt e.V.

Rund 100 Wendelsteiner Bürgerinnen und Bürger reisten im Sommer 2022 
zur Eröffnungsfeier des Wendelsteiner Badhaus nach Bad Windsheim. 
© Katharina Polster
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VdK Kornburg - Worzeldorf 

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wie gewohnt an dieser Stelle ein kurzer Rückblick in die jüngste Vergan-
genheit sowie der Ausblick auf unsere Veranstaltungen bis zum Jahres-
ende. 
 
Rückblick: 
Unsere traditionelle 
Weinfahrt führte die 
zahlreichen Ausflügler 
mit dem Bus durch 
das schöne Oberfran-
ken vorbei an seinen 
zahlreichen Weinber-
gen nach Nordheim 
zum Weingasthof 
„Markert“. 
Nach dem Mittagessen ging es dann gut gestärkt weiter zur nächsten 
Etappe, dem Kloster / Abtei Münsterschwarzach. Hier wurde den Teil -
nehmern in einem Dokumentarfilm die Geschichte des Klosters näher 
gebracht. So konnte ein guter Einblick in die Entwicklung des Klosters, 
dessen Wertvorstellungen und seiner zahlreichen Aufgaben bis in die 
Gegenwart gegeben werden. Nach der Besichtigung der Klosterkirche 
fuhren die Weinfahrer mit dem Bus weiter zum Weingut „Kernwein“ in 
Seinsheim a. Main. Hier konnten es sich die Hungrigen und Durstigen bei 
einer zünftigen Brotzeit gut gehen lassen, den Wein probieren und sich 
im Weinshop nebenan mit den edlen Tropfen eindecken. Gegen 18 Uhr 
wurde gutgelaunt und heiter die Heimreise mit vielen neuen Eindrücken 
und tollen Erinnerungen angetreten. 
 
Am Freitag, dem 20. Oktober 2023 fand unter reger Teilnahme unsere 
Jahreshauptversammlung statt. Neben dem Rückblick auf die Gescheh-
nisse des letzten Jahres in unserem Ortsverband wurde auch den  
verstorbenen Mitgliedern gedacht. Frau Fuchs gab einen kurzen Ausblick 
über die geplanten Tagesfahrten und die Urlaubsfahrt in 2024, die sich 
allesamt nach wie vor großer Beliebtheit erfreuen. Mit Frau Christine  

Federschmidt und Frau Beatrix Bernsdorff begrüßen wir zwei neue  
Betreuerinnen in unserem Team, die sich für eine ehrenamtliche Tätigkeit 
in unserem Ortsverband entschieden haben. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
 
Ausblick: 
 

    Unser Monatstreffen im November findet am Mittwoch, 08. Novem-
ber im Gasthof „Weißes Lamm“ in Kornburg ab 14.30 Uhr statt. Frau  
Sockel vom Pflegedienst „Pflege-Kornburg“ wird in ihrem Kurzvortrag 
u.a. über Unterstützungsmöglichkeiten bei der hauswirtschaftlichen  
Betreuung informieren. Ein Bereich, der für die Älteren unter uns in kurzer 
Zeit sehr brisant werden kann. Alle Mitglieder und Interessenten sind 
herzlich eingeladen. 
 

    Die Bäderreise nach Moravske Toplice in Slowenien ist für den  
Zeitraum vom 19.11.2023 bis 26.11.2023 vorgesehen. Nähere Informa-
tionen und Reservierungen gerne bei Frau Traudl Schmidt Tel. 0163-
9717000 bzw. bei Frau Bernsdorff unter Tel. 09129/2969053. 
 

    Am Sonntag, 19.11.2023 findet ab 9.45 Uhr die Gedenkveranstaltung 
mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in Kornburg zum Volks-
trauertag statt. Hier wird den Opfern von Krieg und Gewalt gedacht.  
Gerade in der aktuellen geopolitischen Situation, die vielen Menschen 
Angst und Sorge bereitet, sollte uns allen nochmals ins Bewusstsein  
gerückt werden, wie wichtig Frieden ist und in welcher privilegierten 
Lage wir und seit Jahrzehnten befinden. Das erscheint heute wichtiger 
denn je. Unser Ortsverband wird einen Kranz niederlegen. 
 

    Am 02. Dezember 2023 findet unsere diesjährige Weihnachtsfeier – 
verbunden mit der 75-Jahr-Feier unseres Ortsverbandes – im Saal des 
Gasthofes „Grüner Baum“ in Kornburg, Venatoriusstr. 7 statt.  
Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr; Einlass ist ab 14 Uhr. 
Gäste aus Politik, Kirche und dem VdK werden anwesend sein. 
Für gute Unterhaltung und bewegte Lachmuskeln sorgt die bekannte 
Kabarettistin Lizzy Aumeier bei Ihrem Gastauftritt. Die vielfach ausge-
zeichnete Unterhaltungskünstlerin ist bekannt und geschätzt für ihre 
beißende Ironie und die ausgefallenen Wortspiele. 
Musikalisch wird die Feier durch das Duo „Spätlese“ aus Schwand  
umrahmt. Alle Mitglieder sind sehr herzlich zu dieser amüsanten Veran-
staltung eingeladen. 
Wichtiger Hinweis: Aufgrund der begrenzten Platzanzahl bitten wir  
um rechtzeitige und verbindliche Platzreservierung – per Mail an:  
fvs.olbert@t-online.de oder telefonisch unter 09129/90 79 49. 
 
    Unser weihnachtlicher Stammtisch für den Monat Dezember findet 
am 13. Dezember 2023 ab 14.30 Uhr im Gasthof „Weißes Lamm“ in  
Kornburg statt. Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen. 
 
Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes  
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 

Allen Geburtstagskindern im November gratulieren wir bereits an dieser 
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für 
das zukünftige Lebensjahr. 
 

Matthias Olbert, 1. Vorstand   < 
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SeniorenBeirat Schwanstetten 

Aktuelles aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten 
„Alter ist ein schönes Geschenk, das man nicht ablehnen kann.”  – Lucille Ball 
 
    Trickbetrug – Wichtiger Vortrag der Polizei !  
Aus gegebenem Anlass möchten wir wieder auf die verschiedenen  
Methoden der Trickbetrüger hinweisen. Bitte seien Sie vorsichtig, wenn 
jemand Sie um Geld bittet oder eine PIN von Ihnen verlangt. Haben Sie 
keine Scheu, den Telefonhörer aufzulegen und bei der Polizei nachzufra-
gen, ob es einen Notfall gibt. Ausführliche Informationen erhalten Sie bei 
einem Vortrag der Polizei am Montag, 13. November 2023 im Sägerhof.  
Beginn der Veranstaltung ist 14:00 Uhr  
 
    „Benötige ich einen Hausnotruf?” 
Darüber wird Sie die Referentin Frau Resch vom BRK am Dienstag, 28. 
November  2023 um 14.00 Uhr in den “Bürger Stub´n” in Schwanstetten 
informieren. Es bleibt Zeit, Ihre Fragen zu beantworten. 
 
Seniorennachmittag in Schwanstetten  
Am Sonntag, den 15.10.2023 fand in der Gemeindehalle Schwanstetten 
endlich wieder- nach langer Corona-Pause- der Seniorennachmittag 
statt. Geplant und organisiert wurde er vom SeniorenBeirat mit tatkräf-
tiger Unterstützung der Senioren- und NachbarschaftsHilfe sowie dem 
Quartiersmanagement. Dank einer tollen Zusammenarbeit konnten ca. 
250 Seniorinnen und Senioren einen bunten und vielfältigen Nachmittag 
genießen. Zahlreiche Helfer trugen dazu bei, dass die Veranstaltung 
pünktlich um 14 Uhr, an den vom Obst- und Gartenbau Verein herbstlich 
geschmückten Tischen beginnen konnte. Der Vorsitzende des Senioren-
Beirates, Wolfgang Heinritz, eröffnete den Nachmittag mit launigen  
Begrüßungsworten. Auch Bürgermeister Robert Pfann hieß die Gäste 
ebenfalls herzlich willkommen. Er dankte den am Seniorennachmittag 
mitwirkenden und unter der Trägerschaft der Marktgemeinde stehenden 
Institutionen sowie den ehrenamtlichen Fahrern des Bürgerbusses, die 
mit Ihrem Tun das Leben von Alt und Jung in Schwanstetten erleichtern. 
Um die Seniorinnen und Senioren mit leckerem Kuchen verköstigen zu 
können, waren die Veranstalter auf Kuchenspenden angewiesen.  
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei der Bäckerei Matejka 
für die Spende von Gebäck sowie bei den zahlreichen Kuchenbäckerin-
nen- und Bäckern der verschiedenen Vereine. 

Durch die tatkräftige Unterstützung der Pfadfinder und der Konfirman-
den, konnten alle Gäste zügig Kaffee und Kuchen genießen. Ein herzli-
ches Dankeschön auch an die neuen Pächter der Bürger Stub’n, Familie 
Hu Wang, die uns den Kaffee zubereitet haben. 
 
Ein buntes Rahmenprogramm sorgte für einen abwechslungsreichen 
und unterhaltsamen Nachmittag. Den Auftakt machte die Siona Dance. 
Sowohl die kleinen als auch die großen Tänzerinnen zeigten ihr Können 
bei schwungvoller irischer Musik. Die Liedertafel Schwand gab im  
Anschluss Volkslieder zum Besten und lud die Seniorinnen und Senioren 
zum Mitsingen ein. Kabarettist Christoph Ackermann aus Nürnberg  
unterhielt u.a. mit Sketchen von Heinz Erhardt die Gäste. Anschließend 
setzten die „Saitenzauber“ mit russischen und ukrainischen Liedern ein 
Zeichen für den Frieden. Danach wurde es schwungvoll! Poi & Dance vom 
1. FC. Schwand machten den Anfang, gefolgt von der Boogie Woogie- 
Tanzgruppe, die vor allem mit Musik aus ihrer Jugend begeisterte. Einen 
gelungenen Abschluss schaffte die Femmes Fada- Showtanzgruppe des 
1. FC Schwand, die die Gäste noch zu einem kleinen gemeinsamen  
Sitztanz aufforderte. 
Nach einer kurzen Verabschiedung war der Nachmittag auch schon wie-
der zu Ende. Gegen eine kleine Spende konnten noch gepackte Kuchen-
pakete mitgenommen werden. Der Erlös aus den Spenden kommt den 
Vereinen, die beim Seniorennachmittag unterstützt haben, zu gute.  
 
Wir freuen uns schon jetzt auf einen weiteren bunten Nachmittag im 
nächsten Jahr! 
 
Der SeniorenBeirat freut sich auch auf Ihre Wünsche, Anregungen und 
Vorschläge. Sprechen Sie uns an !  Die Mitglieder einschl. der Kontakt-
daten finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde. Schauen Sie 
auch mal bei www.meier-magazin.de/seniorenbeirat vorbei. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns auf Sie.  
 

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   <
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AWO Katzwang - Tanzgruppe 60 + 

    AWO-Tanzkreis 60+ 
Tanzkreis sucht noch Tanzbegeisterte 
Wir sind eine lustige und flotte Tanzgruppe. Wir tanzen beschwingte 
Tänze aller Art. Jeder Tanz wird neu eingeübt. Wir suchen noch Tanz-
begeisterte, kommt und macht mit! Jeden Donnerstag von 10 bis 
11.30 Uhr tanzen wir im AWO-Bürgertreff-Katzwang, Johannes-Brahms-
Straße 6. 
 

Gerda Erlbacher; Tanzlehrein im Bundesverband Seniorentanz   < 
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)   

 
Liebe Senior*innen  
des Nürnberger Südens, 
 
nachfolgend biete ich Ihnen verschiedene Veran-
staltungen aus den Bereichen Digitales, Sport und 
geselliges Zusammensein an. 
 
 

     Vortrag: „Onlinebanking im Überblick“  
durch den Computer Club Nürnberg 50 plus e. V.: Im AWO Bürgertreff 
Katzwang (Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg) 
Wann: Am Mittwoch, den 22.11.2023, um 14:30 Uhr (wir treffen uns be-
reits um 14 Uhr, um bei Kaffee und Gebäck in den Austausch zu kommen) 
Mit Online-Banking können Sie viele Bankaktivitäten vornehmen. Wir 
sprechen über den Zugang zum Banking, Funktionen und die vielen 
Möglichkeiten. Der Vortrag ist kostenlos. Bitte anmelden bei Frau Link.  
 
     Digitale Sprechstunde im Nürnberger Süden: 
Haben Sie Fragen rund um Ihr Smartphone, Ihren Laptop oder Ihr Tablet? 
Benötigen Sie Unterstützung, um z.B. Fotos zu verschicken, (Video-)An-
rufe zu tätigen, SMS zu verschicken, E-Mails zu schreiben, Informationen 
im Internet zu suchen oder Updates zu machen? Unser erfahrener,  
ehrenamtlicher Digitallotse aus Gaulnhofen hilft Ihnen gerne weiter! 
Nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der Koordinatorin Sabrina Link 
vereinbaren Sie anschließend einen individuellen Termin, kommen mit 
Ihrem Endgerät in die digitale Sprechstunde und lassen sich im Zweier-
gespräch beraten. 
 
     Bewegung - Neue Kurse starten 
Mittwoch, den 8. November 2023 „Mobilitätstraining 65+“ und „Aktiv 
gegen Osteoporose“ immer mittwochs von 9:30-10:30 Uhr bzw. 10:45 bis 
11:45 Uhr im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-
Katzwang durch den Post SV Nürnberg e.V. – Schnuppern und Einstieg 
jederzeit möglich (bitte vorher anmelden). 
Körperliches Training ist ein wirksames Mittel, um Stürzen oder einer  
Osteoporose aktiv zu begegnen. Bewegung fördert den Knochenaufbau 
und ein gezieltes Kräftigungstraining verbessert zudem das Zusammen-
spiel der Muskeln und damit auch die Balance. Es beugt auch folgen-
schweren Stürzen vor. Möchten auch Sie sich um Ihren Muskelaufbau 
kümmern, um der nachlassenden Muskelkraft im Alter entgegenzuwirken? 
Schnuppern im laufenden Kurs ist jederzeit möglich. Bitte melden Sie 
sich bei Frau Link an.  

     Kennenlernen-Treff unter dem Motto  
   „Gemeinsam durch die Weihnachtszeit“ 
Möchten Sie auch gerne Menschen in Ihrem Alter kennenlernen, mit 
denen Sie Ihre Freizeit in der Vorweihnachtszeit verbringen können? Egal 
ob Sie lieber gemeinsam zum Weihnachtsmarkt gehen, Plätzchen backen 
oder einfach miteinander reden, Punsch trinken und Weihnachtslieder 
hören wollen, vielleicht findet sich hier ein*e Gleichgesinnte*r.  
Wie das funktioniert? Bei einer Tasse Kaffee oder Tee nehmen Sie an 
einem Zweier-Tisch Platz und lernen Ihr Gegenüber in jeweils acht  
Minuten kurz kennen. Sie haben die Gelegenheit, sich abwechselnd über 
Ihre Interessen auszutauschen. Nach Ablauf der Zeit ertönt ein Gong als  
Zeichen, den Tisch zu wechseln. Dies wird so lange wiederholt, bis jede*r 
mit jedem einmal gesprochen hat. Nach den Kennenlern-Runden ent-
scheiden Sie dann, ob und mit wem Sie sich erneut verabreden möchten. 
Möglicherweise wird das der Anfang neuer Bekanntschaften und Freund-
schaften sein, die auch über die Weihnachtszeit hinausreichen. 
Termin: 29.11.23 von 14 bis ca. 15.30 Uhr im Bürgertreff Katzwang 
Habe ich Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bitte bei Fau Link an. 
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen  
Menschen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In  
Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes 
Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Haupt-
gericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine:  
15.11.2023: Gasthof Weißes Lamm Kornburg (Flockenstraße 2, Nürnberg)  
13.12.2023: Gasthof Grüner Baum (Venatoriusstraße 7, Nürnberg) 
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang 
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in  
Katzwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“  
(Ellwanger Straße 7, 90453 Nürnberg):  21.11.2023 
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Ehrenamtliches Engagement: 
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander 
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit ein-
setzen? Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit (Besuchs-
dienst, Spaziergehbegleitung, offenes Ohr am Telefon, etc.) im Senioren-
netzwerk im Nürnberger Süden haben, können Sie gerne Kontakt zu mir 
aufnehmen. Ich informiere Sie hierzu gerne. 
 
i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Angebote  
bei der Koordinatorin Frau Sabrina Link an:  
 
Montag 14-17 Uhr und Mittwoch: 9-12 Uhr und nach Absprache unter  
Tel. 09122-1885481 oder snw.nuernberger-sueden@awo-mfrs.de  
 
Die gemeinsame Modellverantwortung haben:  
AWO Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg. 
 

Sabrina Link, Koordinatorin   <
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Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder 

Hilfe für Trauernde 
 

     Trauercafe Feucht | 08. November, 16 bis 18 Uhr  
Das Trauercafe im Mesnerhaus Feucht ist normalerweise jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 16 bis 18 Uhr für Sie da. Wir freuen uns dieses  
Mal am 2. Mittwoch am 8. November auf Ihren Besuch. Sie sind herzlich 
eingeladen! Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen 
Verlust erfahren haben. Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche  
Trauerbegleiterinnen des Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen 
hilfreich zur Seite und leiten das Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 
Sie sind willkommen! 
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstr. 58, Feucht  
 
     Gesprächskreis für Trauernde in Langwasser | 10. November 
Das offene Trauer-Angebot findet monatlich, jeweils am 2. Freitag, statt. 
Zum nächsten Termin treffen wir uns am 10.11.2023 von 16 bis 18 Uhr 
Wo: In den Räumen des Nachbarschaftstreffs SIGENA LangwasserNeu-
salzer Str. 4, 90473 Nürnberg. 
 

i Kontakt: Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das  
Hospizbüro unter der Rufnummer 09128-502513  
oder hospizverein@rummelsberger.net 
 

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V. 

    Herausforderung Demenz 
Die Kolpingsfamilie Schwanstetten lädt wieder ein zu einem 
ökumenischen Themenabend ein. Thema diesmal „Herausfor-
derung Demenz“. 
 

Als Referentin kommt zu uns Frau Petra Lobenwein 
von der Fachstelle für pflegende Angehörige im 
Pflegestützpunkt Roth. Frau Lobenwein schreibt zur 
Einstimmung: „Normale Altersvergesslichkeit oder 
Demenz ist ein ganz normaler Alterungsprozess: 

Das Gehirn funktioniert wie gehabt, es dauert nur alles etwas länger. 
Woran aber erkennt man eine krankhafte Veränderung, bei welchen 
Symptomen sollten Sie als Angehöriger aufmerksam werden?“ 
Der Vortrag erklärt außerdem, was Sie als Angehöriger tun können und 
wie Sie den Alltag so gestalten können, dass Sie wieder zu einer guten 
und gelingenden Kommunikation mit dem Kranken finden.  Unterstützt 
wird die Veranstaltung von der KEB - Katholische Erwachsenenbildung 
LKR Roth-Stadt Schwabach. 
i Wo: Konferenzraum im Katholischen Kirchenzentrum, Schwand,  
Nürnbergerstraße 49, Schwanstetten 
Wann: 15. November 2023, 19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
 

Paul BARTH   <
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AWO Mehrgenerationenhaus Kleinschwarzenlohe 

AWO-Mehrgenerationenhaus  
Frankenstraße 25, Wendelstein / Kleinschwarzenlohe 
 
Mi. 01.11.  |  Mi. 08.11.  |  Mi.15.11.  |  Mi. 22.11.  |  Mi. 29.11. 
Veeh-Harfen-Club (II), 11.00 – 12.30 Uhr 
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 – 19.00 Uhr 
 

Do. 02.11.  |  Do. 09.11.  |  Do. 16.11.  |  Do. 23.11.  |  Do. 30.11. 
PC-Club (I), 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Fr. 03.11.  Spielenachmittag, 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Fr. 03.11.  |  Fr. 10.11.  |  Fr. 24.11. 
Schafkopfrunde, 14.00 – 18.00 Uhr 
 

Mo. 06.11.  IT- Infoabend für Senioren, 18:00 Uhr 
Grundlagen + Internet + Smartphone+ Laptop 
 

Di. 07.11.  |  Di. 21.11. 
IT-Beratung, 14.00 Uhr, tel. Anmeldung erforderlich 
 

Do. 09.11.  |  Do. 23.11.  PC-Club (II), 10.00 – 12.00 Uhr 
 

Fr. 10.11.  |  Fr. 17.11.  |  Fr. 24.11. 
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
 

Fr. 10.11.  Schuldnerberatung nur mit tel. Anmeldung: Tel. 09122 9341-800 
 

Mo. 13.11.  |  Mo. 20.11.  |  Mo. 27.11. 
IT Kurs für Senioren, 09.00 – 12:30 Uhr 
 

Fr. 17.11. AWO BEAT CLUB -  
Live Music mit den awoRockers – 19:00 Uhr 
 

Mi. 29.11. Seniorennachmittag – ADVENT, 14:00 – 17:00 Uhr 
 

Corinna Kohler   <

 meier-magazin.de/hospizverein-rummelsberg
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HAUS & GARTEN 

HandwerksKUNST
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ 

   Solar auf dem Dach 
Erfahrungsberichte von Einsteigern 
IBgW-Veranstaltung am 22. November in Wendelstein 
 
Strom zum Nulltarif – mit Solarzellen auf 
dem eigenen Hausdach. Kaum ein Thema 
scheint Energiepreis-gebeutelte Hausbe-
sitzer derzeit mehr zu elektrisieren als die 
Anschaffung einer eigenen Photovol -
taikanlage. Der Weg dorthin ist oft nicht 
sehr weit – ohne Erfahrung aber bisweilen  
steinig, aber dennoch lohnend.  
Davon hatte noch im März der Wendelstei-
ner Hausbesitzer Hubert Zillner bei einer 
Veranstaltung der Initiative „Bürger ge-
stalten Wendelstein“ (IBgW) anschaulich 
berichtet. 
 
Inzwischen kann er auf ein Jahr Solarstrom-Versorgung zurückblicken – und eine erste Bilanz ziehen.  
Über seine Erfahrungen berichtet der engagierte Befürworter einer lokalen Energiewende auf einer  
Informations-Veranstaltung der Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW)  
am Mittwoch, den 22. November, 19.00 im Pfarrheim der katholischen Kirchengemeinde St. Nikolaus, 
Wendelstein, Sperbersloher Straße 10.  Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Zum Auftakt der Veranstaltung schildert der Wendelsteiner Hausbesitzer Henry Meyer seinen gerade  
abgeschlossenen Weg zur Solarstrom-Versorgung. Auch er hat dabei seine ganz eigenen Erfahrungen  
gemacht. Seine Ausführungen stellen damit eine spannende Ergänzung von Zillners Ausführungen bei der 
März-IBgW-Veranstaltung dar. So hat sich Meyer – anders als Zillner – jener Solarfirma anvertraut, die eng 
mit den Wendelsteiner Gemeindewerken zusammenarbeitet. Die IBgW setzt damit ihre kleine Vortragsreihe 
fort, mit der sie mit einem Erfahrungsaustausch einen Beitrag zur örtlichen Energiewende leisten möchte. 
 

Klaus Tscharnke, IBgW: Öffentlichkeitsarbeit   < 

 www.ibgw.info
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BHW Bausparkasse 

Charme aus altem Holz 
Im Wohnbereich finden rustikale Böden aus altem, wieder aufbereite-
ten Holz zunehmend Anklang. Die Weiterverwendung des Naturma-
terials dient der Nachhaltigkeit – individuelles Design inklusive! 
 
Das Altholz für Böden kann von alten Brücken und Waggons stammen, 
aus Scheunen, Bahnhöfen oder Fabrikgebäuden. Meist handelt es sich 
um robuste, harte Holzsorten wie Eiche, Buche oder Esche. Dielenbret -
ter aus diesen Quellen sind schon einige Generationen in Ge brauch, vor 
allem die Patina ist sehr gefragt. Professionell bearbeitet und neu  
verlegt, sorgen sie für einen guten Auftritt. Das Holz wird getrocknet,  
gesäubert, gehobelt und von Nägeln befreit. Gebrauchsspuren wie 
Wurm- oder Astlöcher, Risse oder Bolzenlöcher dagegen werden erhalten 
und machen den authentischen Charme des Bodenbelags aus. „Holz ist 
langlebig und strahlt auch eine angenehme Wärme aus“, sagt Markus 
Simon von der BHW Bausparkasse. „Es unterstützt den Feuchteausgleich 
und wirkt sich daher positiv auf das Raumklima aus.“ Regionale Fach -
firmen bieten nicht nur gebrauchte Holzdielen zum Verkauf an, sie  
übernehmen auch den Einbau des Fußbodens. Das gewährleistet kurze 
Transportwege – und schont die Umwelt.

Standfest: Fußböden aus wiederverwendetem Holz
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LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Bayerns bunte Blätter nutzen statt wegräumen 
LBV rät, auf Laubbläser und -sauger zu verzichten – Mit Rechen und Besen für mehr Leben im eigenen Garten 
 

Die Temperaturen in Bayern werden kühler und die ersten bunten  
Blätter fallen von den Bäumen. Viele Gartenbesitzer*innen greifen jetzt 
zu Laubbläsern oder -saugern, um das herabfallende Laub zu beseitigen 
und den Garten fit für den Winter zu machen.  
Der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz) ruft dazu auf, zum Wohle der Natur und der Mitmenschen 
auf die motorisierten „Gartenhelfer“ zu verzichten und stattdessen  
Rechen und Besen zu nutzen. „Laubbläser zerstören Lebensräume und 
Nahrungsgrundlagen für Vögel, Igel, Insekten und zahlreiche Kleintiere. 
Nicht zuletzt schadet die enorme Lärmbelästigung auch der menschli-
chen Gesundheit“, so die LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. Wer Laub-
haufen anlegt oder Blätter kompostiert, setzt sich aktiv für die Arten-
vielfalt vor der Haustür ein. 
 

Moderne Laubentferner sind zwar scheinbar effektiver, bergen jedoch viele 
Nachteile. Laubbläser zerstören den Lebensraum der Kleinstlebewesen. 
„Dem Turboluftstrom von bis zu 300 km/h können Käfer, Spinnen, Tausend-
füßer bis hin zu Amphibien und Kleinsäuger nicht entkommen“, so  
Angelika Nelson. Auch Laubsauger haben schwerwiegende Auswirkungen 
auf die Natur. Neben den welken Blättern geraten nämlich auch überwin-
ternde Kleintiere in den Sog und in das Häckselwerk des Gerätes.   
Wer die heruntergefallenen Blätter und Äste auf dem Boden verrotten lässt,  
bietet hingegen vielen Tieren jetzt im Herbst einen sicheren Platz zum  
Überwintern. Regenwürmer, Asseln, Springschwänze und Milben wandeln 
Laub und Pflanzenreste in nährstoffreichen Humus um und dienen zudem  

Vögeln und anderen Tieren als Nahrung. Fehlen sie, gehen Bodenfrucht-
barkeit und die Artenvielfalt im Garten verloren. „Wenn ein paar Jahre lang 
alle Blätter eingesammelt werden, lassen sich kaum noch Schmetterlinge, 
Käfer, Meisen und Igel beobachten“, sagt die LBV-Biologin.  
Neben der Natur und den Tieren sind die Geräte auch für den Menschen 
schädlich. Laubentferner mit Verbrennungsmotor stoßen gesundheits-
schädliche Abgase wie Kohlenwasserstoffe, Stickoxide und Kohlenmono-
xid aus. Sie wirbeln auch jede Menge Staub, Pollen und Schimmelpilze auf, 
die in die menschliche Lunge gelangen können. Zudem führen die Geräte 
zu einer enormen Lärmbelästigung. „Die Lautstärke von Laubbläsern und 
-saugern liegt oft über 100 Dezibel. Das entspricht dem Lärm eines  
Presslufthammers“, weiß Angelika Nelson. Zwar kann man diese unange-
nehmen Nebenaspekte mit Mund- und Gehörschutz verringern, doch die 
Umgebung sowie Haus- und Wildtiere sind diesen negativen Nebeneffek-
ten schutzlos ausgesetzt. Deshalb empfiehlt der LBV, auf Laubbläser und -
sauger zu verzichten und den Garten naturnah zu belassen.  
In Gärten und Grünanlagen schadet eine dünne Laubschicht dem Rasen 
nicht, sondern führt ihm sogar Nährstoffe zu. „Auf Beeten und unter  
Sträuchern verteilt, schützen die Blätter den Boden als natürlicher  
Wintermantel vor dem Austrocknen und die Wurzeln vor Frost“, sagt die 
LBV-Biologin. Auch freuen sich viele Tiere wie Igel, Spitzmaus und Kröte in 
einer windstillen Ecke über einen Ast- und Laubhaufen als Winterquartier. 
Bis zum Frühjahr verrotten die Blätter dort langsam und können dann als 
natürlicher Dünger verwendet werden. 

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   < 

© Tunka Zdenek, LBV Bildarchiv Buchfink © Ralph Sturm, LBV Bildarchiv

meier® Magazin / Redaktion 

„Gut auf den Winter  
vorbereitet“   
 

Ganz nach diesem Motto konnten 
wir Anfang Oktober diesen fleißi-
gen Igel beim Auspolstern seines 
Winterquartiers in unserem Garten 
beobachten.  
Unser Schnappschuss zeigt unseren  
stacheligen Gartenbewohner, wie er voll 
bepackt mit Laub zügig zu seiner Wohnung 
eilt, um kurze Zeit später die Aktion zu wieder holen. 

Seinen gut geschützten Schlafplatz konnten wir deshalb leicht ausfindig  
machen – sieht doch recht kuschelig aus. Ein schönes Erlebnis, das uns einmal 
mehr verdeutlichte, wie wichtig herab  ge fallenes Laub für unsere Garten -
bewohner ist. 

Angela Streck, meier Redaktion   <
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Die Unabhängigen UCS e.V. – Feucht 

Pflanzentauschbörse  
und Straßenflohmarkt 
Die Unabhängigen organisierten erfolgreich ihre  
Herbst-Pflanzentauschbörse. 
 

Bei typischen durchwachsenem Herbstwetter fanden sich viele  
Besucher bei der beliebten Pflanzentauschbörse der Unabhängigen 
UCS e.V. in Feucht ein. Sowohl der neue Standort als auch der neue 
Wochentag wurde von den Besuchern sehr begrüßt. Am Parkplatz der 
Familie Tischner (hinter der Zeidler Apotheke) Fischbacher Str. 1, in 
Feucht, wurden wie gewohnt sehr viele Zier- und Zimmerpflanzen, 
Sträucher, Ableger und Knollen zum Tausch angeboten und ge-
tauscht. Alle Besucher favorisierten den Sonntag als neuen Termin.  
So konnten etliche Raritäten ihren Besitzer wechseln. Teilweise fand 
der Austausch sogar zwischen dem Anliefer- und Abholfahrzeugen 
statt. Aber am schönsten war, wie immer, der zwischenmenschliche 
Austausch unter den Besuchern. Unsere Pflanzentauschbörse zeigt, 
wie schön Nachhaltigkeit sein kann. 
 
Der zum ersten Mal zeitgleich stattgefundene Straßenflohmarkt, in 
der ganzen Fischbacher Straße, war ebenso ein voller Erfolg. Der  
Flohmarkt wurde von den Anliegern der Fischbacher Straße selbst  
organisiert. Auch hier war das Angebot und die Vielfältigkeit sehr 
groß. Die Besucher hatten eine große Auswahl über Bücher, Beklei-
dung für Kinder und Erwachsene, Spielsachen, Dekoartikel, Haushalts-
gegenstände und noch vieles mehr. Das Stöbern machte hier sehr viel 
Spaß und manche Raritäten fanden neue Liebhaber. Die Unabhängi-
gen können sich vorstellen, ihre Pflanzentauschbörse zukünftig 
immer in Kombination mit dem Straßenflohmarkt abzuhalten. 
 
Unser Dank geht an erster Stelle an alle Helfer, die für den reibungs-
freien Ablauf gesorgt haben. 
 
Die Pflanzentauschbörse der Unabhängigen UCS e.V. Feucht, die im 
regelmäßigen Rhythmus im Frühjahr und Herbst stattfindet, ist seit 
über 30 Jahren ein konstantes Angebot. Die nächste Tauschbörse ist 
für das Frühjahr im April/Mai 2024 geplant. Wir hoffen wieder auf 
schönes Wetter und eine rege Teilnahme. 
 
i Info: Johann Schmidt, Fischbacher Str. 12, 90537 Feucht  
e-mail johann-elektro@web.de 

Johann Schmidt   < 
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LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Vögel vor Glasscheiben schützen:  
LBV will Unsichtbares sichtbar machen 
Naturschutzverband startet Projekt zu Vogelschlag in Bayern – Bürgerinnen und Bürger sind zum Melden aufgefordert 
 
Ein Knall, ein Abdruck an der Scheibe und vereinzelt ein paar Federn: 
Das sind oftmals die einzigen Anzeichen, wenn ein Vogel mit einer 
Glasscheibe kollidiert. Glasfassaden von Gebäuden oder Lärmschutz-
wänden sind jährlich tödliche Fallen für über 100 Millionen Vögel in 
Deutschland. „Während des Vogelzugs im Herbst und Frühjahr steigt 
das Risiko für Vogelschlag, weil mehr Vögel längere Strecken zurück-
legen. Nicht immer sterben die Vögel unmittelbar durch die Kollision, 
sondern verenden erst später an inneren Verletzungen“, sagt der LBV-
Biologe Peter Stimmler.  
 
Der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz) will im Rahmen des Projekts »Unsichtbares sichtbar  
machen – Reduzierung von Vogelschlag an Glas« gefährliche Glas -
fassaden in Bayern erfassen und setzt hierfür auf die Unterstützung 
der Bevölkerung. Wer Vogelschlag an einem Bürogebäude, Bushäus-
chen oder Wintergarten beobachtet, kann dies dem LBV online  
melden unter www.lbv.de/vogelschlag-melden. Anhand dieser Daten 
will der LBV gezielte Schutzmaßnahmen an risikoreichen Gebäuden in 
Bayern fördern. 
 
Nicht nur häufige, in Siedlungen vorkommende Arten kollidieren mit 
Glasscheiben. Auch seltene und bedrohte Arten wie Eisvogel oder Rauch-
schwalbe gehören zu den Opfern. „Neben dem Verlust natürlicher  
Lebensräume sind Glasfassaden die zweithäufigste Todesursache für 
Vögel. Diese große Gefahr für die Vogelwelt ist meist weder den planen-
den Architekturbüros noch den Mietern bekannt“, so Peter Stimmler. 
Denn nur ein geringer Anteil der Vögel, die mit Fenstern kollidieren,  
finden sich anschließend tatsächlich noch vor der Scheibe. Oft fallen die 
benommenen oder toten Vögel Beutegreifern wie Katzen oder Mardern 
zum Opfer.  
 
Jede und jeder kann beim LBV-Projekt »Unsichtbares sichtbar machen« 
mitmachen und dem Naturschutzverband Fälle von Vogelschlag online 
melden. Hierfür benötigen die Artenschützer*innen die Position oder 
Adresse des Fundortes sowie die Himmelsausrichtung der Fassade.  

 
 
 
 

Auch ein Foto des gefundenen Vogels inklusive Angaben zum Zustand 
sind hilfreich, um das Ausmaß von Vogelschlag in Bayern zu erfassen.  
 
„Sollte er die Kollision überlebt haben, empfiehlt es sich, den Vogel in 
einem Karton mit Luftlöchern an einem ruhigen Ort mit Zimmertem -
peratur für einige Stunden unterzubringen. Nahrung oder Flüssigkeit 
sollte das Tier in diese Zeit nicht bekommen, weil es sich sonst verschlu-
cken kann“, sagt der LBV-Biologe. Bei sehr schweren Verletzungen  
können Vogelauffangstationen, Tierkliniken oder Arztpraxen weiter -
helfen. 

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   < 

Nach einem Vogelschlag bleibt oftmals nur ein Abdruck an der Scheibe. 
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V. 

Ökotipp: Herbstzeit ist Pflanzzeit: 
So pflanzen Sie jetzt Bäume und Sträucher im Garten 
 
Die beste Zeit, um Sträucher oder Bäume im Garten zu pflanzen, ist der 
Herbst. Corinna Hölzel, Garten-Expertin beim Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND), erklärt Schritt für Schritt, worauf 
dabei zu achten ist.  
 
Erfolgsfaktoren: Richtiger Standort und heimische Arten  
Zuerst stehen Gartenbesitzer*innen vor der Qual der Wahl: Welcher Baum 
oder welche Sträucher könnten passen? Entscheidend ist der Standort: Jede 
Art ist auf bestimmte Bedingungen wie Lichtverhältnisse, Bodenart und Bo-
denfeuchtigkeit angepasst. Außerdem sollte man den Platzbedarf der 
nächsten Jahre und Jahrzehnte im Blick haben. Bei der Auswahl empfiehlt 
der BUND einheimische Arten. Diese sind anspruchsloser, widerstandsfähi-
ger und bieten heimischen Insekten und anderen Tierarten Nahrung und 
Nistmöglichkeiten. Auch hier gibt es eine große Bandbreite: von alten  
Apfelsorten über Beerensträucher bis hin zur Eiche. Konkrete Beratung gibt 
es am besten in örtlichen Bio-Baumschulen.  
 

Bäume und Sträucher sind für jeden Garten eine Bereicherung. Sie bieten 
Schatten und entwickeln ein günstiges Kleinklima vor Ort. Obstbäume und 
Beeren erfreuen mit ihrer Ernte. Und als Hecken gepflanzt, sind Sträucher 
wirkungsvolle Filter von Staub, Abgasen und Lärm. Gleichzeitig bieten sie 
zahlreichen Tieren wertvolle Nistplätze, Nahrung und Verstecke, wie etwa 
dem Wildtier des Jahres 2023, dem Gartenschläfer. Dieser kleine Verwandte 
des Siebenschläfers kommt mittlerweile überwiegend in Gärten vor und ist 
aus seinen ursprünglichen Lebensräumen, wie den Wäldern der Mittelge-
birge, weitgehend verschwunden. „Besonders beliebt bei ihm, aber auch 
bei Insekten und Vögeln, sind Wildsträucher wie Eberesche, Holunder oder 
Wildrose“, erklärt Corinna Hölzel.   
 
Sonniger, milder Tag optimal zum Einpflanzen 
An einem sonnigen Tag im Oktober oder November können die neuen 
Pflanzen dann in die Erde. Dann ist der Boden weder gefroren noch zu 
feucht. Die Pflanzgrube sollte etwa eineinhalb Mal so groß sein wie der Wur-
zelballen. Die Wurzeln sollten nicht bis zum Grubenrand reichen. Nach dem 
Eingraben die Erde wieder gut festtreten und die Baumscheibe, also der  
Bereich rund um den Stamm, mulchen. Mit Rasenschnitt bleibt die Erde 
feucht, locker und nährstoffreich. Zum Schluss muss mit etwa 20 bis 30  
Litern Wasser noch großzügig angegossen werden. Ein Gießrand in Höhe 
von etwa fünf Zentimetern rund um den Baum hilft, das Gießwasser zu hal-
ten. Bei Bäumen sollte noch an Stützen gedacht werden, damit sie in den 
ersten Jahren auch bei Stürmen Halt finden. 
 

„Bei der Pflege in den ersten Monaten gilt bei heimischen Gehölzen vor 
allem: weniger ist mehr“, empfiehlt Corinna Hölzel. Mineraldünger ist nicht 
notwendig, Gießen nur bei lange ausbleibendem Regen in der Anwuchszeit 
und beim Laubaustrieb im Frühjahr.  
 
Für den Schutz vor Schädlingen appelliert der BUND, auf Pestizide mit ihren 
Risiken für Mensch und Natur zu verzichten. Stattdessen können gezielt 
Nützlinge durch Nistkästen oder Winterhäuschen angelockt werden, um 
Schadinsekten zu dezimieren. Vögel, Igel, Eidechsen und auch Gartenschlä-
fer sind auf Insekten als Nahrung angewiesen und stehen mit ihrem Hunger 
den Gärtnern gern zur Seite. Ein luftiger Baumschnitt verbessert das Mikro-
klima in der Baumkrone und macht den Baum weniger pilzanfällig, so dass 
auch auf Fungizide verzichtet werden kann. 
 

Petra Kirberger (v.i.S.d.P.), BUND Pressestelle   <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Opi Tyson     (15 Jahre)  
Mit bereits 15 Jahren hat der 
kleine liebenswerte Jack Russel 
Bub sein langjähriges Zuhause 
verloren, da sein Besitzer woh-
nungslos wurde. 
 

Opi Tyson ist den Menschen zugewandt, ein 
freundlicher kleiner Mann, der sich auch mit 
den meisten Artgenossen versteht.  
Hat er Vertrauen aufgebaut, läuft er frei 
neben seiner Bezugsperson und orientiert 
sich an ihr. Nun sucht er auf diesem Weg ein 
kuscheliges Körbchen, wo er seinen letzten 
Lebensabschnitt genießen kann.

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf   
Tel.:  09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90    
www.tierhilfe-franken.de  info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:           IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Sariah  (9 J./kastr.)   
Sariah ist ein sehr freundliches, hüb-
sches Hundemädel. Aufgrund ge-
änderter Lebensumstände kann sich 
die Besitzerin leider nicht mehr um 
ihr Herzblatt kümmern. Die Hündin 
läuft schön an der Leine und kom-
muniziert je nach Sympathie gerne 
mit ihren Artgenossen. Freilauf sollte 
jedoch nur im übersichtlichen Ge-
lände erfolgen, da Hase und Co. in 
ihr den „Sportgeist“ wecken. Die lie-
benswerte Dame ist anhänglich, ver-
schmust und möchte nicht alleine sein. Letzteres muss mit ihr noch geübt wer-
den. Sariah ist, wie unschwer zu übersehen, kein Kostverächter. Ein wenig Diät 
und das erworbene Hüftgold schmilzt sicherlich bald dahin. Unsere Süße sucht 
ein liebevolles Zuhause bei Menschen mit Zeit und etwas Toleranz. Kinder im 
Haushalt kennt sie bisher nicht. Im Auto fahren bereitet ihr keine Probleme. 
Nachdem Sariah sehr naturverbunden ist wäre ein Körbchen in ländlicher  
Gegend optimal.

Amy Bee     (1 Jahr)  
Unserer lustigen Amy Bee kann man nur 
schwer widerstehen – sie ist eine kleine 
Zuckerpuppe in der viel Potential steckt. 
Sie steht bereits in den „Startlöchern“ und 
wartet nur darauf es beweisen zu dürfen. 
Leider musste sich ihre Familie, in der sie 
mit Kindern und Katzen zusammenlebte, 
aus persönlichen Gründen von ihr tren-
nen. Das putzige Hundemädchen lernt 
nun bei ihrer Pflegemama mit viel Eifer 
das große Hunde-ABC und kann bereits so allerlei. Nachdem die Maus kein 
Kostverächter ist, lässt sich das manchmal etwas eigenwillige Köpfchen gerne 
durch Leckerlis von manchen Dingen überzeugen. Sie orientiert sich hierbei 
auch an dem bereits anwesenden Hund der Familie. Unsere Süße ist ein tapfe-
res, mutiges Mädchen! Furchtlos wird alles erkundet und inspiziert. Nur beim 
alleine bleiben ist sie zurzeit noch keine Heldin. Sie liebt ihre Bezugsperson so 
sehr, dass sie am liebsten immer und überall dabei sein möchte. Das muss mit 
der Kleinen noch geübt werden. Amy Bee möchte ihr neues Körbchen in ein 
liebevolles Zuhause stellen, in dem auch mal „die Post abgeht“. Sie wünscht 
sich liebevolle, aktive Menschen, die ihr in manchen Dingen noch ein wenig 
Hilfestellung geben und für ihren Liebling da sind. Nachdem unsere Hübsche 
voller Tatendrang steckt, wäre für sie Hundesport sicherlich eine Option. Aus-
lastung ist wichtig!  Amy Bee würde sich tierisch über einen Hundekumpel in 
der neuen Familie freuen. 

n

n
Neo   (6 J./kastr.)    
Dobermann Neo.  
Eine echte Schönheit, treu, gut-
herzig, der eine innige Bindung 
aufbaut.  
Ein Kraftpaket, das Kinder liebt 
und alleine bleiben kann.  
Ein eingezäuntes Grundstück ist 
Voraussetzung und natürlich 
Hundeverstand.  
Neo hat einen Wesenstest „just 
for fun“ absolviert, den er natür-
lich bestanden hat.

 
 
 

 
Dena, die supertolle Labrador-Mix-Hündin 
war einige Monate bei uns. Nachdem sie 
bereits acht Jahre war, musste sie etwas 
länger warten bis ihre Menschen kamen. 
Aber es hat sich gelohnt.  
Alle sind HAPPY.

Jippieh – Ei Jey,  

  Jippieh – Ei Joo 

Therapiehunde Deutschland e.V. 

Herbst und Spiele 
Sehr viele Hunde scheinen den Herbst 
ganz besonders zu lieben. Wenn es küh-
ler wird, sind sie richtig aktiv, munter und 
fröhlich. Nicht, dass sie das sonst nicht 
auch wären, aber im Herbst haben sie einfach noch einmal mehr Ener-
gie. Also die perfekte Zeit für gemeinsamen Spaß in der Natur. Der 
Herbst hat aber auch Nachteile – so wird es viel früher dunkel und an 
manchen Tagen hört es gar nicht auf zu regnen oder zu stürmen. Da 
braucht es dann Ideen, um sich und den Hund zu beschäftigen. 
 
Wandern – der Klassiker 
Das ist zwar keine besonders originelle Idee, aber trotzdem soll sie nicht 
unerwähnt bleiben. Im Sommer mit einem Hund zu wandern, ist meist 
kein so guter Plan, denn meistens ist es zu warm und die Hunde haben 
keinen Spaß an längeren Strecken. Menschen häufig auch nicht – aber 
das ist ein anderes Thema. Für Wanderungen ist der Herbst dann wieder 

Bunter Blätterspaß für Bello und Co 

 meier-magazin.de/tierhilfe-franken
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umso schöner. Das Gleiche gilt natürlich auch für alle Arten 
von Fitness-Training mit dem Hund. Auch die Wintermonate 
lassen sich für Wanderungen gut nutzen – und wenn es 
manchmal vielleicht doch zu kalt und ungemütlich draußen 
ist, wird eben auf dem Sofa gekuschelt.  
Wandertipps gibt es in speziellen Wanderführern, die auch 
immer einen Hinweis zum Schwierigkeitsgrad enthalten, 

damit jede Hundebesitzerin und jeder Hundebesitzer die passenden  
Touren finden kann. 
 
Jeden Tag ein kleines Erlebnis 
Nun passt Wandern aber nicht immer in den Alltag und manchmal  
verhindert auch das Wetter Ihre Wanderpläne, denn Sie haben Sie nicht 
einmal Lust auf einen längeren Spaziergang. Dann heißt es eben, auch 
den kürzeren Spaziergang spannend zu gestalten. Oder sogar zu Hause 
etwas Spannendes zu machen.  
 
Hunden und Menschen macht es Spaß, einfach vor sich hin zu laufen. 
Die Hunde schnüffeln, die Zweibeiner genießen die Landschaft und zu 
Hause ruhen Hund und Mensch einfach aus. Es macht ebenfalls Freude, 
ein paar gemeinsame Aktivitäten einzubauen, die auch die Aufmerksam-
keit der Hunde fördern. Und ein paar nette „Alltagsübungen“ – etwa Kli-
ckertraining beim Gassigehen oder einen gefüllten Dummy im Wald ver-
stecken – finden die meisten Zwei- und Vierbeiner toll. 
 
Das soll keinesfalls ein Aufruf dazu sein, den Hund ständig zu bespaßen. 
Hunde brauchen viel Ruhe, um glücklich und ausgeglichen zu sein.  
 
Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen ???? 
 

i Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180.8524083 oder Mobil 0171.3224576 
 

Sabine Beck, Freie Journalistin - Medienbüro Die.Schreiberei   <
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Rennmausgruppe Moni und Co. 
 

Moni und ihre Freundinnen Malou, 
Mara und Mayla leben schon ihr 
ganzes Leben zusammen und ver-
tragen sich bestens. Leider ist jetzt 
ihr Frauchen schwer erkrankt und 
musste die muntere Truppe schwe-
ren Herzens ins Tierheim bringen. 
Die vier mongolischen Rennmäuse 
sind unterschiedlich gefärbt – Moni 
ist weiß, Malou beige gescheckt, Mara braun und Mayla schwarz. Alle vier sind 
rund zwei Jahre alt. Sie sind Menschen gewöhnt und ihnen gegenüber recht 
entspannt. Man merkt, dass sie es in ihrem bisherigen Zuhause gut hatten. Sie 
sind neugierig und quirlig. Ständig sind sie mit irgendetwas beschäftigt – Fut-
tersuche, Gänge graben, Ausschau halten, im Rad laufen, Besprechungen  
abhalten – es gibt ja so viel zu tun! Zwischendurch darf natürlich auch der 
Schönheitsschlaf nicht zu kurz kommen. Es macht viel Freude, den Tieren bei 
ihrem geschäftigen Treiben zuzuschauen. 

Wir suchen ein   

   neues Zuhause.

Kater Joshi 
 

Obwohl Katerchen Joshi ein Fundtier ist, 
wissen wir doch einiges über ihn. Seine 
Finder haben ihn nämlich eine Zeitlang 
behalten, weil sie dachten, seine Men-
schen würden ihn vielleicht suchen, was 
aber nicht geschah. Doch aus dieser Zeit 
wissen wir, dass Joshi ein ganz sozialver-
träglicher, freundlicher Geselle ist, der 
sich mit weiblichen Katzen und auch mit Kindern gut versteht. Er ist lieb und 
zutraulich – der ideale Familienkater! Joshi wird auf ungefähr fünf Jahre  
geschätzt, also das beste Kateralter. Er hat ein relativ helles Fell und ist nur 
schwach getigert, am Bauch sogar getupft. Man verliebt sich unweigerlich in 
den süßen Kerl, sodass wir hoffen, dass er nicht lange im Tierheim auf ein neues 
Zuhause warten muss. Das sollte in einer verkehrsarmen Gegend liegen, denn 
Joshi würde gern nach der Eingewöhnungszeit Freigang genießen.

Mischlingshündin 
Wilma   

 

Hat Wilma nicht die tollsten Fleder-
mausöhrchen, die man sich vorstellen 
kann? Wilma ist fremden Menschen  
gegenüber noch ziemlich schüchtern 
und unsicher. Doch die kleine Investi-
tion an Zeit und Geduld, um Wilma 
näher kennenzulernen, lohnt sich auf jeden Fall. Denn wenn sich die zweijährige 
Wilma erst einmal mit ihren Menschen wohlfühlt, verwandelt sie sich in eine 
verspielte und freche Maus. Ein turbulentes Familienleben mit Kindern oder 
ein Leben in der Stadt würden Wilma aber völlig überfordern. Wilma würde 
sich ein ruhiges Zuhause bei einem lieben Frauchen wünschen, die ihr Sicher-
heit, Nähe und Geborgenheit gibt und ihr Schritt für Schritt die Welt erklärt. 
Ein ausbruchsicheres Umfeld wäre wichtig, und Wilma sollte unbedingt ein  
Sicherheitsgeschirr tragen. Ihre täglichen kleinen Fortschritte werden Mensch 
und Hund sehr glücklich machen!

Tierheim Feucht  www.tierheim-feucht.de 
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94  
 

Tiervermittlung im Tierheim Feucht:  
Do. – Sa.: 14 Uhr – 16.30 Uhr – nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
 

Sonntag: 14 Uhr – 16.30 Uhr – geöffnet für Besucher ohne Termin.  
Es findet keine Vermittlung statt!  
 

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100  
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n

Tierheim Feucht

Zuhause gefunden:  
Zwergpudel Pauli 
 

Unser bezaubernder Hundese-
nior Pauli aus dem vorletzten 
meier hat jetzt ein eigenes, weiches Körbchen bei lieben Menschen, die 
ihn an alles Unbekannte behutsam heranführen und ihn ein bisschen ver-
wöhnen. Wir freuen uns ganz besonders, dass der schöne Teil von Paulis 
Leben nun endlich angefangen hat!  <

Tierheim Feucht

Pauli 
   sagt Danke!
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Grundschule Schwanstetten 

World Cleanup Day 2023 
Die Welt räumt auf – Und die Grundschule Schwanstetten war dabei 
 
Am 02.10.23 fand an der Grundschule Schwanstetten der erste Cleanup 
Day statt.  Ziel war es, die Schulumgebung sowie einige Kinderspiel-
plätze, Sportplätze und Wälder vor Ort vom Müll zu befreien. Zur Unter-
stützung wurden die Eltern, der Elternbeirat und der Bürgermeister  
eingeladen. Über 80 Eltern folgten diesem Aufruf.  
 
Zu Beginn gab es eine große Versammlung in der Aula.  
Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin Frau Nerreter 
sangen alle Kinder gemeinsam das Schullied. Danach 
wandte sich unser Bürgermeister Herr Robert Pfann mit 
einem Grußwort an die Schülerinnen und Schüler, Eltern 
und Lehrkräfte. Anschließend stellten sich die „Umwelt-
checker“ (Umweltgruppe der Schule) vor und wiesen ihre 
Klassenkameradinnen und Kameraden auf wichtige  
Verhaltensweisen beim Müllsammeln hin.  
 
Dann ging es los. Bei strahlendem Sonnenschein und gut ausgerüstet 
mit Eimern, Müllbeuteln, Zangen und Handschuhen, machten sich alle 
hoch motiviert auf den Weg in ihre Sammelgebiete rund um die Schule. 
 

Nach gut zwei Stunden trafen die 
Klassen wieder in der Schule ein. 
Während der Sammelaktion  
wurden am Pausenhof und in der 
Aula ein Eltern- und ein Kinder -
büffet aufgebaut, an denen sich 
nun jeder stärken konnte.  
 
Vielen Dank an alle Eltern für das 
Bereitstellen von Fingerfood und 
an die Gemeinde für die Spende 
der belegten Semmeln, Brezen und 
Getränke. Im Pausenhof wogen 
derweil engagierte Väter den  
gefundenen Müll. 

 
 
Beim gemeinsamen Abschluss in der Aula verkündeten diese schließlich, 
dass insgesamt 168,5 kg Müll gesammelt wurden. Dieser wurde im  
Anschluss an die Aktion dankenswerterweise vom Bauhof entsorgt. 
Neben unzähligen Zigarettenkippen und Verpackungsmüll fanden  
unsere fleißigen Helferinnen und Helfer Alkoholflaschen, ein scharfes 
Messer, drei gepolsterte Kopfstützen eines Sofas, die Kunststoffab -
deckung eines Autos sowie einen verrosteten Fahrradkorb, um nur einige 
„Highlights“ zu nennen.  
 
An folgenden Orten sammelten die Schülerinnen und Schüler sehr viel 
Müll ein: Nettoparkplatz, Bowlingcenter, Container beim Wasserturm  
in Leerstetten, Ecke Siemensstraße/ Sigmund-Schuckertstraße. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns an unserem Aufräumtag so 
großartig unterstützt haben. 
 

Das Schulteam der Grundschule Schwanstetten   <

Clean up Buffet

: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Das stolze Team mit dem gesammelten Müll.
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: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Kulturfabrik Roth 

    Naturwunder Erde – Unsere Welt im Wandel 
Di. 21.11.  |  19:30 bis 22 Uhr 
 

Die Fotoshow „Naturwunder Erde – 
Unsere Welt im Wandel“ von Markus 
Mauthe live präsentiert von Geert 
Schroeder lädt das Publikum ein, in die 
Schönheit der Welt einzutauchen. 
 

Die Bilderreise mit den Fotos von  
Markus Mauthe führt durch alle relevan-
ten Ökosysteme und auf fast alle Konti-
nente. Die Multivisionsshow gibt Einbli-
cke in die Kreisläufe des Lebens, ob in 
den Tropenwäldern des Amazonas oder 
den Tiefen der Ozeane.  
Bestechend schöne Motive und einzig-
artige Geschichten machen die Repor-
tage zu einem audiovisuellen Erlebnis.  
 

Doch neben den ergreifenden Bildern von Naturschönheiten ist „Natur -
wunder Erde – Unsere Welt im Wandel“ auch ein eindringlicher Appell an 
uns alle, endlich zu handeln und die Zerstörung der ökologischen Vielfalt zu 
stoppen. 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth,  
Eintritt frei 

 Monika Ammerer-Düll   < 
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einkorn e.V. in Kooperation mit AWO-Katzwang  
und Bund Naturschutz Kreisgruppe Nürnberg 

    Reparieren statt Wegwerfen 
Sa. 11.11.  |  14 bis 18 Uhr 
 

Einladung zu Repair-Café 
Von 14.00 bis 18.00 Uhr nehmen unsere eh-
renamtlichen Reparateure wieder elektrische 
und nicht-elektrische Haushaltsgeräte aller Art unter die Lupe und starten 
im Beisein der Gerätebesitzer einen Reparaturversuch. Bei bisherigen  
Veranstaltungen konnten wir meist mehr als die Hälfte der mitgebrachten 
Dinge wieder in Funktion bringen. Wie immer unsere Bitte an die Besucher, 
alle zum Geräte gehörenden Teile mitzubringen, damit die Funktionstüch-
tigkeit vor Ort getestet werden kann. Zum Beispiel Gebrauchsanleitungen, 
Kabel, Stecker, Akkus, CD´s, Kasetten, VHS-Kasetten, Batterien, bei Handys 
gleich das neue Display usw. Wir arbeiten ohne Anmeldung und vergeben 
bei Ankunft eine Nummer. Wartezeiten können bei Kaffee und Kuchen über-
brückt werden.  
Die Reparaturen sind kostenlos. Gerne nehmen wir eine Spende entgegen. 
i Wo: AWO-Bürgertreff Katzwang, Johannes-Brahms-Straße 6, Nürnberg, 
Bus 52 und 62 Haltestelle Katzwang Mitte 
Kontakt: Gudrun Englert-Naser, info@einkorn-ev.org 

Lisa Helen Naser   <

Evang. Pfarramt Wendelstein 

    Repair-Café in Wendelstein 
Sa. 25.11.  |  14 bis 17 Uhr 
im Martin-Luther-Haus 
 

Am Samstag, 25. November, findet das Wendelsteiner Repair-Café von 
14 bis 17 Uhr im Martin-Luther-Haus, Kirchenstraße 3, statt. 
Erfahrene Reparateure kümmern sich wieder um defekte Geräte. Auch 
kleinere Näharbeiten werden angenommen. Die Wartezeit kann man 
sich mit Kaffee und Kuchen versüßen.  
Sind sie selber Hobbybastler, oder haben Lust und Kenntnisse auch als 
Reparateur*in mit einzusteigen, dann melden sie sich doch ebenfalls bei 
uns. 
i Wo: Martin-Luther-Haus, Kirchenstraße 3, 90530 Wendelstein,  
Anmeldungen bis 15.11. unter Telefon (0176) 71231508 (Karl-Heinz 
Ebersberger) oder per Mail an repaircafe-wendelstein@posteo.de 
 

 Alexandra Büttner   <
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: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

 meier-magazin.de/bn-wendelstein

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

50 Jahre Einsatz für Umwelt- und Naturschutz 
BN-Kreisgruppe Roth feierte goldenes Jubiläum 
 
Zur 50-Jahr-Feier der 
BN-Kreisgruppe Roth 
kamen zahlreiche BN-
Mitglieder und Ehren-
gäste nach Hilpolt-
stein, darunter der  
BN-Ehrenvorsitzende 
Prof. Hubert Weiger, 
Landrat Ben Schwarz, 

zahlreiche Bürgermeister, angeführt von Hilpoltsteins erstem Bürger-
meister Markus Mahl, und Vertreter von Verbänden und Parteien  
wie dem Bayerischen Bauernverband, dem Bayerischen Jagdverband, 
die Grünen, dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und 
den Bayerischen Staatsforsten. In den vielen Grußworten wurde der 
Kreisgruppe gratuliert und für ihr Engagement gedankt. 
 
Die seit 2016 amtie-
rende Kreisgruppen-
vorsitzende Dr. Beate 
Grüner gab einen 
Rückblick auf 50 Jahre 
Verbandsgeschichte im 
Landkreis Roth. Ge-
gründet wurde die BN-
Kreisgruppe 1973 von 
Ludwig Sothmann und 
Alfred Reinsch, um 
wertvolle Flächen für 
den Naturschutz zu erwerben und gegen Naturzerstörung zu kämpfen.  
In den Folge jahren wurden zahlreiche Ortsgruppen gegründet und der 
Kontakt zu Mandatsträgern und Bürgermeistern intensiviert. Aus ein paar 
hundert Mitgliedern, anfangs noch gemeinsam mit Schwabach, ist inzwi-
schen ein großer Verband mit 3500 Mitgliedern im Landkreis geworden. 

Mit dem „Ehrendistelfink 2023“, dem Umweltpreis der Kreisgruppe, wurde  
Altlandrat Herbert Eckstein für seine großen Verdienste um den Umwelt-
schutz in seiner Amtszeit geehrt. Er habe vieles angestoßen und initiiert, 
so Ehren-Kreisvorsitzender Michael Stöhr in seiner Lobesrede, wie etwa die 
Gründung der Energieberatungsagentur (ENA), die Einführung von klima-
freundlicher Nahwärme für kreiseigene Gebäude, Schulen und das Kreis-
krankenhaus und für „Original Regional“, die Marke für regionale Produkte. 
 
In seiner Festrede schlug BN-Ehrenvorsitzende einen großen Bogen vom 
lokalen Umwelt- und Naturschutz zur weltweiten Krise bei Klima und  
Biodiversität. „Alle Menschen müssen im Rahmen ihrer Möglichkeiten  
handeln, damit wir alle eine gute Zukunft haben“, so Weiger. 
 

Stefan Pieger, 1.Vors.   < 

Der BN Ehrenvorsitzende Prof. Hubert Weiger gratuliert 
der BN Krerisgruppe Roth zum 50 Jährigen Jubiläum. 
V.l.n.r: Richard Radle, Stefan Pieger, Dr. Beate Grüner  

Altlandrat Herbert Eckstein erhält den Distelfink 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

Die Naturschützer waren wieder unterwegs 
Im Camp Schnitzmühle, das liegt idyllisch zwischen dem schwarzen Regen und dem Mühlbach.  
Dort verbrachten wir ein Wochenende in der Natur und hatten viel Spaß! 
 
Auf dem Programm standen wan-
dern, Feuer ohne Feuerzeug und 
Streichhölzer machen und dann an 
der Feuerstelle Essen zu kochen. 
Auch eine Calzone lässt sich gut 
über dem Lagerfeuer backen!  
Außerdem konnten die Kinder sich 
im Bogenschießen üben und über 
wilde Flüsse und hohe Wände  
klettern. Ein tolles Wochenende war 
das, in dem unsere Gruppe wieder 
ein bisschen mehr zusammenge-
wachsen ist! 
 
In den wöchentlichen Treffs küm-
mern wir uns um unseren Garten, 
basteln, spielen oder forschen in der 
Natur. Wichtig ist es den Kindern 
Möglichkeiten für phantasievolle, 
ausgedehnte und faszinierende  
Naturbegegnungen zu ermögli-
chen. Denn nur wer die Natur kennt, wird sie auch schützen! 
 
Die Kindergruppe für 6- bis 12-Jährige trifft sich wöchentlich am Freitag 
von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr. 

 
 
 
Neu ist die Eltern-Kind-Gruppe für 3-5-Jährige, die sich wöchentlich am 
Donnerstag um 15:15 Uhr für ca. 1,5 Stunden trifft. 
Treffpunkt ist jeweils unsere Bund Naturschutz Hütte am Alten Kanal! 
Anmeldung erforderlich unter 09129/27379 
 

Anja Pieger, Kinder- und Jugendbeauftragte Bund Naturschutz Roth   < 

© BN Kreisgruppe Roth
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3 Beim Feuer machen 

5 Klettern über den Mühlbach

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

   Jahreshauptversammlung  
Bund Naturschutz in Bayern e.V. Wendelstein 
Di. 14.11.  |  19 bis 21:30 Uhr 
 

Die Wendelsteiner BN Ortsgruppe lädt alle Mitglieder  
zur Jahreshauptversammlung 2023 ein.  
Ort: Küblerhof, Röthenbach St. W.,  
Beginn: 19:00 Uhr. 
Programm:    Begrüßung 
                          Jahresrückblick - Bericht des Vorstandes 
                          Kassenbericht 
                          Ehrung langjähriger Mitglieder 
                          Ausklang / geselliges Beisammensein 
 

Stefan Pieger, 1.Vors.   <

4
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Initiativkreis Bürgerbeteiligung 

Initiativkreis setzt nun auf intensiven Fachdialog  
über Bürgerbeteiligung 
 
Die Debatte geht weiter – auch nach dem Nein des Wendelstei-
ner Marktgemeinderates zu einer Bürgerbeteiligungsleitlinie  
bleibt das Thema auf der politischen Tagesordnung. Die Unter-
schriftenaktion für einen Bürgerantrag läuft auf Hochtouren. 
 
Nach dem aktuellen Nein des Wendelsteiner Marktgemeinderats zu einer 
Bürgerbeteiligungs-Leitlinie halten Wendelsteiner Bürger einen ideolo-
giefreien, rein fachbezogenen Dialog über das Thema für dringender 
denn je. In einem Bürgerantrag fordern sie deshalb die Bildung eines aus 
Bürgern und Gemeinderäten sowie Verwaltungsfachleuten bestehenden 
Arbeitskreises, berichtete der Initiativkreis Bürgerbeteiligung in einer 
Pressemitteilung. 
 
Der Arbeitskreis sollte die Möglichkeiten verbesserter Rahmenbedingun-
gen im Hinblick auf Bürgerbeteiligung in Wendelstein ausloten. Nicht  
zuletzt vor dem wachsenden Politikverdruss, dem Erstarken des Rechts-
populismus und auch der zunehmenden Unzufriedenheit mit der häufig 
unzureichenden Transparenz der örtlichen Rathauspolitik bestehe hier 
ein großer Bedarf, betonen die Vertreter des 7er-Bündnisses.   
 
Unterschriftensammlung für Bürgerantrag 
 
Die Unterschriftensammlung hatte der Initiativkreis, ein Zusammen-
schluss von sieben Initiativen, Vereinen und Parteien, bei seiner ersten 
öffentlichen Veranstaltung mit knapp 50 Besuchern gestartet. Bürgeran-
träge sind ein Instrument, ein Bürgeranliegen in den Marktgemeinderat 
zu bringen. Dazu sind im Markt Wendelstein die Unterschriften von 160 
Unterstützer/Innen notwendig.  
 
Bürger, die sich daran beteiligen wollen, können sich das Bürgeran-
tragsformular samt Infoblatt unter www.meier-magazin.de/link/359 
als PDF herunterladen, (möglichst beidseitig) ausdrucken, ausfüllen und 
das Original bis Ende November an die darauf angegebene Wendelstei-
ner Adresse weiterleiten. 
 
Nach Ansicht des Initiativkreises ist die Gemeinderatsmehrheit aus 
CSU- und FW/FDP-Fraktion mit ihrer politisch unklugen Blockadehal-
tung weit über das Ziel hinausgeschossen.  
 
Statt wie von dem 7er-Bündnis vorgeschlagen, erst einmal in einem  
Arbeitskreis das Thema in Ruhe und fachbezogen zu erörtern, hat die 
bürgerlich-konservative Rathaus-Mehrheit hektisch und vorschnell be-
reits potenzielle Dialog-Ergebnisse, nämlich der Schaffung einer Bürger-
beteiligungs-Leitlinie, rigoros den Riegel vorgeschoben.

 
So bleibe nur zu hoffen, dass die CSU- und FW/FDP-Mehrheit im Gemein-
derat zumindest das im Bürgerantrag enthaltene Dialog-Angebot von 
Bürgern nicht schroff zurückweise, betont der Initiativkreis Bürgerbetei-
ligung. „Wer schon bei der Frage der Rahmenbedingungen von Bürger-
beteiligung einen Bürgerdialog ablehnt, setzt sich zwangsläufig dem  
Verdacht aus, auch sonst – ungeachtet aktueller Lippenbekenntnisse – 
Bürgerbeteiligung in Wendelstein nicht für besonders wichtig zu halten“, 
so Klaus Tscharnke. 
 
Diese Einschätzung war auch wiederholt von Bürgern bei der Initiativ-
kreis-Veranstaltung Mitte November zu hören. So wurde zwar einge-
räumt, dass Bürger in der Vergangenheit durchaus an Planungsprojekten 
beteiligt wurden, meist aber erst auf Druck der Bürgerschaft, nach  
Gutdünken und bei Projekten mit geringer Verbindlichkeit (Flächennut-
zungsplan). Dies sei aber eines partnerschaftlichen Miteinanders von  
Bürgern und Politik unwürdig und passe auch nicht in das Bild einer  
lebendigen kommunalen Demokratie. 
 
In der Diskussion wurde vor allem Unzufriedenheit der Anwesenden über 
die Planung der neuen Waldhalle deutlich. Das Vorhaben „Neue Wald-
halle“ sei bestes Beispiel für eine mangelhafte Bürgerbeteiligung.  
Das Projekt sei praktisch hinter verschlossenen Türen geplant und erst 
danach den Bürgern vorgestellt worden. Bei einer Infoveranstaltung der 
Gemeinde waren kaum Bürgerfragen möglich, kritische Stimmen  
wurden abgewürgt. „So stellen wir uns Bürgerbeteiligung jedenfalls nicht 
vor“, machten Initiativkreis-Vertreter deutlich. 
 
Initiativkreis Bürgerbeteiligung, die Mitglieder der Koordinations-
gruppe sind Lisa Bergmann, Kristin Seelmann und Klaus Tscharnke. 
 

i » Formular Bürgerantrag zur Bürgerbeteiligung (PDF) 
www.meier-magazin.de/link/359  

 
Klaus Tscharnke, Mitglied in der Koordinatorengruppe des Initiativkreises   < 

Rege Diskussionen gab es bei der ersten Veranstaltung des Wendelsteiner 
Iniativkreises Bürgerbeteiligung  © Initiativkreis - Boris Cerwenka

 meier-magazin.de/ikbb
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
wie bekannt, verbessert der Markt Wendelstein stetig seine Infrastruktur und macht die öffentlichen Einrichtungen 
fit für die Zukunft. Einer unserer aktuellen Investitionsschwerpunkte ist der Bereich „Öffentliches Zentrum“ in  
Großschwarzenlohe. Der Marktgemeinderat hat dort verschiedene Verbesserungen für die Bevölkerung beschlossen.  
 
Im öffentlichen Zentrum befinden sich die Evang.-Luth. Kirche (Arche), die Kindertagesstätte, der Waldkindergarten, 
der Kinderspielplatz und der Bolzplatz, die Grundschule, die Waldhalle und das Sportgelände mit Tennishalle des  
SCG. In den letzten Monaten wurden zahlreiche Beschlüsse gefasst, um verschiedene öffentliche Einrichtungen an 
die Entwicklungen anzupassen. 

 

Grundschulanbau 
Südlich der Grundschule ist eine moderne Containeranlage mit  
Gruppenräumen und Mensa für den kooperativen Ganztag entstanden. 
Diese räumliche Übergangslösung ist notwendig, da ab diesem Schuljahr 
mehr Kinder den kooperativen Ganztag besuchen, als im bisherigen 
Hortgebäude der „Arche“ Platz finden würden. In den ehemaligen  
Horträumen entstehen nach den Umbauarbeiten zusätzliche Kindergar-
tenplätze. Die bisher eineinhalbzügige Schule wird zweizügig ausgebaut. 
Dabei werden auch die räumlichen Voraussetzungen für den kooperati-
ven Ganztag direkt am Schulgebäude geschaffen. Mit dem Anbau an die 
Grundschule wird im Frühjahr 2024 begonnen. Das ehemalige Hausmeis-
terhaus wurde bereits im August abgerissen.  
 

Ersatzneubau Waldhalle: Bereits 1,3 Millionen Euro investiert 
Sehr weit fortgeschritten sind die planerischen und fachlichen Arbeiten 
zur Umsetzung des Ersatzneubaus der Waldhalle „Sport und Kultur“. Die 
Marktgemeinde hat inzwischen Planungsleistungen und Gewerke mit 
einem Volumen von fast 1,3 Millionen Euro beauftragt. Der moderne, 
ökologische und auf den neuesten energetischen Standards konzipierte 
Ersatzbau entsteht südlich des Mittelweges. Die Arbeiten für den Neubau 
können im Frühjahr 2024 starten. Bereits im November werden die Ver-
suchsbohrungen für die Geothermie niedergebracht. 
 

Sport und Kultur: Bauliche Trennung notwendig 
Mit der baulichen Trennung der Nutzungseinheiten „Schul-/Vereinssport“ 
und „Kultur/Veranstaltungen“ kam der Marktgemeinderat den berech-
tigten Hinweisen zu Nutzungsengpässen der Schulen und der Vereine 
nach. Dadurch werden in allen gemeindlichen Sporthallen die bisher vor-
handenen Nutzungskonflikte deutlich entschärft. 
 

„Altes“ Waldhallen-Grundstück: künftige Nutzung offen 
Es ist noch nicht entschieden, was mit der gemeindlichen Fläche passiert, 

auf der die „alte“ Waldhalle steht. Nach dem ursprünglichen Willen des 
Marktgemeinderates sollten im Rahmen einer Bürgerbefragung  
mögliche Nutzungen vorgeschlagen und diskutiert werden. Ob der 
AWO-Kreisverband Mittelfranken-Süd dort ein Pflegeheim errichten 
kann, steht noch nicht fest. 
 

      Neubürgerempfang am 23.11. um 19 Uhr 
Alle Bürgerinnen und Bürger, die seit 2020 neu in die Marktgemeinde 
Wendelstein gezogen sind und damit ihren Wohnsitz in unserer Gemeinde 
gewählt haben, lade ich sehr herzlich zum Neubürgerempfang ein. Dieser 
findet am Donnerstag, 23. November, 19.00 Uhr, im Mehrzweckraum der 
Sportveranstaltungshalle am Gymnasium Wendelstein statt. 
Ich werde Ihnen dabei wichtige Informationen und wertvolle Tipps zu 
unserer Gemeinde geben. Es gibt interessante Informationen zu verschie-
denen öffentlichen Einrichtungen, den Kindertagesstätten, den Schul- 
und Bildungseinrichtungen, den Sport- und Freizeitangeboten, den  
Senioreneinrichtungen, Fördermöglichkeiten und vielem mehr. Gerne 
beantworte ich Ihre Fragen. Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss.  
 

Anmelden 
Aus organisatorischen Gründen bitte bis 13.11.2023 anmelden,  
Tel. 09129/401-0, Email: yvonne.tratner@wendelstein.de .  
Dafür herzlichen Dank.  
 
Ich freue mich auf Ihr Kommen. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
Werner Langhans 
Erster Bürgermeister   < 

Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

4

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen« 

Wendelsteiner Adventsrätsel – wer wird „Hinweisgeber“ ? 
Vom 01. bis 21. Dezember führt der Bund der Selbständigen, Ortsver-
band Wendelstein, ein „Adventsrätsel“ durch. Unternehmen können 
sich noch bis spätestens 10. November als Hinweisgeber bewerben. 
 
Das Konzept ist einfach und die Gewinne sind attraktiv! 
 

Jeden Tag werden Hinweise von einer Firma zur Lösung des Rätsels  
gegeben. Jeder Hinweis steht für einen Buchstaben des Rätsels. Am 
22.12.2023 werden dann unter allen richtigen Einsendungen die Gewin-
ner gezogen und die Preise übergeben:  1. Preis: E-Bike (Falter E 9.0 FL 
500 Wave), 2. Preis: Tablet (Samsung), 3. Preis: Smart-Watch (Apple). 
 
Als Gewerbetreibende haben Sie die Möglichkeit, sich als „Hinweis-
geber“ aktiv an dem Adventsrätsel zu beteiligen: Ihr Unternehmen gibt 
an einem Tag einen Hinweis. Dabei wird Ihr Unternehmen präsentiert 
und Ihr Hinweis mit Ihrer Unternehmenshomepage verlinkt. 
 

So können Sie mit Ihrem Unternehmen mitmachen: 
 

Die Kosten für Mitglieder des BDS belaufen sich auf 250,-€ ohne Gestal-
tung der Hinweisseite und 350,-€ mit individueller Gestaltung.  
Der Tageshinweis erscheint auf www.bds-wendelstein.de 
bzw. www.meier-magazin.de/bds-wendelstein  
sowie auf den Social-Media-Seiten des BDS auf Facebook und Instagram.  
Zur Ankündigung des BDS-Adventsrätsels werden im Gemeindegebiet 
Wendelstein 10.000 Flyer an die Haushalte verteilt und öffentlich ausge-
legt, von denen QR-Codes und Kurzlinks auf die Internetseiten verlinken. 
 

Nur 24 Unternehmen können als Hinweisgeber teilnehmen!  
Melden Sie sich also bald, wenn Sie dabei sein möchten, spätestens  
bis zum 10. November 2023, unter vorstand@wendelstein.bds-bayern.de 
 

Rainer Ehrsam, Vorsitzender BDS Ortsverband Wendelstein   < 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Bericht aus dem Gemeindeleben / Oktober 2023 
Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat und seinen Ausschüssen. Am 26. Oktober 2023 tagte der Marktgemeinderat 
 
Bushaltestellen fertig 
In der Berichterstattung wurde ausgeführt, dass der Umbau zu barriere-
freien Bushaltestellen im November beendet sein wird. Damit wird auch 
die Nürnberger Straße wieder zweispurig befahrbar. Außerdem wird es 
durch die Fahrbahnsanierungen auf der A73 kurzfristig zur kompletten 
Sperrung der Anschlussstelle kommen. 

Fragen der Bürger 
Bei den Fragen der zahlreich erschienenen Bürger ging es unter anderem 
um den AWO Bau auf dem Gelände der alten Waldhalle sowie um den 
Kindergarten in Röthenbach. Zum ersten Punkt stellte der Bürgermeister 
klar, dass die AWO dringend einen Standort in Wendelstein sucht und 
die Gemeinde sie dabei unterstützt. Das Gelände der alten Waldhalle sei 
aber für die AWO keine Option mehr. Zum Thema KiTa Röthenbach  
erläuterten Bürgermeister und Verwaltung, dass sie in Gesprächen mit 
dem Träger sind und noch nichts festgelegt ist. 
 
Gute Kindergartensituation 
Die Kulturamtsleiterin Frau Söllner berichtete, dass die Situation in den 
Wendelsteiner Kindertagesstätten trotz großen Andrangs gut ist. Jedes 
Kind bekommt einen Betreuungsplatz. Durch Neu- und Umbauten könne 
sogar zunehmend auf Container verzichtet werden. Immer mehr Kinder 
sind jetzt in festen Gebäuden untergebracht. 
 
Bürgerbeteiligung für das Gelände der alten Waldhalle durch grünen 
Antrag 
In einem weiteren Punkt ging es um einen Antrag von BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN. Wir Grüne beantragten, dass für die Nutzung des alten Wald -
hallen-Areals eine ergebnisoffene Bürgerbeteiligung stattfinden solle.  
Allein die Tatsache, dass wir diesen Antrag stellen „müssen“, zeigt, dass 
Bürgerbeteiligung in Wendelstein immer noch kein selbstverständliches 
Instrument ist. Uns ist es wichtig, dass die Bürger frühzeitig informiert und 
miteingebunden werden. Der Antrag wurde einstimmig beschlossen.

Regelbasierte Bürgerbeteiligung abgelehnt 
Apropos Bürgerbeteiligung: Schon vor zwei Jahren hat sich der Initiativ-
kreis Bürgerbeteiligung gegründet, dem sieben Wendelsteiner Vereine 
und Gruppen angehören. Ziel des Initiativkreises ist eine regelbasierte 
Bürgerbeteiligung, wie sie schon in vielen anderen Gemeinden einge-
führt ist. Ziel ist, mehr öffentliche Beteiligung an gemeindlichen Projek-
ten zu garantieren. Von Beginn an hat der Initiativkreis zusammen mit 
der Gemeinde darauf hingearbeitet. Jetzt wurde das Thema endlich im 
Marktgemeinderat behandelt. 
 

Bürgerbeteiligung kann gerade in diesen Zeiten die repräsentative  
Demokratie stärken und politische Entscheidungen verbessern. Indem 
man das Alltagswissen der Bürger nutzt, erzielt man bessere Ergebnisse 
und durch gemeinsame Planungen wird zudem die Akzeptanz der  
Projekte erhöht. Die Mitarbeit der Bürger stärkt den sozialen Zusammen-
halt und die Identifikation mit der Gemeinde oder dem Quartier. Das ist 
inzwischen deutschlandweit durch viele positive Beispiele bewiesen. Wer 
sich detaillierter informieren will, kann das mit der Studie der „Allianz Viel-
fältige Demokratie“ von der Bertelsmann Stiftung zu diesem Thema tun. 
 

Marktgemeinderat Czerwenka führte aus, dass eine regelbasierte Bürger-
beteiligung nicht ein Parallelgremium zum Gemeinderat sei und niemals 
sein wird. Die endgültigen Entscheidungen fallen nachwievor auch bei 
der regelbasierten Bürgerbeteiligung im Gemeinderat. Man muss aber 
auch konstatieren, so Czerwenka weiter, dass der Bürger eigentlich nur 
alle sechs Jahre pauschal eine Partei bzw. Gemeinderäte wählen kann – 
egal wie der Bürger zu einzelnen Detailfragen denkt. Das ist quasi ein  
Blankoscheck für sechs Jahre zu allen Themen und wird auch immer öfter 
von den Bürgern so empfunden. Er plädierte dafür, dass sich der Markt 
Wendelstein zum Vorreiter und Vorbild für regelbasierte Bürgerbeteili-
gung im Landkreis macht und sich eine klar definierte Richtlinie gibt. 
 

Leider ist die Sicht der Mehrheit des Gremiums eine andere. Mit den  
bisherigen Bürgerbeteiligungen hat man schon genug getan und außer-
dem sollte man die Verwaltung nicht unnötig damit belasten, so war es 
von dort zu hören. Fakt ist aber, dass es, mit wenigen Ausnahmen, immer 
erst zur Bürgerbeteiligung kam, wenn diese konkret aus der Bürgerschaft 
gefordert wurde. 
 

Trotz aller genannten Vorteile für die Gemeinde lehnte das Gremium die 
Bürgerbeteiligung mit 15 : 8 ab. Schade, hier wurde eine große Chance 
vertan, in Wendelstein Bürgerbeteiligung nachhaltig zu verankern. 
 
Strahlende Bushäuschen 
Unter dem TOP Sonstiges erkundigten sich die beiden grünen Marktge-
meinderäte Czerwenka und Töllner noch, warum es in hell beleuchteten 
Straßen eigentlich so hell beleuchtete Bushäuschen braucht. Hier müsse 
man seitens der Verwaltung nachbessern. Der Bürgermeister versprach, 
sich um das Thema zu kümmern. 
 
Weil wir hier Leben 

Boris Czerwenka / Carolin Töllner   <

Die Marktgemeinderäte Martin Mändl, Carolin Töllner, Elvira Kühnlein und 
Boris Czerwenka bei der Fraktionssitzung  © H. Holzmann 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein 

Neues vom Umweltteam Wendelstein 
„Man kann Kaffee aus Tassen trinken. Das gibt’s!“ – Plastikfrei-Vortrag von Nadine Schubert im Martin-Luther-Haus 
 

Besser leben ohne Plastik – das begann für Nadine Schubert vor Jahren als 
Blog und steigerte sich schnell zu Buchveröffentlichungen und Vortragsrei-
sen. Zu einem solchen Vortrag mit anschließendem Workshop hatte das  
Umweltteam der evang.-luth. Kirche Wendelstein (auch als Grüner-Gockel-
Team bekannt) die Referentin am 14.10.23 eingeladen, wo sie einer kleinen, 
aber feinen, Zuhörerschaft Hintergrundinformationen und Tipps für einen 
bewussten und reduzierten Umgang mit Plastik im Haushalt und Alltag bot.  
 
In unterhaltsamer und praxisorientierter Weise informierte sie über den 
grundsätzlichen Unterschied zwischen „gutem“ Kunststoff auf der einen Seite, 
wie er in (hoffentlich) langlebigen Elektrogeräten oder beliebten Kinder -
spielzeugmarken vorkommt und „bösem“ Plastik, das uns v.a. in Einmal- 
Gebrauchsgegenständen wie den unsäglichen Coffee-to-go-Bechern u.Ä.  
begegnet. „Man kann Kaffee aus Tassen trinken. Das gibt´s!“ war hier das  
eigentlich so selbstverständliche, aber angesichts der riesigen Müllmengen 

in diesem Bereich immer noch nötige Statement des Nachmittags. An den 
Vortrag, der mit Fragen und Erfahrungsaustausch endete, schloss sich ein 
Workshop an, in dem die Teilnehmer selbst tätig werden konnten und unter 
Anleitung von Frau Schubert aus wenigen Zutaten z.B. Badreiniger, Wasch-
mittel, Gesichtswasser, Peeling und Klarspüler herstellten. 
Mit vollen Körben und viel zukunftsweisender Inspiration gingen die Teilneh-
mer nach Hause und das „Team Grüner-Gockel“ konnte sich über ein neues 
Mitglied in den eigenen Reihen freuen. 
 
Wenn auch Sie Lust haben, ähnliche Veranstaltungen zum Thema Nach-
haltigkeit und Umweltschutz in unserer Gemeinde mitzuorganisieren und 
sich im „Team Grüner-Gockel“ zu engagieren, nehmen Sie bitte über das 
Pfarramt Tel.: 09129/286521 Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns sehr über 
neue Mitstreiter! 

Anett Göller   < 

 meier-magazin.de/gruene-wendelstein
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

4

Stadt Nürnberg investiert weiter für mehr Sicherheit 
Der Neubau für die Freiwillige Feuerwehr in Eibach wurde fertiggestellt 
 
Am 13. Oktober 2023 wurde das neue Feuer-
wehrgerätehaus in Eibach an die Freiwillige 
Feuerwehr Eibach übergeben. Das barriere-
freie Gebäude verfügt über einen eigenen  
Sanitätsraum, einen Schulungsraum, ein 
Kommandantenbüro, einen Jugendraum,  
Lagerräume und eine Tee küche. 
 
Vor rund zehn Jahren fasste der Nürnberger 
Stadtrat den Beschluss, alle 18 Feuerwehrge-
rätehäuser der Freiwilligen Feuerwehr im 
Stadtgebiet Nürnberg zu sanieren oder neu zu 
bauen. Alle Standorte wurden umfassend 
überprüft und nach Handlungsbedarf katego-
risiert und priorisiert. Diese Prüfung ergab, 
dass der erste Schritt des Projekts die Sanie-
rung der Gerätehäuser in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn und 
der Neubau in der Gartenstadt, Eibach und Buch sein sollten. Mit Eibach 
sind nun fünf dieser sechs Gerätehäuser inzwischen fertiggestellt und an 
die Ehrenamtlichen übergeben. Die nächsten Projekte sind der Neubau 
in Katzwang und die Sanierung in Altenfurt. 
 
30 Jahre feierliche Einweihung der Straße der  
Menschenrechte 
 

Die Geschichte des imposanten, begehbaren Kunstwerks reicht bis ins 
Jahr 1988 zurück, als eine zwölfköpfige Jury im Zuge der Erweiterung 
des Germanischen Nationalmuseums über die künstlerische Ausgestal-
tung der Kartäusergasse zu entscheiden hatte. Unter den vier eingegan-
genen Wettbewerbsvorschlägen überzeugte auf Anhieb das Konzept des 
israelischen Künstlers Dani Karavan, dessen „Straße der Menschenrechte“ 
mit ihren 27 weißen Säulen von acht Metern Höhe, zwei Bodenplatten, 
einer Säuleneiche und einem Torbogen eine Verbindung zwischen  
Kornmarkt und Stadtmauer schaffen sollte. Jedes der einzelnen Elemente 
steht für die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte und ihrer dreißig 
Artikel. Am 24. Oktober 1993 wurde das Bauwerk der Stadt Nürnberg  
feierlich übergeben. Anlässlich des 75. Jahrestags der Allgemeinen  
Erklärung der Menschenrechte am Dezember 2023 wird eine Lichtin -
stallation in der Straße der Menschenrechte Besucherinnen und Besucher 
zu einer aktiven Auseinandersetzung mit den Menschenrechten einladen 
und eine Podiumsveranstaltung soll zusammen mit Expertinnen und  
Experten aus Politik, Wissenschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft 
einen kritischen Blick auf den Umgang mit den Menschenrechten in der 
heutigen Zeit werfen. 
 
      Volkstrauertag 2023 findet wieder in Kornburg statt 
 

Die Stadt Nürnberg und der Sozialverband VdK - Ortsverband Kornburg-
Worzeldorf, sowie unsere Kirchen, Chöre, Vereine und Verbände geden-
ken am Sonntag, den 19. November 2023 um 9.45 Uhr am Kornburger 
Mahnmal der Opfer der beiden Weltkriege und der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft, des Terrors, der Gewalt, der Verfolgungen und 
Kriege unserer Zeit. 
 

Wir laden Sie herzlich zu dieser Gedenkstunde ein und bitten Sie um Ihre 
Teilnahme. Lassen Sie uns gemeinsam mit den mitwirkenden Vereinen 
und Chören, den Kirchengemeinden, dem VdK und der Stadt Nürnberg 
Zeichen der Erinnerung und der Mahnung gegen Krieg und Terrorismus 
und gegen jegliche Form von Rassismus, Gewalt, Diskriminierung und 
Unterdrückung von Menschen setzen. 

 
 
Die Gedenkfeier beginnt mit einer ökumeni-
schen Andacht, mit der wir die große Bedeu-
tung dieses Gedenktages hervorheben möch-
ten. Nach einem Grußwort und der Gedenk-
rede des Fraktionsvorsitzenden der CSU,  

Andreas Kriegelstein, und den Salutschüssen der Böllerschützen der 
Schützengruppe Kornburg werden Kränze niedergelegt. Der Evangeli-
sche Posaunenchor Kornburg und der Sängerkreis Kornburg werden 
diese Gedenkstunde musikalisch umrahmen. 
 

Die Freiwilligen Feuerwehren von Kornburg und Worzeldorf und weitere 
Vereine werden mit uns der Gefallenen, Verstorbenen und Opfer aller 
Kriege gedenken und Zeichen für Frieden, Versöhnung und Wahrung der 
Menschenrechte setzen. 
 

Dankeschön für die Unterstützung an das Bürgeramt Süd und SÖR 
 

Ich wünsche Ihnen eine friedliche Herbstzeit | Ihr Harald Dix 
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   <

 Feuerwehr Eibach

Die neue Wache © Feuerwehr Nürnberg

 meier-magazin.de/harald-dix

Sabine Knuhr 

Danke für Ihre Stimmen  
und Ihr Vertrauen! 
Sabine Knuhr in den Bezirkstag Mittelfranken 
gewählt 
 
Am 23.Oktober wurde das Ergebnis der Bezirkstags-
wahl vom 8.10.2023 amtlich bestätigt. Als einzige 
Nürnbergerin wurde ich für die SPD in den Bezirks-
tag gewählt. Alle Mühen und Anstrengungen eines 
harten Wahlkampfes haben sich letztendlich ge-
lohnt. Mit 15707 Stimmen aus ganz Mittelfranken 
wurde ich von Platz acht auf Platz drei und über  
diesen Listenplatz in das sogenannte „Sozial- 
rathaus” in Ansbach gewählt. Deshalb möchte ich 
mich hier an dieser Stelle bei allen Wählerinnen und 
Wählern für Ihr Vertrauen herzlichst bedanken. Ich 
sehe es als meinen Auftrag mich für soziale Themen 
und Fragen einzusetzen und insbesondere für die 
Menschen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen. 
 
Über meine Arbeit und die Aufgabenschwerpunkte des Bezirkes möchte 
ich Sie zukünftig gerne informieren. 
 

Ihre Bezirksrätin Sabine Knuhr   <
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Bürgerinitiative P53 Kornburg-Worzeldorf 

Die Bürgerinitiative P53 Kornburg-Worzeldorf stellt sich vor 
Gerne möchten wir, die Bürgerinitiative P53 Kornburg-Worzeldorf 
(„BI“), uns vorstellen. Unsere BI ist erst seit Ende Juli dieses Jahres aktiv, 
dennoch haben wir in unserer Gemeinschaft nun schon knapp 100 
Mitglieder. 
 

 
Gegründet haben wir uns, um insbesondere die Juraleitung P53 zu ver-
hindern. Auch wenn wir erst nach der Urlaubszeit ab Anfang September 
richtig loslegen konnten, haben wir in enger Abstimmung mit den an-
deren beteiligten Organisationen und Parteien einen nicht unwesentli-
chen Beitrag zum Gelingen der Trassenbegehung am 29.09.2023 in Korn-
burg-Worzeldorf geleistet, zu der knapp 500 Teilnehmer kamen. Vorab 
hatten wir in Teilen Kornburgs Infoflyer ausgeteilt, zwei große Banner 
und 40 Protestposter erstellt und ausdrucken lassen. Daneben haben wir 
eine Vielzahl an gelb-roten Protestkreuzen erstellt und in Zusammenar-
beit mit der Ortsgruppe Kornburg des Bayerischen Bauernverbands je-
weils 4 große Protestkreuze an den vorgesehenen Maststandorten der 
Trasse Kornburg-Nord der Juraleitung als Illumination der Fläche, die die 
vorgesehenen Strommasten einnehmen würde, aufgestellt. Zudem 
haben wir Kontakt zu anderen Bürgerinitiativen entlang der Juraleitung 
aufgenommen, Unterschriftenlisten vorbereitet und mächtig die Werbe-
trommel für die Trassenbegehung gerührt.   
 
Neben der Einführung eines Trassengegnerstammtisches, der in der 
Regel zweiwöchig am Montagabend ab 20 Uhr stattfindet (das nächste 
Mal am 06.11.2023 im Orgelstübchen, Kornburg), hat die BI im Rahmen 
des TenneT Infomarkts im Sportzentrum des TSV Kornburg am 11.10.2023 
viele Bürgerinnen und Bürger mit Hintergrundinfos versorgt und animie-
ren können, die Gesandten von TenneT mit Fragen zu löchern. Vor der 
TenneT Veranstaltung hatten wir zudem eine Mahnwache organisiert 
und abgehalten. Hierüber hat auch der Bayerische Rundfunk berichtet. 
 
Was sind unsere Ziele? 
• Die Juraleitung P53 verhindern 
• Den Netzentwicklungsplan/Stromnetzausbau auf den Prüfstand bringen 
• Eine regionale Energiewende für die Bürger fördern 

Warum haben wir die Bürgerinitiative gegründet?  
Weil wir überzeugt sind, dass kein Bedarf für diese Monstertrassen wie 
die Juraleitung P53 besteht. Dies ist nur eine Behauptung, einen unab-
hängigen Nachweis gibt es nicht! 

Weil wir überzeugt sind, dass die geplanten Monstertrassen  weder mit 
noch für uns Bürger geplant werden und überwiegend den Übertra-
gungsnetzbetreibern wie TenneT nutzen.  

Weil wir überzeugt sind, dass die wenigsten Bürger wissen, dass sie als 
Stromkunden den Bau der Monstertrassen über das Netzentgelt finan-
zieren (2024 soll es schon um 10 % steigen). 

Weil wir überzeugt sind, dass die geplanten Monstertrassen, dem euro-
päischen Stromhandel dienen (Kohle- und Atomstrom aus den Nachbar-
ländern werden durchfließen) und die Energiewende mit regionaler 
Wertschöpfung verhindern. 

Weil wir überzeugt sind, dass die gesundheitlichen Risiken (vor allem für 
Kinder) unvorhersehbar und untragbar sind. 

Weil wir überzeugt sind, dass diese Monstertrassen unnötig Natur und 
Umwelt massiv zerstören. 

Weil wir überzeugt sind, dass die Öffentlichkeit über die Hintergründe 
des Netzausbaus getäuscht wird und ehrlich informiert werden muss. 

Weil wir überzeugt sind, dass es beim Netzausbauprozess erheblich an 
Transparenz fehlt. 

Weil wir überzeugt sind, dass es nicht sein kann, dass die Netzbetreiber 
selbst die Bedarfsplanung machen können und dann obendrein noch 
gesetzlich garantierte Renditen erhalten. 
 

Noch ein Hinweis zum Schluss: Es werden zeitnah Informationsveranstal-
tungen mit Gastreferenten stattfinden, Zeit und Ort werden wir rechtzeitig 
bekannt geben. Wir freuen uns schon jetzt auf ein zahlreiches Erscheinen! 

 

Michael Rausch, Sprecher der Bürgerinitiative P53 Kornburg-Worzeldorf   < 

CSU - Ortsverband Kornburg 

Entwicklung Radwegenetz –  
Verwaltung zögert 
Der Verkehrsausschuss des Stadtrates hat sich am 21.09.2023 unter 
anderem mit dem Antrag der CSU zur Verbesserung des Radwegenet-
zes in Kornburg, Worzeldorf und dem Nürnberger Süden beschäftigt. 
 
Insbesondere auf die von der CSU geforderte Prüfung der Weiterführung 
des Radweges im Bereich von Worzeldorf entlang der Spitzwegstraße zwi-
schen Worzeldorfer Hauptstraße und dem neuen Kreisel inklusive einer 
Querungshilfe im Bereich des Worzeldorfer Kirchsteigs ist das Verkehrspla-
nungsamt nicht näher eingegangen. Die Verwaltung möchte zunächst die 
verkehrliche Entwicklung nach Freigabe des Kreisverkehres abwarten.  
 

Insgesamt gibt es von Seiten der Bürgerinnen und Bürger sowie der Bür-
gervereine in Katzwang, Worzeldorf und Kornburg viele gute Ideen, um die 
Situation für Radfahrer zu verbessern. Und obwohl die Kommunalpolitik 
diese Vorschläge in Form von Anträgen auf den Weg bringt, wird erneut 
vieles nur vage in Aussicht gestellt. Deshalb hat unser Stadtrat Andreas 
Krieglstein in seiner Funktion als Vorsitzender des Verkehrsausschusses die 
Verwaltung mit einem Monitoring beauftragt. Im September 2024 soll die 
Verwaltung einen Bericht vorstellen, um den konkreten Umsetzungsstand 
der Radverkehrsprojekte für den Nürnberger Süden aufzuzeigen.    
 

Radverkehr lebt vom Angebot sicherer und durchgängiger Radverkehrs-
routen. Gerade in Worzeldorf und Kornburg sind deshalb nach unserer An-
sicht große Verbesserungen notwendig. Dies betrifft die Bereiche südlich 
und nördlich des Kreisverkehrs im Ortsdurchgang. Nur so werden wir mehr 
Menschen weg vom Auto hin zum Fahrrad bewegen.  
 
Wir bleiben dran! 
 
Theo Deinlein, Ortsvorsitzender CSU Worzeldorf 
Ingmar Schellhas, Ortsvorsitzender CSU Kornburg   <

 

Kirchen 

4

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Kornburg 

   „Kirche Kunterbunt“  
Sa. 18.11.  |  15 bis 18 Uhr  |  im Gemeindehaus in Kornburg 
Die ev.-luth. Kirchengemeinden in und um Wendelstein laden wieder alle  
Familien mit Kindern bis 12 Jahren zur „Kirche Kunterbunt“ ein. Diesmal  
wollen wir uns insbesondere mit Kinderrechten beschäftigen.  
In der Aktiv-Zeit können Kinder mit ihrer Familie ganz unterschiedliche Sta-
tionen entdecken, an denen es mal kreativ, mal wild und mal besinnlich zu-
geht. Anschließend erleben alle gemeinsam die Feier-Zeit mit fröhlichen Lie-
dern und Geschichten. Ein kreatives Gebet und ein erfrischender Segen lassen 
Gott erfahrbar werden. Beim gemeinsamen Essen und Erzählen sitzen alle bei-
sammen und genießen die Gemeinschaft. Komm vorbei – so wie du bist. 
Frech, wild und wundervoll, wir freuen uns auf dich. 
i Wo: Gemeindehaus Kornburg, Am Schloßgraben 1, Kornburg,  
Weitere Infos unter www.kikukanal.de  – Klemens Lehnemann   <

4

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

   Kulturhäppchen  
So. 19.11.  |  18 bis 20 Uhr | im Evang. Haus in Schwabach 
Was stimmt eigentlich? Wir leben in einer Zeit,  
in der wir von Nachrichten schier erschlagen werden… 
Wir haben den Redaktionsleiter der Heimatredaktion von „Schwabacher Tag-
blatt und Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / Hilpoltsteiner Zeitung“, Patrick 
Shaw, eingeladen, mit uns dieses Thema zu besprechen. Wir werden mit 
Herrn Shaw ein interessantes Gespräch führen und dürfen vielleicht auch ein 
bisschen hinter die Kulissen schauen. Das Team der Kulturhäppchen bereitet 
wieder liebevoll Häppchen und Getränke vor. 
i Wo: Evangelisches Haus, Wittelsbacherstraße 4, Schwabach. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. Um Spenden wird gebeten.  –  Melanie Müller   <
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Regelmäßige Gottesdienste 
 
 
 
 
 

 
 
 

So. 05.11.    11.00 Uhr      Familiengottesdienst  
                       17.00 Uhr     „Lügen haben lange Beine“ Kabarett, 
                                                Christoph Ackermann und Silvia Ferstl 
                                                im Pfarrsaal 
So. 12.11.    16.30 Uhr     „Gott zum Groove“ - die CC-Band, 
                                                Quo Vadis und Fünfklang begeistern 
                                                mit vielseitigem Repertoire und unge-
                                                bremster Spielfreude. 
So. 21.11.    11.00 Uhr     Kindergottesdienst 
                      19.00 Uhr      ökumen. Friedensgebet 
So. 26.11.    17.00 Uhr     Klassisches Bläserkonzert „Himmlische 
                                                Posaunenklänge” - Musikalische Andacht 
                                                mit der Posaunenklasse der Hochschule 
                                                für Musik, Nürnberg 
Di. 28.11.    14:00 Uhr      Seniorennachmittag 
 

Donnerstags von 17.30 – 18.30 Uhr: Lebensmittelretten im Brun-
nenhof in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf. 

 

www.corpus-christi-nuernberg.de 

Kath. Pfarramt Corpus Christi 

An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg 
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26 
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de 
www.corpus-christi-nuernberg.de 

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 11 Uhr Pfarrgottesdienst  
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse außer am 1. Samstag im Monat 
(am 1.Samstag Vorabendmesse in Maria Königin, Kornburg) 

 
NEUE GOTTESDIENSTORDNUNG AB NOVEMBER  -  an Festtagen 
oder besonderen Anlässen abweichende Zeiten, bitte informieren 
Sie sich regelmäßig über Aushang oder Homepage. Danke! 

 

Kirchen 

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach b. St. Wolfgang 
www.roethenbachstw-evangelisch.de 
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
 
 

So. 05.11.   13.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin K. Bärschneider, Ev. 
                                             Gemeindeh., anschl. VCP-Stammesversammlung 
So. 12.11.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin C. Bärschneider 
Sa. 18.11.    15-18 Uhr   Kirche Kunterbunt, Gemeindehaus Kornburg 
                      19.00 Uhr   Nacht der Lichter, St. Georg Wendelstein 
So. 19.11.   9.00 Uhr      Gottesdienst für Groß und Klein mit 
                                             Pfrin. Graeff, St. Georg Wendelstein 
                      10.00 Uhr    Gottesdienst z. Volkstrauertag, Pfr. Lehnemann 
Mi. 22.11.   19.00 Uhr    Gottesdienst mit Beichte und AM zum 
                                             Buß- und Bettag mit Pfrin. Graeff 
So. 26.11.   10.00 Uhr    Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit AM u. 
                                             Gedenken a.d. Verstorbenen, Pfr. Lehnemann 

 

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Montag, 20.11.2023, 19.30 
Uhr. Dr. Axel Töllner:  Jüdisch glauben? - Jüdisch leben! 
 

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch 
 

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann,  
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de  
 

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340,  
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W. 

Regelmäßige Gottesdienste 

Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse am 1. Samstag im Monat  
Sonntag, 05./12.11. 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 19.11. 09.00 Uhr  Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 26.11. 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst   
Donnerstag  09.30 Uhr  Hl. Messe  
 

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie 
bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 
 

Besondere Gottesdienste und Termine  
So. 05.11.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)                       

Di. 21.11.      14.00 Uhr   Seniorennachmittag mit Andacht, „jüd. Leben in 
                                              Nürnberg bis zur Machtergreifung“, Ref. Dr. Rusam 

Fr. 24.11.       19.30 Uhr   Taizégebet 

Sa. 25.11.      14.30 Uhr   Büchereitag im Pfarrheim mit Weihnachtsbasar 
                                              sowie Kaffee und Kuchen, 
                        15.30 Uhr   Figurentheater „Mama Muh und der Kletterbaum“ 
                                              (Eintritt 7,-€, Kinder unter 3 Jahren frei) 

So. 26.11.     10.00 Uhr   Festgottesdienst 60 Jahre Bücherei, anschl. Sekt-
                                              empfang im Pfarrheim, Weihnachtsbasar und 
                                              Bücherei bis 14 Uhr geöffnet.

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den  
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr 
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56 
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten 
www.evangelisch-in-leerstetten.de 
Pfarrer Wilfried Vogt  
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1.  
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung 
 

Telefon 09170 - 8373 
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de 
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr 

 

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4 
 

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen 
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten. 
 
Gottesdienste: 
So. 05.11.   10.15 Uhr    Gottesdienst - Pfarrer Thoma 
So. 12.11.     9.30 Uhr    Gottesdienst - Pfarrer Vogt 
So. 19.11.     9.30 Uhr    Gottesdienst zum Volkstrauertag, anschließend 
                                            Gedenkfeier am Ehrenmal - Pfarrer. Vogt 
Mi. 22.11.     9.30 Uhr    Gottesdienst mit Beichte und Hl. Abendmahl zum 
                                            Buß- und Bettag - Pfarrer Vogt 
So. 26.11.     9.30 Uhr    Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
                                            Hl. Abendmahl - Pfarrer Vogt 
                     11.00 Uhr     Andacht a.d. Friedhof mit Posaunenchor - Pfarrer Vogt 
 
Seniorenkreis Leerstetten: 
Do., 09.11., 14.30-16.30 Uhr Seniorennachmittag zum Thema: „Senio-
renhilfen und –Angebote“ – Quartiermanagerin Magdalena Kuhn in-
formiert über Senioren- und Nachbarschaftshilfe, Bürgerbus sowie Ver-
einsangebote – Gemeindehaus Leerstetten 
 

Ökumenischer Männertreff „Man(n) trifft sich“ 
Di., 21.11., 19.30 Uhr Männertreff „Fit?? – für die Bürgerstiftung 
Schwanstetten“ – zu Gast Willi Maueröder, Daniel Mechs und Wolfgang 
Mörle – Gemeindehaus Leerstetten 
 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
Di., 28.11., 9.00 Uhr Frauenfrühstück mit Buchvorstellung „Von der Kuh-
magd zur Professorin“, zu Gast Autorin Dr. Christa Olbrich – Gemein-
dehaus Leerstetten 
 

Krabbelgruppe von 0 bis 3 Jahren: 
Jeden Donnerstag, 9:30-11:00 Uhr im GH, 
Leitung: Susanne Handrich, Tel. 0170 30 11 627 
 

Kindergruppe Spaß um 3 (für 6-9 Jährige):  
Jeden Mittwoch, 15:00-16:30 Uhr im GH 
Leitung: Martina Bengsch, Tel. 0171 73 40 123 
 

Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de 
 
 

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat      <

 
 

 

Internet:  www.kirche-katzwang.de 
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg 
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43 
Fax: 09122 - 63 57 19

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg 
Telefon (0911) 63 66 60   
www.st-marien-katzwang.de    
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  05.11., 12.11., 19.11., 26.11.   

Kindergottesdienst 10.00 Uhr 19.11.   |  Taufe 11.15 Uhr: 18.11., 26.11.  

Allerheiligen 10.00 Uhr: Pfarrgottesdienst 01.11. , 14.30 Uhr Friedhofsgang 

Hl. Messe Mi, Do 18.00 Uhr: Fr 08.00 Uhr   
 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem  
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage. 

 
So. 05.11.     11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika  

Di. 07.11.      18.00 Uhr      KIV-Sitzung  

Mi. 08.11.     15.00 Uhr      Vortrag Föderverein "Depression im Alter"  
                          19.30 Uhr      Erw.bildung "Klöster-was können sie für die 
                                                   Zukunft des Glaubens bedeuten?  

Do. 09.11.     9.00 Uhr        Frauenkreis  

Sa. 11.11.      17.30 Uhr      Ehrenamtl. Helfersfest  

Mi. 15.11.     14.30 Uhr      Seniorenkreis  

Do. 16.11.     20.00 Uhr      KOR-Sitzung  

So. 19.11.     11.00 Uhr      Kuchenverkauf der Kita  

Mi. 22.11.     20.00 Uhr      PGR-Sitzung in Katzwang  

Do. 23.11.                               Veranstaltung des Lions Club (Näheres siehe Plakate)  

So. 26.11.     11.00 Uhr      Stammtisch  
 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr.  

So, 05.11.    10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
                           Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 
Di, 07.11.    19:00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“ mit 
                           Gemeindechor, Hoffnungskirche - Team 
Mi, 08.11.    14:30 Uhr Seniorentreff, Weiherhauser Straße 13 
So, 12.11.    10:15 Uhr Gottesdienst „Einer für Alle“, Wehrkirche – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team 
So, 19.11.    16:30 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von 
                           Pfarrer Nötzig, Wehrkirche – Pfr. Notzig 
Mi, 22.11.    10:15 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 
                           Wehrkirche – Pfr. Hardt 
Fr, 24.11.     10:00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta                      
 
Mutter-Vater-Kind-Gruppe immer Do. ab 15 Uhr, 
Gemeindeh. Weiherhauser Str.13  
 

Offener Kinder- und Jugendtreff in den Jugendräumen des Gemeinde-
hauses Weiherhauser Str. 13: Ab 1. Klasse montags 16 – 18 Uhr und diens-
tags 17 – 19 Uhr, Ab 5. Klasse montags 16 – 20 Uhr u. dienstags 17 – 19 Uhr 
 

Proben der Musikgruppen 
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche 
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13 
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13 
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de  
 
 

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de 
Pfarrerin:  Elisabeth Gottfriedsen Puchta,  
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11 
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 
So. 05.11. 09.00 Uhr Reformations-Gottesdienst mit Kirchenchor St. 

Vikarin Milena Baginski 
Mi. 08.11. 19.00 Uhr: Stille halbe Stunde  
So. 12.11. 09.00 Uhr Gottesdienst , Präd. Annette Gerstner 
Sa. 18.11. 19.00 Uhr Nacht der Lichter 
So. 19.11. 09.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß Thema „Wie 

schaffen wir Frieden“, Pfrin. Johanna Graeff 
Mi. 22.11. Buß- und Bettag: Ökum. Kinderbibeltag in 

Wendelstein St. Georgskirche Wendelstein 
Mi. 22.11. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl  

Pfrin. Johanna Graeff 

 
Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe 
So. 05.11. 10.15 Uhr Reformations-Gottesdienst mit Abendmahl und 

Posaunenchor, Vikarin Milena Baginski 
Mi. 08.11. 16.30 Uhr Mini-Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner 
Mi. 15.11. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 

 
Andere Orte 
So. 12.11. 10.00 Uhr Kindergottesdienst, Evang.-Luth. 

Gemeindehaus Kornburg 
Sa. 18.11. 15.00 Uhr Kirche Kunterbunt am alten Kanal Kirche 

kunterbunt – Frech, wild und wundervoll, 
Ev. Gemeindehaus Kornburg, Pfr.  Lehnemann 

So. 19.11. 11.30 Uhr Gedenken an die Opfer der Kriege Kriegerdenk-
mal Großschwarzenlohe, Pfrin. A. Büttner 

So. 19.11. 11.30 Uhr Gedenken an die Opfer der Kriege Waldfriedhof, 
Pfrin. Graeff und Pfr. Kneißl 

Ev. Luth. Kirchengemeinde  
Wendelstein – St. Georg  
 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21 
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22 
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40 
www.wendelstein-evangelisch.de

Die Evangelische – Freikirchliche Gemeinde Wendelstein lädt ein 
und jeder ist herzlich willkommen:   
 

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr  Jeder ist herzlich willkommen! 
 

Sonntag, 05.11.     10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Abendmahl, 
                                           Predigt von Luis und Nicole: Die Ehe 
Sonntag, 12.11.     10.00 Uhr Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid 
Sonntag, 19.11.     10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
 

ENTDECKERMÄUSE:   
Treffpunkt für Eltern mit Kindern von 0 - ca. 3 Jahren. Ab dem 15. 11. 
WINTERSPIELPLATZ im Gemeindehaus. Jeden Mittwoch, 9:30 - 11:00, 
Kontakt und Anmeldung: Bianca Blum  0157 / 338 684 60 
 
 
 
 
 
 

Hauskreise:             Büchenbach Montag alle 14 Tage 
                                     Feucht, Schwabach, jeden Dienstag 
 
Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung 
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…?  
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen:  
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de  
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

 
 

 

Allerheiligen Kirche: 
So. 05.11.   10:00 Uhr    Gottesdienst, Lektor Günther Sternberg 
So. 19.11.   10:15 Uhr    Gottesdienst z. Volkstrauertag, Pfr. Braun 
 
St. Nikolaus Kirche:  
So. 12.11.   9:00 Uhr      Abendmahls-Gottesdienst, Pfarrer T. Braun 
So. 19.11.   9:00 Uhr      Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pfr. T. Braun 
 
Andere Orte:  
Mi. 08.11.   14:30 Uhr    Altenclub Kleinschwarzenlohe: Erzählcafé, Lan-
                                             deskirchlichen Gemeinschaft KSL bis 16:30 Uhr  
Mi. 08.11.   19:30 Uhr    Männerabend Man(n) trifft sich: Begegnung mit 
                                             einem Polizeiseelsorger, Günther Sternberg, 
                                             Evang. Gemeindehaus Kornburg bis 21:30 Uhr 
So. 12.11.   10:00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindeh. Kornburg 
Mo. 13.11   19:30 Uhr    „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang, 
                                             Pfarrer T. Braun, Evang. Gemeindehaus Kornburg 
Di. 14.11.    14:30 Uhr    Seniorencafé Kornburg: Eritreischer Kulturabend 
                                             mit Kaffee-Zeremonie, Ev. Gemeindeh. Kornburg  
Sa. 18.11.    15:00 Uhr    Kirche Kunterbunt am alten Kanal, Pfr. Klemens 
                                             Lehnemann, Evang. Gemeindehaus Kornburg  
Mi. 22.11.   19:00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
                                             gem. mit der LKG Kleinschwarzenlohe, Pfarrer 
                                             Braun, St. Nikolaus Kirche 
 
Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
 
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite 
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246 

Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde 
Wendelstein 

   Gplus   
Der andere Gottesdienst 
... ein PLUS an Gemeinschaft,  
Gespräch, Genuss und Gesang.  
So. 26.11. | 10.15 bis 11.15 Uhr 

 
In der Kirchengemeinde 
Wendelstein gibt es mit 
dem Gplus eine beson-
dere Gottesdienstform.  
 

 

Mit viel Freude kümmert sich unser ökumenisches Gplus-Team darum, dass 
an jedem letzten Sonntag im Monat in der Großschwarzenloher Arche dieser 
besondere aufgelockerte Gottesdienst gefeiert wird.  
Über viele Lobpreis-Elemente, Musik zum Mitsingen und unser anschließen-
des gemeinsames Mittagessen erleben wir ein Plus an Gemeinschaft,  
Gespräch, Genuss und Gesang.  
Im Nachbarhaus bietet unser Kindergottesdienst-Team noch ein weiteres Plus 
an: Die Kinder der Gplus-Besucherinnen und –Besucher werden hier betreut, 
hören Geschichten aus der Bibel und beten, singen und basteln gemeinsam. 
Wir laden euch herzlich zum Kommen und Mitmachen ein! 
Predigt am 26. November 2023: Prädikant Kilian Brandenburg 
i Wo: Arche Großschwarzenlohe, Erlenstr. 28a, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet) 
 

Susanne Wild   < 

Gplus-Musikteam © Anna Hofbeck

4

meier_nov23.qxp_Layout 1  01.11.23  00:33  Seite 58



59

So. 05.11.    9.30 Uhr      Gottesdienst mit Abendmahl anlässlich des 
                                             Reformationsfestes / Pfarrerin Mages 
So. 12.11.    9.30 Uhr      Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
                      11.00 Uhr    Schatzsucher-Gottesdienst für 
                                             Groß und klein / Team 
So. 19.11.    9.30 Uhr      Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
Mi. 22.11.    19.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag / 
                                             Pfrin Kimmel-Uhlendorf u. Pfr. Neufanger 
 

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02  
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de 

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand 
Pfarramt: Nürnberger Str. 8 
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83 
Pfarrer: Hermann Thoma 
 

Sekretärin: Anette Steines 
www.schwand-evangelisch.de 
pfarramt.schwand@elkb.de 
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr, 
montags geschlossen 
 

 

So. 05.11.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
Di. 07.11.     14.30 Uhr     Frauenrunde im Gemeindehaus  
So. 12.11.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
So. 19.11.     09.30 Uhr     Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Ehrenmal, anschl. 
                                               Gottesdienst mit dem Posaunenchor - Lektorin 
                                               Scharpff und Lektor Mederer  
Di. 21.11. 19.30 Uhr          Ökum. Männertreff Schwanstetten “Man(n) trifft sich”  
                                               Gemeindehaus Leerstetten, Thema: Fit?? - für die 
                                               Bürgerstiftung Schwanstetten.... 
Mi. 22.11.     19.00 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl – Pfarrer Polster  
So. 26.11.     09.15 Uhr     Posaunenchor spielt auf dem Friedhof  
                       09.30 Uhr     Gottesdienst mit Posaunenchor – Pfarrer Thoma  
                       09.30 Uhr     Kindergottesdienst, Gemeindehaus – T. Meisel + Team  
 

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de   <

Gottesdienste

4

Evangelische Kantorei Burgthann und Voices of Spirit 

    Eine Hymne für den Frieden 
11.11.2023, 19:00 Uhr in der Johanneskirche Burgthann 
12.11.2023, 17.00 Uhr in der Philippuskirche Rummelsberg 
 

„I have a dream.“ Vier Worte, mit denen Martin Luther King vor 60 Jahren 
die Welt verändert hat. „We have a song.“ Unter diesem Motto könnte das 
diesjährige Konzertprojekt der evangelischen Kantorei Burgthann und 
den Voices of Spirit stehen. Das Oratorium „The Peacemakers“ kommt zur 
Aufführung. 
 

Seit Monaten bereiten sich die beiden Chöre unter der Leitung von Susanne 
Wittekind und Brigitte Urdaneta auf das epochale Werk des erfolgreichen  
walisischen Komponisten Karl Jenkins vor: The Peacemakers.  
Mit einem unverwechselbaren musikalischen Ausdruck werden die Hörer mit 
berühmten Friedenstexten u.a. von Gandhi, Nelson Mandela, Martin Luther 
King, Mutter Teresa oder Anne Frank angesprochen. Das Werk enthält darüber 
hinaus Lyrik aus der Bibel, dem Koran sowie Poesie von Shelley, Terry Waite 
und Barratt. Alle Religionen, Autoren und Dichter verkünden eine Botschaft: 
„Friede sei mit Dir!“ Angesichts weltweiter Krisenherde eine Aussage, die nicht 
laut genug gesungen werden kann. Atmosphärisch dicht, beeinflusst durch 
musikalische Elemente anderer Kontinente und des Jazz gelang es Jenkins 
ein Werk zu komponieren, dass Hörer berührt und in ihren Bann zieht. Freuen 
Sie sich auf einen intensiven Hörgenuss. Begleitet werden die Chöre durch 
Saxophon, Flöte, Geige, Bass, Orgel, E-Piano und Percussion. 

 
Last but not least wird das Friedens-
Konzert durch die kleine „Peace-Suite“ 
für Orgel abgerundet. Der ebenfalls 
walisische Komponist Robert Jones 
(*1945) hat sie vor fünf Jahren für  
die Philippuskirche Rummelsberg 
komponiert und umfasst vier kurze  
Bearbeitungen deutscher und  
britischer Friedenslieder. Organist ist 
Thomas Greif (Rummelsberg). 
 
i Der Eintritt ist frei. Spenden  
werden dankbar angenommen. Eine 
Platzreservierung ist nicht möglich. 
 Veranstaltungsort:  
Johanneskirche - Evangelisch-Luthe-
rische Kirchengemeinde Burgthann, 
Kirchenweg, Burgthann
Ansprechpartner:  
Ev. Pfarramt Burgthann (09183 3187) 
 

Marcus Hecke, Chormitglied   <
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ACHRTUNG: Pfarrkurat Vogt  
(er ist nicht mehr in 
unserer Pfarrei) 
stimmt es so wie ab-

Kath. Pfarrei Rednitzhembach- 
Schwanstetten 
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl &  
Pfarrkurat Bernhard Kroll 
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,  
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de 
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche :  
Heiligste Dreifaltigkeit, 
Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten 
 

Pfarrkirche: 
Heilig Kreuz,  
Untermainbacher Weg 24, 
91126 Rednitzhembach 

Sa. 04.11.       16.00 Uhr    Projekttreffen, Kommunionk. aus Rednitzhemb. 

So. 05.11.       08.30 Uhr     Sonntäg. Eucharistiefeier, Kirche Schwanstetten 
                         10.00 Uhr     Familiengottesdienst, Pfarrkirche Rednitzh. 

Di. 07.11.       16:30 Uhr     Hl. Messe im Sägerhof, Schwanstetten 

Mi. 08.11.       19.30 Uhr     Jesus-Filmreihe „The Chosen“ Teil 2, anschl. Aus-
                                                tausch zum Film mit Gemeindereferentin Ga-
                                                briele Zucker, - Teil 3 u. 4 am Mo., 13.11. u. Mi., 
                                                29.11. jew. 19.30 Uhr, Pfarrsaal Rednitzhembach 

Sa. 11.11.       10.00 Uhr     Projekttreffen, Kommunionk. aus Schwanstetten 
So. 12.11.       08.30 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier, Pfarrkirche Rednitzh. 
                         10.00 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier, Kirche Schwanstetten 

Di. 14.11.       14.00 Uhr     Seniorennachmittag, Pfarrzentrum Rednitzh. 

Mi. 15.11.       19.30 Uhr     Themenabend: „Herausforderung Demenz“ mit 
                                                Petra Lobenwein (Pflegestützpunkt Roth), Ver-
                                                anstalter: Kolpingsfamilie Schwanstetten, Ort: 
                                                Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten 

Do. 16.11.      19.30 Uhr     Meditative Kreistänze mit Frau Kursawe im 
                                                Pfarrsaal Rednitzhembach 

Do. 16.11.     20.00 Uhr     Sitzung des Pfarrgemeinderates, Pfarrzentrum 
                                                Rednitzhembach 

Sa. 18.11.       09.00 Uhr     Offener Auszeittag für Frauen: Das Gesund-
                                                heitskonzept nach Sebastian Kneipp, Veranstal-
                                                ter: Kolpingwerk), Pfarrsaal Rednitzhembach, 
                                                Anmeldung bis Fr., 10.11. bei S. Ludwig, Tel. 
                                                09170 /77 19 056 o. Simone Hauenstein, 
                                                Tel.: 09122 / 87 35 76 

So. 19.11.       08.30 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier (Vorabendmesse um 
                                                18.00 Uhr), Pfarrkirche Rednitzhembach 
                         10.00 Uhr     Familiengottesdienst, anschl. Kirchencafé, Kath. 
                                                Kirchenzentrum Schwanstetten 

Di. 21.11.       19.30 Uhr     Ökum. Männertreff: „Fit?? für die Bürgerstiftung 
                                                Schwanstetten…“, ev. GH Leerstetten 
                                                 

i Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de 
      und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

    Kinderbibeltag in Schwabach 
Mi. 22.11. 2023 |  8 bis 15 Uhr  |   Thema: Mit Paulus auf Reisen 
 

Am schulfreien Buß- und Bettag noch nichts vor?  
Eure Eltern müssen arbeiten? Dann meldet euch jetzt für unseren  
Kinderbibeltag in Schwabach an! Thema: Mit Paulus auf Reisen 
Lasst uns am Kinderbibeltag zusammen mit Paulus auf Reisen gehen! 
Wann? Am Mittwoch, 22.11. 2023 (Schulfreier Tag mitten in der Woche!) 
Um? 8.00 Uhr geht´s los - um 15.00 Uhr sind wir zurück 
Wo? Im Evangelischen Haus (Wittelsbacherstraße 4, Schwabach) 
Wer kann mitkommen? Alle Grundschulkinder ab der 1. Klasse. Du bist schon 
in der 5. oder 6. Klasse? Kein Problem! Du kannst auch mitkommen!
Was braucht ihr? Federmäppchen mit Schere und Kleber.  
Warme, wetterfeste Kleidung, gute Laune. 

Was müsst ihr investieren?  
5 Euro für Material und Frühstück/Mittagessen 
Du hast kein Geld für eine Reise? Dann ruf uns im Pfarramt an –  
wir können das regeln :-) Tel. 09122-9256-200 
Du willst dabei sein? Dann melde dich gleich an! 
www.stmartin-schwabach.de/kinderbibeltag-2023 
Anmeldeschluss ist der 16. November 2023 
i Du brauchst noch mehr Infos? Ruf uns im Pfarramt an 09122-9256-200  
oder schreibe eine Mail:  pfarramt.stmartin.schwabach@elkb.de 

 
Melanie Müller   <
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meier-kleinanzeigen.de

 Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht 
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch 
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Schlagzeug und Perkussionunterricht 
von staatlich geprüftem Musiklehrer 
in Kornburg, für Anfänger bis Profis, 
Kinder ab 7 Jahren.  
www.backbeat-Studio.de

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.) 
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier 
kostenloser Probeunterricht!  
regu-music 0177-7844982 SC & RH

• Probleme in Mathematik?  
Erfahrene Lehrerin (Gymnasium M/Ph) 
erteilt privat professionelle Nachhilfe. 
Infos unter Tel. 0176-71223685

 Ankauf

 Verkauf

Unterricht aller gängigen Instrumente 
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug, 
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte, 
Querflöte ... und Gesang.  
Einzel- und Gruppenunterricht  
Rock, Pop, Jazz, Klassik  
Kostenlose Schnupperstunden  
für alle Instrumente & Gesang.  
MusikZentrum Schuricht Wendelstein 
www.musikzentrum-schuricht.de 
Tel. 09129 / 90 62 851

Ferienwohnung in Sankt Englmar / 
bayerischer Wald zu vermieten. 
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden. 
Skischule 100m entfernt.  
Tel.: 09129 5608  

Fahrradservice Abholung & Lieferung 
FahrradCheck: Bremsen, Ketten usw 
09129 / 90 93 605 gut und günstig DLF

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE  
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26 
Fax (09129) 28 88 25  
www.engler-umzuege.de 

C O M P U T E R P R O B L E M E ? 
Installation, Fehler, Viren, Beratung 
Systembetreuung, DSL, WLAN 
EDV Services Bernd Reithinger 
schnell & günstig Tel. 09129-62 69 

 Nachhilfe

 Freizeit & Urlaub 

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ 
0151 - 580 124 24

FRISEURMEISTER .. kommt ins Haus .. 
alle Friseurarbeiten 
DAMEN , HERREN , KINDER , 
Kontakt: 0160 / 31 91 222 

• Dia-Projektor Liesegang-Patrinast 
1:2,8/85 mit Xenon Ersatzlampen, 
Camping-Hauszelt für 2 Personen 
2 Luftmatratzen und 
2 Fahrrad-Packtaschen wetterfest 
Schwanstetten Tel. 09170 8366 

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein 
sauber, zuverlässig, kompetent  
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin  
Talstraße 6, 90530 Wendelstein  
Tel. 09129 / 9 06 59 49 
martin.schreinerei@t-online.de  
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD 
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias, 
Super8 und Videos in hoher Qualität. 
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent, 
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und  
Prüfungsvorbereitung  
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner  
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)  
09129 279 580

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken 
Gratis-Kleinanzeigen  für alles  
was zu schade zum Wegwerfen  
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Medizinische Fußpflege, Hausbesuch 
oder Praxis, Schwabach und Umgebung  
09122-888 338 (nicht auf Rezept)

• schreinermeister-feuerhelm.de

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1970 
+  Fussball Sammelalben 0911/668578

• Großer Werksverkauf für Bürostühle 
Entdecken Sie d. neue 3D Sitzgranate 
20% Rabatt direkt vom Hersteller 
Sperbersloher Str. 124 in Wendelstein 
www.sitwell.de,  Tel. 09129-4040  
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 9.30 - 13 Uhr

• Klavierstimmungen - Reparaturen  
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66 
oder 0172 / 86 42 819

 

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent- 
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet und 
wann sie im Magazin erscheinen wird. 
 
Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten 
Kleinanzeigen in Zukunft ganz einfach wiederverwenden: Melden Sie sich 
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhan-
dene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird 

die Kleinanzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie 
können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und  
schließlich die Veröffentlichung beauftragen. 
 

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung angezeigt. 
So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
Die Rechnung kommt wahlweise per E-Mail oder Post.  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de
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meier-stellenmarkt.de

 KLEINANZEIGEN
• Monteur (m/w/d) für die Herstellung 
von Bürostühlen in Wendelstein  
gesucht, Vollzeit, moderner Arbeitsplatz 
bewerbung@sitwell.de 

• Verstärkung für Bürostuhl  
Werksverkauf ab 30 Std. /Wo. gesucht  
in Wendelstein, bewerbung@sitwell.de

• Suche Haushaltshilfe f. 4-Pers. Haushalt 
in Kleinlohe, Mo + Fr vormittags je 4 Std. 
Tel. 0173-6548682 ab 17 Uhr 

• SUCHE zuverlässige Haushaltshilfe 
ca. 3 Std. alle 2 Wochen, 15 € / Stunde 
Privathaushalt, Tel. 0172 91 24 612

i Diese und die Stellenangebot der vorherigen meier Ausgaben  
finden Sie unter meier-stellenmarkt.de –  

Ausbildungsangebote und viele weitere Informationen rund um die 
Ausbildung finden Sie unter meier-ausbildung.de  

Kleinanzeigen können Sie unter meier-kleinanzeigen.de einreichen 
und dann auch gleich aufrufen. Weitere Infos dazu auf Seite 61. 

Markus Streck – meier Redaktion <

Seriöses Familienunternehmen (Ver- 
waltung von Immobilien) sucht lang-
fristig Büro-Verstärkung für Teilzeit 
oder Minijob. Kein Verkauf.  
Voraussetzungen sind Zuverlässig-
keit, Freundlichkeit, Loyalität, Diskre-
tion, Organisationsgeschick und die 
üblichen „normalen” Eigenschaften.  
Arbeitszeit flexibel nach Rückspra-
che. Büro ist in 90596 Schwanstetten. 
Bewerbung bitte an 
kathrin.will@will-roth.de
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i Diese und die Stellenangebot der vorherigen meier Ausgaben  
finden Sie unter meier-stellenmarkt.de –  
Ausbildungsangebote und viele weitere Informationen rund um die 
Ausbildung finden Sie unter meier-ausbildung.de  
Kleinanzeigen können Sie unter meier-kleinanzeigen.de einreichen 
und dann auch gleich aufrufen. Weitere Infos dazu auf Seite 61. 

Markus Streck – meier Redaktion <

meier-stellenmarkt.de
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CREDO Vermögensmanagement GmbH 

Ist dieses Mal alles anders? 
„Oktober: Das ist einer der besonders gefährlichen Monate, um in  
Aktien zu investieren. Andere gefährliche Monate sind Juli, Januar, 
September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, August und 
Februar. – Mark Twain!“ 
 

Die geopolitischen Risiken halten derzeit wieder einmal die Welt in Atem. 
Der Konflikt zwischen Israel und der Hamas eskaliert und die grausamen 
Bilder in den Medien versetzen die Menschen in Angst und Unruhe. Der 
andere große Konflikt zwischen Russland und der Ukraine ist weiterhin in 
vollem Gange. Nichts hat sich dort seit Februar 2022 verbessert. Wirtschafts-
politisch sieht es ebenfalls nicht rosig aus. Durch die starken Zinsanstiege 
in der Eurozone und den USA wird es die Konjunktur in der westlichen Welt 
in den kommenden Monaten schwer haben, eine „sanfte Landung“ zu er-
reichen. Die beiden großen Notenbanken FED und EZB haben das erklärte 
Ziel, die Inflation zu bändigen und wieder in Richtung 2 Prozent zu bringen. 
Dazu haben sie die Zinsen in den vergangenen eineinhalb Jahren massiv 
angehoben und entziehen dem Kapitalmarkt jeden Monat Liquidität, so 
dass die Geldmenge sinkt. Daher stellen wir uns in den USA und in der Euro-
zone auf ein leichtes Minuswachstum ein. Das trübe Herbstbild an den Börsen 
spiegelt die derzeit unsichere geopolitische und wirtschaftliche Situation 
bereits wider. Mit einem hohen Depotanteil von Gold und Goldminen tragen 
wir diesen Risiken Rechnung. Die Anleihen sind durch den Zinsanstieg zu-
nehmend attraktiver geworden und erhalten ein höheres Gewicht in  
unseren Portfolien. Mit einer Reduzierung der Aktienquote geht ein Anstieg 
der Kassenhaltung einher, um wieder günstiger einkaufen zu können. 
 

Warum sehen wir zuerst das Negative? 
Bei all den Risiken, die zweifellos vorhanden sind, stellt sich die Frage, 
warum so viele Menschen zuerst auf die möglichen negativen Auswirkun-
gen blicken und daraufhin ihre Entscheidungen treffen. Viele kaufen in 
guten Börsenphasen ein und verkaufen, wenn es schwierig wird. Natürlich 
ist eine weitere Eskalation im Nah-Ost-Konflikt möglich. Nur wem nützt dort 
eine Ausweitung? Ein drastischer Anstieg des Ölpreises wäre die Folge und 
würde den ölexportierenden Ländern kaum langfristig helfen, da sich der 
weltweite Umstieg auf andere Energieträger noch schneller vollziehen 
würde. Die westliche Welt hätte wieder mit einem Anstieg der Inflation und 
einer Abschwächung der Konjunktur zu kämpfen. Daher wirken vor allem 
die USA und die Europäer bei aller Solidarität mäßigend auf Israel ein. Nie-
mand gewinnt etwas von der Ausweitung des Konflikts und eine dauer-
hafte friedliche Lösung ist ebenfalls nicht absehbar! 
Warum neigen Anleger reflexartig dazu, gerade in Krisensituationen ihre 
Aktien zu verkaufen? Aus psychologischer Sicht ist dies nachvollziehbar 
und verständlich. Wir Menschen sehnen uns nach Sicherheit und mögen 
keine Schwankungen, insbesondere wenn die Alternative kurzfristiger 

Geldmarktanlagen derzeit 3 Prozent an Zinsen verspricht. Gerade in schwie-
rigen Zeiten schwanken Aktien stärker. Wenn die Kurse fallen, werden Aktien 
bei gleichbleibender Qualität preiswerter. Damit werden sie im Vergleich 
mit anderen Anlageklassen attraktiver – zumindest dann, wenn wir nicht 
glauben, dass jetzt das Ende der Welt gekommen ist. In allen vorhergehenden 
Krisen wie nach dem 11. September 2001, der Finanzkrise und der Lehman-
Pleite 2008, der Euro-Krise um Griechenland, Corona und dem Russland-
Ukraine-Krieg sind die Kurse im Anschluss wieder deutlich gestiegen. Zuge-
geben, manchmal hat diese Entwicklung länger gedauert als gedacht. Die 
Zinsen werden bei einem Rückgang der Inflation und der sich abzeichnenden 
Konjunkturschwäche vermutlich wieder sinken. Dann zeigt sich die Stärke 
eines robusten gemischten Portfolios mit Bausteinen aus verschiedenen An-
lageklassen, welches deutlich attraktiver als ein kurzfristiges Tagesgeld ist. 
 

Markt-Timing ist keine gute Idee! 
Der jüngste Bericht “Mind the Gap” des Fondsanalyse-Hauses Morningstar 
zeigt, dass Anleger oft ihre eigenen Feinde sind. „Anleger arbeiten hart 
daran, gute Fonds auszuwählen. Aber das Erkennen großartiger Anlagen 
nützt nicht viel, wenn man nahe am Höchststand gekauft oder am Tief-
punkt verkauft hat oder beides. Menschen folgen oft ‚der Herde‘, indem 
sie ihr Vermögen in Fonds investieren, die in letzter Zeit gut gelaufen sind, 
und dabei oft die besten Renditen verpassen, um dann am Ende ent-
täuscht zu sein und mit Verlust zu verkaufen“, erklärt Matias Möttölä,  
Director of Manager Research bei Morningstar. „Unsere Studie zeigt, dass 
es für viele Anleger am besten gewesen wäre, bei ihren An lagen zu bleiben, 
anstatt zu versuchen, die Märkte auf der Suche nach großen Gewinnen 
mit ausgefallenen Fonds zu timen. Weniger schwankungsanfällige und 
einfachere Fonds lieferten bessere Endergebnisse.“ 
Ein Beispiel aus der Praxis mag dies veranschaulichen: Die Themen Nach-
haltigkeit, Clean Energy und Klimawandel sind derzeit in aller Munde. 
Aktien aus diesem Bereich wurde eine große und aussichtsreiche Zukunft 
bescheinigt. Nur hat sich dies für die meisten Anleger nicht ausgezahlt, 
da sie nahe den Höchstkursen eingestiegen sind. Der iShares Global 
Clean Energy-ETF hat in diesem Jahr ein Minus von 28,7 Prozent und auf 
3 Jahre ein Minus von 24,2 Prozent erwirtschaftet. Die Alternative ist 
nicht, sich für einen riskanten und volatilen Investmentfonds oder einen 
entsprechenden ETF zu entscheiden, sondern vielmehr darum, möglichst 
einfache und stabilere Fonds auszuwählen, die auch die Krisen möglichst 
gut meistern können. Genau das ist unsere Aufgabe als Vermögens -
verwalter und deshalb raten wir Anlegern dazu, in Krisenzeiten möglichst 
die Ruhe zu bewahren und langfristig in einem gemischten Portfolio zu 
investieren. “Kaufen Sie billig, verkaufen Sie nie!” sagt der Börsenalt -
meister Warren Buffett. 
 

Wolfgang Juds, CREDO Vermögensmanagement GmbH   < 

Finanzen

meier_nov23.qxp_Layout 1  01.11.23  00:47  Seite 65



66

Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG 

Sanierung mit Plan – Schritt für 
Schritt in die sanierte Immobilie 
Mehr als zwei Drittel der Wohnungen in Deutschland wurden vor 
der ersten Wärmeschutzverordnung 1978 errichtet. Das CO2-Ein-
sparpotenzial durch energetische Sanierungen ist daher groß. 
Doch wie so oft bei großen Projekten fällt sanierungswilligen  
Eigentümern der ganzheitliche Blick schwer und trotz guter  
Absichten scheitert das Vorhaben noch vor der Planung. Jennifer 
Radke, Modernisierungsberaterin bei Schwäbisch Hall, zeigt auf, 
in welcher Reihenfolge die Sanierungsschritte angegangen  
werden sollten und was dabei zu beachten ist. 
 
Schritt 1: Den aktuellen Zustand des Eigenheims prüfen 
Wer seine Immobilie sanieren möchte, sollte mit einer Einschätzung 
des energetischen Zustands des Gebäudes beginnen: Wie alt ist die 
Heizung? In welchem Zustand ist die Dämmung von Dach und Wän-
den? Sind die Fenster noch dicht? Ab diesem Zeitpunkt ist es ratsam, 
einen Energieberater hinzuzuziehen: „Die Expertenberatung ist nicht 
nur Voraussetzung für viele Fördermaßnahmen. Der Berater erstellt 
auch einen individuellen Sanierungsfahrplan“, klärt Jennifer Radke 
auf. Der Fahrplan beinhaltet eine Übersicht über die notwendigen 
und technisch sinnvollen Maßnahmen und deren Reihenfolge. 
 

Schritt 2: Anstehende Maßnahmen planen 
Wurde der Zustand des Gebäudes genau unter die Lupe genommen, 
steht die Planung der Sanierungsmaßnahmen an. Um die Ausfüh-
rungsplanung und die konkrete Kalkulation der Maßnahmen küm-
mert sich ein Architekt. Der Eigentümer legt dabei weitere Details 
fest, zum Beispiel welche Baustoffe verwendet werden sollen oder, 
ob weitere, schon länger geplante Modernisierungsvorhaben mit 
der Sanierung kombiniert werden können. „Das schafft Synergien 
und spart Kosten. Soll das eigene Zuhause altersgerecht umgebaut 
werden? Oder wird ein weiteres Bad im Erdgeschoss benötigt? Dann 
ist jetzt der richtige Zeitpunkt dafür“, rät die Expertin. 
 

Schritt 3: Finanzierung sinnvoll gestalten 
Mit der Planung der Maßnahmen ermittelt der Architekt meist einen 
groben finanziellen Rahmen. Sanierer können so das benötigte Eigenkapital und die mögliche finanzielle mo-
natliche Belastung durch ein Darlehen besser einschätzen.  
Wer seine Sanierung mit einer Förderung finanzieren möchte, sollte frühzeitig einen Finanzierungsplan auf-
stellen. Denn: Der Förderantrag muss vor Beginn der Arbeiten gestellt werden. Radke gibt zu bedenken: 
„Der Staat fördert energetische Modernisierungsmaßnahmen auf verschiedene Arten. Um prüfen zu können, 
ob ein Anspruch auf eine Förderung besteht, sollten die Anforderungen der jeweiligen Fördermaßnahmen  
bekannt sein.“ Unter bestimmten Umständen gibt es beispielsweise für Einzelmaßnahmen direkte Zuschüsse, 
durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), bei Komplettsanierungen zinsverbilligte 
Kredite inklusive Tilgungszuschuss durch die KfW-Bank oder steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten. 
 

Schritt 4: Ausführung der Maßnahmen planen  
Spätestens jetzt sollte der Eigentümer entscheiden, ob und wenn ja, welche Maßnahmen der energetischen 
Sanierung er in Eigenleistung durchführen kann. Für die Umsetzung der restlichen Maßnahmen wird ein 
Bauvertrag aufgesetzt. Darin enthalten sind in der Regel Angebot, Leistungsbeschreibung und Ausfüh-
rungsplanung sowie Zahlungsbedingungen. Dabei sollte besonders auf die zeitliche Koordination und die 
Verzahnung der Gewerke geachtet werden. Als Grundsatz gilt: von außen nach innen. Das heißt, es wird 
mit Dach, Fassade und Fenstern begonnen, darauf folgt Elektrik, Sanitär und Heizung. „Die Reihenfolge legt 
in der Regel der Energieberater bereits im Sanierungsplan fest“, erklärt Jennifer Radke. 
 

Schritt 5: Umbau durchführen und Qualität prüfen 
Der beauftragte Architekt betreut und überwacht die ordnungsgemäße Durchführung der Sanierungs-
maßnahmen. Er übernimmt die Koordination der Firmen vor Ort, löst eventuell auftretende Probleme und 
kontrolliert die Qualität der Ausführung. Werden bei der Abnahme Mängel entdeckt, müssen diese von der 
beauftragten Firma beseitigt werden. 
 

Schritt 6: Das Finanzielle abwickeln 
Wer staatliche Förderungen beantragt hat, sollte gemeinsam mit dem Architekten prüfen, ob alle erforderlichen 
Nachweise vorliegen. Dazu gehört: Rechnungen mit allen geforderten Unterlagen bei KfW oder BAFA einreichen. 
 
i Mehr zu Kosten, Förderung und Sanierungspflicht finden Sie unter  
       www.wohnglueck.de/service/sanierungsguide   <
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffent- 
lichung im Magazin und auf meier-magazin.de buchen. Dabei bekommen 
Sie angezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie im Magazin erscheint. 
 

Wählen Sie die Kategorie „zu verschenken“ ist Ihre Kleinanzeige kostenlos! 
 

Auf meier-magazin.de wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzöge-
rung angezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
 

Die Rechnung bekomen Sie wahlweise  
per E-Mail oder Post. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de

 KLEINANZEIGEN
  Gesuche   Angebote

H.J. Michael Herbst 
Immobilen 
Professionell und 
sorgenfrei begleite 
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum 
Notar.  
Häuser, Wohnungen 
und Grundstücke 
für Kunden  zum 
Kauf gesucht. 
09129 / 143 88 53

• Büro-, Produktions- / Lagerflächen, 
Stellplätze zu vermieten in Wendelstein 
Tel. 09129-4040, info@steifensand.de

Häuser & Wohnungen in Wendelstein 
OT GSL und viele weitere Angebote: 
www.Immo-Haupt.de  
Wir suchen dringend für vorgemerkte 
Kunden: Häuser, Wohnungen, Grund- 
stücke zum Kauf und zur Miete.  
Haupt Immobilien 09129 / 90 63 16

Familie (2 Erwachsene + 1 Kind) 
sucht Haus in Wendelstein (+ 5 KM) 
zum Kaufen oder Mieten.  
Tel. 0177 / 27 70 601  
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meier-magazin.de  
 

Nutzen auch Sie das regionale  
Informationsportal für Ihre 
Kommunikation,  
Werbung & Recruiting 
 

 
 

• aktuell, dynamisch, umfassend, interaktiv 

• als Ergänzung zur gedruckten Werbung 

• als Schnittstelle zu Social Media und Website 

• um besser bei Suchmaschinen gefunden zu werden 

• ggf. als Website (mit eigener Adresse) 

 
 

 

Alles inklusive  
für nur 600 € pro Jahr * 

• Landingpage, wie zum Beispiel:  
  www.meier-magazin.de/steigerwald 
• Teilnahme an der Werbebanner-Rotation 
• Artikel und Termine veröffentlichen 
• Galerien mit Fotos und VideoClips einstellen 
• Brancheneinträge 
• Keywords 
* zzgl. Mwst., Mindestlaufzeit 1 Jahr 
 

Bei Buchung bis 15.12.23  
inklusive Ersteinrichtung 

• Landingpage mit Headerbild 
• Eintrag im (Branchen-) Verzeichnis 
• Werbebanner-Erstellung 
• ggf. Erstellung einer Galerie, eines Textes, Termins… 
• Einrichtung des Wartungszugangs 
• Workshop zur Bedienung und Nutzung des Portals 
 

 
 
 

Ich berate Sie gerne ! 
 
 

Markus Streck 
Tel  09129 / 289 551 
WhatsApp 0170 / 2144 326  
mail@meier-magazin.de 
 
 
 
 
meier Magazin – look out crossmedia 
Angela und Markus Streck GbR, Enzianweg 23, 90530 Wendelstein

 meier-magazin.de/gewerbe

®
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